
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Der Führer. Kreisausgabe Rastatt. 1943-1944
1943

141 (23.5.1943) Sonntag-Ausgabe



Verlag « Führer -Verlag GmbH . Karlsruhe
VerlagShauS : Lammstratze 3—6. Fernsprecher
7927 bis 7931 und 8902 bli 8903 . Postscheckkonten : Karl».
tn§c 2988 lAnzeigen) . 8783 <Zeitunasbe,ugX 293S <Buch -
bandlung ) . Bantverbindunaen : Badilche Bank. Karls ,
rube und Städtische Sparkasse Karlsruhs Schrift »
leituna : Anschrift und ?kernsprechnummernwie beim
Verlan ttiebe oben ) . Sprechstunden täalich von ll bis
12 Uhr . Berliner Schriftleiiung : Hans Gras Reischach,
Berlin SW . 68. Charlottenstraße »2. Bei unverlangt
eiiiaebenden Manuskripten kann keine Gewähr für deren
Niickaabe übernommen werden . — Auswärtige Ge -
schästsslellen und Be,trksschrisllel>unaen : in Bruchsal
Hoheneggervlatz 6—7, ssernsvr, 2323 . in Rastatt Adolf-
Litler - Straße 70. Fernsprecher 2744 . in Baden-Bade«
Sosienstr . 8 , Kernspr. 2126 . in Biibl Eisenbabnstr , 10.
Fernsprecher S67 in Ossenbura Adols-Hiiler- Haus . ?kern-
sprecher 2174. in Kehl Adols- Sitler -Strahe 27. Fern -
sprecber 282 . S ch a l t e r st u n d e n an den Schaltern
des Verlagshauses wie der BeUrksgeschästsstellen: werk-
täglich von 8 .00— 12.30 und 14 —18 Uhr. Bezugs¬
preis : Bei Trägerzustellung monatlich 2 .— m einschl .
30 Pfg . Trägerlohn . Bei Post,ustellung 1 .70 Ml zuzllgl.
42 Vsg. Äustellgebühr. Bei Feldpostlieserungen monatlich
2.— Kit . Abbestellungen müssen bis spätestens 20. eines
leden Monats sür den folgenden Monat erfolgen. Bei
Richterscheinen infolge höherer Gewalt , bei Störungen
oder dergleichen besteht kein Anspruch aus Lieferung
der Zeitung oder auf Rückerstattung des Bezugspreises .

DAS HAUPTORGAN
DER BADISCHE

^ =32

DER NSDAP GAU BADEN
STAATSANZEIGER

Einzelpreis : Sonntag -Ausgabe 15 Rpf. Karlsruhe , Sonntag , den 23. Mal 1943

Kreisausgabe Rastatt
Erscheinungsweise : „Der Führer' erschew,
wöchentlich 7 mal als Morgen ,eiwng und zwar tn füns
Ausgaben : Hauptausgabe „Gauhauptstadt Karlsruhe
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tigen sog . Randanzeigen ) werden zum Texnnillimeter-
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werden . Die Anzeigenseite umfaßt insgesamt 16 Klein-
spalten von se 22 mm Breite . Anzeigen ? cht uk -
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Neues jlidWbolscheMWes Betrugsmanöver inszeniert
Angebliche „Auslösung

" der lvmmunWchen Znternativnale als neuester Bvlksbetrng- Sle Welt wird sich durch den Zudentri » nicht bluffen lassen

rd . Set/tin , 22. Mai . I « Moskau wurde jetzt ei« « eues Betrugsmauöver
iuszeuiert , das sehr schnell als solches zu durchschaue» ist. Es wurde mitgeteilt , die Dritte
Internationale sei ausgelöst worden , mit der Begründung , die kommuaistische« Parteien
i« deu einzelnen Ländern seien stark genug , die Aufgaben der Komintern selbständig dnrch»
zuführen . Das Büro der Dritte « Juteruationale in Moskau bleibe bestehe».
Bezeichnenderweise wurde diese auf die

Dummheit spekulierende Nachricht kurz nach
Uebergabe eines langen Geheim -
briefes Roosevelts an Stalin durch
den USA . - Sonderbeauftragten Davies im
Kreml veröffentlicht .

Rooseoelt inspiriert Stalin
Die ersten Andeutungen über Roosevelts

Brief an Stalin wurden , wie der Lissaboner
Korrespondent von Europapreß meldet , in
Lissaboner Kreisen der Achsenfeinde gemacht,
nachdem der Akt der Überreichung durch den
Sonderbotschafter Davies zwei Tage zurtick-
liegt . In Lissabon ansässige Nordamerikaner ,
die mit Senatoren in Washington Fühlung
haben , machen kein Hehl daraus , daß Roofe -
velt konkrete Forderungen an Sta -
lin gerichtet hat . Der wesentliche Inhalt
dieser Forderungen wirb folgendermaßen zu-
fammengefaßt :

1. Rooseoelt richtet das eindringliche Ersu -
chen an Stalin , tn der politischen Tak -
tik mit größerer Vorsicht als bisher
vorzugehen , da durch die frühzeitige Ber -
öfsentlichung der politischen und militärischen
Zielfetzungen Moskaus die beabsichtigte Her -
auslösung Finnlands aus der Front der Geg-
ner der Sowjetunion gescheitert sei .

2. Empfiehlt Roosevelt Stalin ebenso nach -
drücklich besondere Vorsicht in der Bekannt -
gäbe von sowjetischen Kriegszielen gegenüber
den anderen westlichen Nachbarn der Sowjet -
union , insbesondere gegenüber Polen , den
Balkanmächten und der Türkei , da auch hier
die Cefahr bestehe, daß diese Staaten durch
eine vorzeitige Enthüllung sowjetischer Annek -
tionspläne in ihrem Abwehrwillen gestärkt
und immer größeren Widerstand leisten
würden .

8. Ersucht Roosevelt Stalin um einen wirk -
samen Beitrag zur Entlastung der inner -
politischen Spannungen in England und den
USA . Zu diesem Zweck schlägt er eine so-
fortige zumindest formale Auslösung
der internationalen Organe des Kommunis -
mus und die Liquidierung der kommunistischen
Internationale vor .

4. Als Gegenleistung für die Erfüllung die -
ser Forderungen ist Roosevelt bereit , sich zu
verpflichten , bei Friedensschluß Sta -
lin völlig freie Hand in allen jenen
Gebieten in Europa zu lassen, an denen die
Sowjetunion interessiert ist.

Das Paktieren der plutokratischen Regierun -
gen mit dem Bolschewismus , dem sie bedenken-
los Europa ausliefern wollen , ist mit diesem
Brief erneut einwandfrei erwiesen . Es scheint
jedoch , daß in den von diesen jüdisch versipp -
ten oder unter jüdischem Einfluß stehenden
„Staatsmännern " an den Abgrund des Ver -
derbeus geführten Völkern , die vom Bolsche-
wismus der gesamten zivilisierten Welt dro -
hende Gefahr erkannt worden ist und eine
solche Katastrophenpolitik nicht widerspruchslos
hingenommen wird . Daher die Mahnung Roo -
sevelts zu größerer Vorsicht. Die gesteigerten
kommunistischen Umtriebe in den Feindlän -
dern und ihren Trabantenstaaten sowie auch in
„Neutralien " müssen jedem klardenkenden
Menschen die Augen öffnen . Manche in letzter
Zeit lautgewordene Stimmen sprechen dafür .

Evanso frech wie naiv
Ihnen allen soll nun durch die Schwindel -

erkläruug aus Moskau , die in früheren Mel -
düngen über angebliche Ausschaltung der Po -
litruks oder über eine „demokratische" Sowjet -
Verfassung und ähnliche ihre Vorgänger hatte ,
der moskowitische Wolf nun in ünschuldwei -
ßem Schafspelz präsentiert werden . Ein echt
jüdischer Dreh , ebenso frech wie naiv .
Welcher nicht ganz kritiklose Zeitgenosse wird
heute noch an eine „Bekehrung " des Bolsche-
wismus , die ja die Auslösungen der Komin -
tern bedeuten müßte , glauben ? Gar manchem
sind noch erst kürzlich durch die Veröffentlichung
der Briefe des früheren französischen Votschaf-
ters in Stockholm über die Reden der Kollon -
tay und Kaganowitschs die letzten Schleier von
den Augen gefallen . Roosevelt mutz eben etwas
unternehmen , weil ihm und seinen Plänen die
wachsende anti -jüdische Stimmung selbst in den
USA . und anderen alliierten Kreisen durchaus
nicht paßt . Wenn Moskau in diesem Fall auf
einen Wunsch aus dem Weißen Haus so prompt
reagierte , dann beweist das am schlagendsten
das Zusammenspiel der bolschewi -
sttschen und Plutokratischen Jude «.

Anderen Bitten und Vorschlägen der Alliierten
gegenüber hat der Kreml bekanntlich meist die
kalte Schulter gezeigt .

Die Tatsachen sehen anders aus
Was soll ein Weiterbestehen der Leitstelle der

Komintern in Moskau , nämlich des Zentral -
Komitees der Dritten Internationale , wenn
die Organisation wirklich aufgelöst werden
sollte ? In Wirklichkeit war die Tätigkeit zur
Verwirklichung der Weltrevolution , der Dik -
tatur des Proletariats und einer bolschewisti»
schen Weltherrschaft , der Hauptziele der von
Juden geleiteten Moskauer Politik , nie aktiver
als gerade jetzt. Dafür sprechen u. a. die Tat -

sachen , dah Moskau unter Führung der Wassi-
lewska und des „Obersten " Berlins eine „Re -
gierung " für Polen mit Sitz in Moskau zu
bilden beabsichtigt, daß der Kreml jetzt schon
„Sowjet -Regierungen " für Finnland und die
baltischen Staaten errichtet hat und aushält ,
daß Moskau die Grenzländer mit bolschewisti-
schen Parolen zu verseuchen versucht hat , daß
die neue Moskauer Schwindelerklärung die
Unterschriften kommunistischer Strohmänner
aus mehreren , von bolschewistischen Umtrieben
längst befreiten europäischen Ländern trägt .

Der ganze „Erfolg " dieser jüdischen Bemü -
Hungen der Plutokrateu und Bolschewisten
wird der sein, daß man in allen bedrohten
Staaten mehr als bisher auf die Wühlarbeit
der Dritten Jnternatwnale achten wird . Die
Welt ist schon zu oft durch solche jüdische Um -
triebe betrogen worden , als daß sie noch hinein »
fiele auf neue Tricks .

t
Eindrücke einer Reise nach Rom / Won Hans Graf Reischach

Die Presse der angelsächsischen Plutokrateu
und ihre willigen Trabanten in neutralen
Ländern wollen die Welt durch eine Flut von
Lügen und verächtlichen Verdächtigungen glau -
beu machen, daß Italiens Volk am Ende sei -
ner Kraft angelangt sei und sich resigniert den
Launen uud der Willkür seiner Gegner hin -
geben werde . Ein kurzer Besuch südlich , des
Brenners zeitigt genügend Beispiele zur
Untermauerung unseres Glau -
bens an den Widerstandswillen
und die Lebenskraft Italiens .
Man forscht im befreundeten Lande , das seit
Jahren im gemeinsamen » harten Kampf steht,
nicht nach der vergilbten Postkartensüßlichkeit

Oertliche Angriffe der Sowjets blutig abgewiesen
3S Feindflugzeuge abgeschossen — Angriffe der Luftwaffe auf Malta und den Raum von London

Bomben und Bordwaffen«> A » sdemFührerha » ptq « artier »
22. Mai . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt :

Oertliche Angriffe der Sowjets im Raum
«ördlick Vissitschansk und südwestlich Tuchini -
tschy scheiterte» teilweise im Nahkampf «nter
hohen blutige » feindlichen Verlusten . Die Lnft -
wasse »«terstützte die Abwehrkämpse des Hee»
res durch la « fe»de Angriffe vo« Stnrzkampf -
»nd Schlachtflngzengen .

Im rückwärtige « Gebiet des mittlere » Ab»
schnitts der Ostfront wurden IS Bandenlager
zerstört , die Bande « ver « ichtet «nd zahlreiche
Beute an Waffen «nd Borräte » eingebracht .

An der übrige » Ostfront nnr beiderseitige
«nd Stotztrnpptätigkeit .

In de« Gewässer « der Fischer -Halbinsel
wnrde ein feindliches Frachtschiff vo« 4000
BRT . durch Bombenwurf versenkt .

Im Mittelmeerraum vernichtete die
Luftwaffe gesteru 18 feindliche Flugzeuge . Unter
Jagdschutz angreifende schnelle deutsche Kamps-
flugzeuge bekämpfte » bei Tage mit guter Wir -
ku »g Flugstützpunkte auf der Insel Malta .

Bei einem TaWs -Luftaugriff des Feiudes
i« die deutsche Bucht hatte die Bevölkerung
Verluste . In de« Stadtgebiete « vo« W i l -
helmshave » und Emde « eutstandeu grö -
ßere Schäden . Dnrch Jäger sowie durch Flak -
Artillerie der Kriegsmarine u«d der Luftwaffe
wurde » >17 der augreiseudeu viermotorige «
Bomber abgeschossen . Zwei deatfche Jagdslug -
zeuge giuge » hierbei i» Lustkämpseu verlöre ».
Bei Eiuflügeu in die besetzten Westgebiete w»r -
den vier feindliche Flugzeage vermchtet .

I » der Nacht zum 22. Mai bekämpfte « schuelle
Bombenflugzeuge er «e«t militärische Einzel -
ziele im Gebiet vo» Lo » d o » uud au der Süd -
küste Englands . Ei » Flagzeag ging verlöre ».

Einzelne feindliche Störflngzenge überflöge «
«achts das westliche u«d nördliche Reichsgebiet .

*
* Berlin , 22. Mai . Die Kämpfe an der Ost-

front am Freitag hatten wiederum nur ört -
liche Bedeutung . Am Kubau - Brückeu -
köpf blieb es bis auf Zusammenstöße zwischen
beiderseitigen Stoßtrupps und Artillerie -
störuugsseuer ruhig . Schnelle Kampfflugzeuge
vernichteten nordöstlich Temrjuk mehrere sowje-
tische Landungsboote , während Schlachtflieger
im Abschnitt Krymskaja feindliche Bereitster -

lunge « mit Bomben und Bordwaffen zer-
sprengten.

An der Großen Donezschleife nörd -
lich Lissitschansk wiederholten die Bolschewisten
ihre von Panzern und zahlreichen Batterien
unterstützten Angriffe . Seit 14 Tagen oer¬
suchte hier der Feind , die Stellungen einer
oberschlesischen Infanteriedivision einzndrük -
ken . Aber auch die erneuten Vorstöße brachen
blutig zusammen . Dabei schoß ein Sturm¬
geschütz allein sieben Sowjetpanzer ab . Nach
heftiger Artillerievorbereitung und starkem
Feuer der Salvengeschütze stießen die bolsche -
wistischen Panzer gegen die Molkereigebäude
einer teils in unserer , teils in feindlicher
Hand befindlichen Ortschaft vor . Unsere Gre -
nadiere ließen die Panzer an sich vorbeirollen ,
so daß sie auf unsere Sturmgeschütze und
Panzerabwehrkanonen aufliefen . Sämtliche an
diesem Vorstoß beteiligten Sowjetpanzer wur -
den abgeschossen .

Im mittleren Abschnitt der Ostfront
führten die Bolschewisten südwestlich Ssuchi-
uitschi mehrere Angriffe in Kompanie - bis Ba -
taillonsstärke . Trotz starker Artillerieunter -
stützuug scheiterten sämtliche Vorstöße . Die
Verluste des Feindes betrugen dabei über 300
Tote , ein mehrfaches dieser Zahl an Berwun -
beten und etwa 40 Gefangene .

Im rückwärtigen Frontgebiet wurde ei«
Unternehmen gegen bolschewisti -
sche Banden erfolgreich zum Abschluß ge-
bracht . Die Banditen hatten sich in uuweg -
samen Sumpfwäldern zusammengeschlossen. Un -
sere Verbände umstellten das ganze Waldgebiet
und drangen in mehrtägigen Kämpfen in die
Schlupfwinkel der Banditen ein . Sie hoben
IS Lager mit beträchtlichen Vorräten an Ver -
pflegung ' und Waffen aus und vernichteten
rund 700 Banditen . Nach den Aussagen der
zahlreichen Gefangenen sind die Berlustzahlen
des Feindes erheblich höher .

Unerschütterlicher Siegeswille der Achse
Italienische Presse zum vierten Jahrestag des Bündnisvertrages

W. L. Rom , 22. Mai . Die Gedanken der ita -
lienischen Öffentlichkeit gelten dem vierte «
Jahrestag des deutsch - italienischen Bündnis -
Vertrages alä Ausdruck einer unlös¬
bare nSo l id a rit ä tbeiderVölke r . Die
Kommentare und Aufsätze der faschistischen
Presse zum 22. Mai werden beherrscht von der
Würdigung des Stahlpaktes , der , wie „Popolo
di Roma " schreibt, die schöpferifcheKraft
des neuen Europa verkörpert .

Nach vier Jahren hervorragender Bewährung
des Vertrages sind Deutschland und Italien
mehr denn jemals entschlossen, den gemein -
samen Kampf zur Verteidigung ihrer Unab -
hängigkeit , ihrer Lebensrechte und der Frei -
heit der europäischen Völker bis zum Siege
fortzuführen („Messagero ") . In mehr als drei
Kriegsjahren ist dieser Vertrag zur Grundlage
des europäische« Kampfes überhaupt geworden
und damit zum verläßlichen Instrument der
Verteidigung Europas gegen bolschewistische
Sklaverei und plutokratische Unterdrückung .

Ursprünglich als Grundlage zur Erhaltung
des Friedens geplant , ist das deutsch - italieui -

Ueberraschuug über Luftangriffe im Mittelmeerraum
Eisenhower hatte nicht damit gerechnet — Neue Phase der Luftwaffentätigkeit

W. L. Rom , 22. Mai . Peinliche Ueberraschuug
wurde im Hauptquartier Eisenhowers in
Nordafrika wie im britischen Oberkommando
sür den Nahen Osten in Kairo durch die Tat -
fache ausgelöst, ' daß die deutsch - italienische Lust-
wasse im Mittelmeer in den letzten drei Ta -
gen eine Reihe harter Schläge gegen den Feind
führte und mehr als 50 Anglo - ame -
rikanische Flugzeuge vernichtete . Diese
Feststellung bestätigte eine Sendung des
Kairoer Rundfunks vom Freitagabend in ara -
bischer Sprache , die der britischen Zensur eut -
ging und in der von „Lebhafter Ueberraschuug "
iu den militärischen Kreisen über diesen Tat -
bestand gesprochen wurde .

Bekanntlich hatten sich die Briten und
Amerikaner nach dem Fall Tunesiens in dem
Glauben bewegt , die deutsch - italienische Lust-
wafse werde fortab keine größere Gefahr mehr
darstellen . In diesem Glauben waren sie von
dem britischen Sachverständgen für Lust -
strateaie im Mittelmeer , Lustmarschall Tedder ,
unterstützt wo- d « ». DaS jähe Erwache » aus

dieser Illusion ist für die Alliierten sehr
schmerzlich . Der Kairoer Sender spricht von
starken Verbänden der Achsenflugzeuge . die
dort erschienen, wo es militärische Kreise in
Kairo nicht erwarteten . Zugleich verzeichnet
die arabische Sendung nicht ohne eine gewisse .
Genugtuung wieder das Erscheinen von
Achseuslugzeugen über der britischen Zwing -
bürg im Mittelmeer , über Malta , wo sich die
Briten seit Dezember des Borjahres in einer
trügerischen Ruhe gewiegt hatten .

In der italienischen Presse wird dazu ver -
zeichnet, die neue Phase der Lustwaffentätig -
keit der Achse im Mittelmeer habe in der Nacht
zum 18. Mai begonnen . Gegenwärtig richtet
die Achsenlustwasfe im Mittelmeer ihre Haupt -
anstrengungen auf drei Ziele , und zwar gegen
die afrikanischen Häfen und Stützpunkte , ge-
gen Geleitzüge , die die in Nordafrika befind -
liche« britisch-amerikanischen Truppen versor -
gen , « nd weiter auf die Abwehr des in Italien
« inflieaenben Feinde «.

sche Bündnis nun geweiht durch das Blut auf
den Schlachtfeldern . Es dokumentiert den fest
entschlossenen Willen beider Völker , zusam -
meu zu kämpfen bis zur Erriuguug des ge -
meiufameu Sieges . Das Kennzeichen ihres Ver -
träges im fünften Jahre seines Bestehens wird ,
so schreibt „Popolo di Roma ", wie in den vor -
hergehenden Jahren die unveränderliche
Treue der beiden Nationen sein. Es
ist dies nicht allein eine Angelegenheit Deutsch-
lands und Italiens , sondern für ganz Europa
in seiner Gesamtheit , wie „Messagero " den
Sinn dieses Vertrages in seinen Wirkungen
für alle Bölker unseres Kontinents saßt . Im
Kampf für eigenes Lebensrecht kämpfen
Deutschland und Italien auch für die kleineren
Nationen , denen England , die Vereinigten
Staaten und die Sowjetunion keinerlei Rechte
auf Autonomie zugestehen .

In dieser Situation aber , da der USA .-Jm -
perialismus ganz klar vor aller Weltöffentlich -
keit steht, da Moskaus Expansionsstreben in
seiner Unbegrenzheit gegen Europa in seiner
ganzen Tragweite enthüllt wurde , ist mehr denn
je der Stahlpakt zum Schwur aller europäischen
Länder geworden . In ihm verkörpert sich nicht
nur Europas Selbstbehauptungswille , seine
Kultur , seine Tradition gegen den bolschewisti-
schen Osten und den plutokratischen Westen.
Im Stahlpakt liegt zugleich das große Pro -
blem der höheren sozialen Gerech -
t i g k e i t begründet , wie es der Nationalsozia -
lismus und der Faschismus in ihren Völkern
verwirklichten und für ganz Europa durchzu-
setzen bestrebt sind : Denn „es gibt keine Atlan -
tik- Charta , die auch nur im geringsten den
Vergleich mit den sozialen Errungenschaften
des Nationalsozialismus und des Faschismus
uushielte "

, schreibt „Messagero ".
Was Italien an diesem vierten Jahrestag

der Unterzeichnung seines Bündnisvertrages
mit Deutschland empfindet » faßt „Popolo di
Roma " in die Worte : „Im Gedenken an die
Unterzeichnung des deutsch - italienischen Bünd -
nisses, dem jedes der beiden Bölker auf den
Schlachtfeldern Europas und Afrikas in der
Gemeinschaft der Ziele und des Willens die
Treue hielt , erheben wir einem Banner gleich
unseren Schwur , der durch Artikel ß des Ver¬
trages geweiht ist , nur tn voller Uebereinstim -
mung zwischen beiden Völkern den Kampf zu
beenden ."

vergangener Jahrzehnte . Man kennt die Härte
des Krieges aus dem eigenen Lande , um nach
Parallelen zu suchen , die die Gleichartigkeit
der Opfer und die Ähnlichkeit der Folgen
eines Jahre dauerudeu unerbittlichen Krieges
aufzeigen .

Die Wirklichkeit Italiens ist hart , voll
Opfer , voll Tränen und Sorgen , voll Schmerz
über das Verlorene , aber auch voll festen
Glaubens an die unversiegbare Kraft der Na -
tiou , voll fanatischen Willens , zu kämpfen bis
zum Endsieg . Italien ist nicht im Rausch einer
begeisternden Stunde in den Krieg hineinge -
taumelt . Neben Deutschland und Japan hat
Italien die größten Ansprüche an das Schick-
sal zu stellen , weil dies Volk im Mittelmeer -
räum Jahrhunderte hindurch von all dem
ferngehalten wurde , was die Voraussetzungen
für die Behauptung und die Zukunft eines
jungen und willensstarken Volkes bildet . Für
Italien war es selbstverständlich , daß es in
diesem Krieg der ewig jungen Völker gegen
die beharrenden Mächte der Plutokratie und
das Ferment der Zerstörung des Bolschewis -
mus sich klar für die Front der jungen Völ -
ker entschied, da es nie und nimmer auf seine
Existenz , seine wirtschaftliche Unabhängigkeit
und seine politische Freiheit verzichten wollte .

Entschlossen ist Italien in diesen Krieg ein -
getreten , unbeugsam und hart ist es durch die
Kämpfe und durch die Opfer geworden . Nie -
mand verschließt die Augen vor der Erkennt -
nis , daß die Lage Italiens im augenblicklichen
Zeitpunkt schwierig ist . Das Jmpero , das er -
kämpft wurde , um Italien neuen Lebens -
räum zu schaffen und Italiens historische Auf -,
gäbe im Mittelmeerraum zu verankern , ging
verloren , und heute steht ein zahlen - und ma -
terialmäßig starker Gegner an der Südküste
des Mittelmeeres , bereit , den Versuch zu wa -
gen , den Krieg in das italienische Kernland zu
tragen .

Seit 1940 wurde keine Gelegenheit ver -
säumt , kein Mittel unversucht gelassen, um
Italien durch Versprechungen oder Drohungen
zum Ausbrechen aus der Phalanx der jungen
Völker zu veranlassen . Was den schamlosen
Anträgen und dem diplomatischen Ränkespiel
der Feinde nicht gelgng . das wollen jetzt die
feindlichen Waffen erzwingen . Der B e -
Hauptungswille Italiens wird auch
diesen letzten Versuch scheitern lassen. Alle
psychologischen Belastungen der erlittenen Ver -
luste, die unausbleiblichen Folgen einer kargen
und nicht überall voll zur Auswirkung kom-
Menden rationierten Versorgung werden von
der Unerbittlichkeit der Erkenntnis neutrali -
siert , daß Leben und Zukunft auch des italie -
Nischen Volkes nur auf dem Sieg der Waffen
der Achse basiert und jedes Weichwerden oder
Nachgeben endgültige Preisgabe der hart er -
kämpften nationalen Freiheit bedeutet .

Jeder ' Italiener ist von der sittlichen Pflicht
zum Kriege überzeugt und von der Unaus -
Weichlichkeit des Kampfes aufs tiefste durch-
druugen , jeder weiß um diese schicksalhafte Not -
weuöigkeit der Erfüllung der seinem Lande
gestellten historischen Mission im Mittelmeer -
räum und in Afrika . Die aufrüttelnden Pla '-
kate in allen italienischen Städten und Dör -
fern mit dem Duce -Wort : „Wir werden zu-
rückkehren !" sind nicht das Ergebnis einer ge-
künstelten Propagandathese , sondern der Aus -
druck des fanatischen Glaubens und uubeug -
samer Zuversicht jeden Italieners . Alle ken -
nen die Forderungen der Stunde . Die faschi -
stische Partei , die in der Zeit völligen morali -
schen Zerfalls , hemmungsloser staatlicher Auar -
chie. restloserZxrstörung aller nationalenWerte ,
die Quellen einer jahrzehntelang verschüttet
gewesenen völkischen Lebenskraft frei zu ma -
chen verstand , hat auch in dieser entscheidenden
Stunde die Aufgabe übernommen , die letzten
Energien der Nation zum siegbringenden Ein -
satz zu mobilisieren .

Mit der Berufung des Altquadristen Scorza
zum Sekretär der faschistischen Partei hat der
Duce entschlossen bei den Ursprüngen der
faschistischen Bewegung angeknüpft . Die in
allen Landstrichen vorhandenen aktivistischen
politischen Kräfte , die in den letzten Jahren
zum Teil brach lagen und deren Betätigung
die unerschöpserische Beharrlichkeit behördlicher
und administrativer Organe und Organisatio »
nen entgegenstand , sind nunmehr frei gewor -
den. Das Besinnen auf den revolutionären
Elan , die weltanschauliche Dynamik und den
politischen Idealismus der geistig schöpferi-
scheu Kräfte der faschistischen Revolution bringt
auf vielen Gebieten des italienischen Lebens
einschneidende Aenderuugeu und zeitigt bereits
sichtbare Ergebnisse . ES ist wohl von mehr als
symbolischer Bedeutung , wenn die faschistische
Partei jetzt die verwaltungsmäßigen und or-
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Kanisatorifchen Aufgaben , öie sie bisher wahr -
nahm , entschlossen abstößt , um sich ganz auf öie
geistigpolitische Aufgabe zu konzentrieren .

Wir wissen von öer uubezwinglichen Kraft
einer Idee und von der Unbeugsamkeit einer
verschworenen weltanschaulich ausgerichteten
Kampfgemeinschaft . Wir kennen aus der
Kampfzeit in Deutschland , was Gläubigkeit
und Fanatismus einer kleinen Schar selbst in
Situationen , die manchem ausweglos erschei -
nen , vermag . Die Gemeinsamkeit der beiden
Revolutionen ist der Schlüssel zum deutschen
Verständnis der Erfolgsaussichten dieser Rück -
kehr zu den Ursprüngen der faschistischen Re -
volution . Wir wissen , daß der Glaube an die
Richtigkeit einer Idee und der Wille , die Zu -
kunft zu behaupten , nicht die Schrecknisse
einer Uebermacht anerkennt , daß die Entschlof -
senheit weniger die Indifferenz der Masse be -
zwingt , die Dynamik einzelner die Trägheit
vieler überwindet .
. Eine revolutionäre Bewegung , die einem
45 - Millionen -Volk Lebensinhalt und Zu -
kunstsglauben , kämpferisches Wollen und
Selbstbehauptung einzuhämmern verstand ,
verfügt über rechnerisch gar nicht erfaßbare
Energiequellen , die zur rechten , entscheidenden
Stunde mobilisiert , zu Bürgen für einen sieg -
reichen Kamps werden . Auf dem Idealismus
und dem Kämpsertum der Ursprünge fußend ,
steht die faschistische Partei als
G l a n b e n s t r q g e r und Garant des
Siegeswillens mitten unter dem italie -
Nischen Volk . Sie wird ibre Aufgabe meistern :
Italien die Freiheit erhalten , die neue Zu -
kunft erschließen und zum Sieg öer Waffen
öer Achse beitragen !

Neue Ritterkreuzträger des Heeres
DNB . Berlin , 22. Mai . Der Führer verlieh

ias Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an :
Oberleutnant d . R . Rudolf Herkel -mann, ,
Kompaniechef in einem Grenadier - Regiment ,
Oberleutnant d . R . Gottfried Loebenstein ,
Kompaniechef in einem Grenadier - Regiment ,
Leutnant d . R . Günter Wilfling , Kom -
panieführer in einem Grenadier - Regiment ,
Obergefreiter Georg Pankow , MG . - Führer
in einem Grenadier - Regiment .

Tanker und Frachter vor Tunesien versenkt
* Rom , 22 . Mai . Der italienische Wehrmacht -

jbericht vom Samstag hat folgenden Wortlaut :
Ein feindliches Geleit wurde vor der tune -

fischen Küste von unseren Torpedoflugzeugen
und Nachtbombern angegriffen . Ein mehr als
BOOO BRT . großer Tanker und ein Dampfer
erhielten Torpedotreffer und gingen unter .
Ein anderes Schiff , wahrscheinlich ein Tanker ,
wurde von Bomben getroffen und geriet in
Brand .

Deutsche Kampfflugzeuge bewarfen die Flug -
Plätze auf Malta mit Bomben , die umfangreiche
Brände hervorriefen / Zwei SpitfireS wurden
« on den Begleitjägern abgeschossen .

Feindliche Flugzeugverbände griffen an der
Straße von Messina , auf Sizilien , Sardinien
und auf Pantelleria an . In Messina und Reg -
Kio Calabria entstand beträchtlicher Schaden in
Wohnvierteln . In Reggio Calabria erhielt das
Findelhaus einen Bombentreffer .

Der Gegner verlor 27 Flugzeuge . Davon
wurden 19 von italienischen und deutschen Jä -
gern abgeschossen und acht von Flakbatterien ,
davon zwei über Sardinien , drei in Pantelleria
And drei in Messina .

Englisches U-Boot
torpedierte französischen Postdampfer

* Bich )) , 22. Mai / Der französische Postdamp -

I
er „ General Bonaparte ", der den Dienst zwi -
chen Nizza und Korsika versah , ist am Mitt -

?voch von einem englischen Unter -
seeboot versenkt worden . Dieses schoß
vier Torpedos ab , von denen zwei trafen . Das
französische Schiff sank binnen wenigen Minu -
ten . Zwei deutsche Kriegssahrzeuge , die sofort
zu Hilfe eilten , konnten 145 von den an Bord
befindlichen 24g Personen — darunter waren
zahlreiche Kinder einer Ferienkolonie — retten .

Die französifche Agentur Ofi veröffentlicht
eine amtliche Auslassung über die Torpedie -
rung , in öer es heißt , der Borfall habe im
ganzen Lanöe lebhafte Bewegung und
Empörung ausgelöst . Der Angriff der eng -
lischen U -Boote sei um so weniger berechtigt ,
da das Schiff gemäß seinen Anweisungen am
Tage fuhr und somit jeder Irrtum ausgeschlos -
fen war . Der Angriff passe aber gut in die
Reihe der anderen Piratenstücke , die im Laufe
öer letzten Monate gegen andere französische
Schiffe begangen worden sind . Die Torpedie -
rung habe ein Fahrzeug betroffen , das nichts
anderes gemacht habe , als am hellen Tage öen
Verkehr zwischen französischen Gebieten auf -
recht zu erhalten . Jeder habe erkennen können ,
öaß das Schiff ausschließlich friedlichen Zwecken
gedient habe . Das zeige einmal mehr die
Gleichgültigkeit der Engländer gegenüber der
französischen Bevölkerung . Trotzdem unter -
ließen sie keine Gelegenheit , diesem Volke von
Diner bevorstehenden Befreiung zu sprechen .

Jüdische Möb«lschiebungen in England
* Genf , 22 . Mai . Erbauliche Einzelheiten von

einem Strafprozeß gegen zwei jüdische Groß -
Schieber , die in Newcastle vor Gericht standen ,
berichtet der Londoner „Daily Herald " . Im
Mittelpunkt des Prozesses stand die Möbel -
firma Hardy u . Co . Unter diesem Decknamen
hatte öer „ leitende Direktor " der Firma , Harry
Cohen , seinen allzu eindeutigen jüdischen
Namen verborgen , Cohen hatte sich eine raffi¬
nierte Methode ausgedacht , um die Höchstpreis -
Vorschriften zu umgehen , die die britische Re -
gierung erlassen hat . Er verschob Möbelstücke /
an einen Rassegenossen namens Aöamson
Russell , öer es in Newcastle einmal bis zum
Oberbürgermeister gebracht hatte und sich den
Anschein eines soliden , ehrbaren Kaufmanns
gab . Durch diese Transaktion waren die Mö -
ibel plötzlich .gebraucht "

, und Adamson Russell
veranstaltete eine Auktion , ohne an Höchst -
Preisbestimmungen gebunden zu sein . Eine Li -
zenz des Handelsamtes einzuholen , „vergaß "
er selbstverständlich auch .

AuS dem Prozeß ergab sich, daß Coben von
seinem Komplizen Adamson Russell öie Ab -
Wicklung öieser Transaktion in bar verlangt
Hatte — offensichtlich zur Verschleierung dieser
» Geschäftsvorgänge ".

Das Gericht verurteilte den jüdisch ? » ehe -
waligen Oberbürgermeister von Newcastle zu
MW Pfund Geldstrafe , während Cohen 2854
Asund Geldstrafe bezahlen muß .

Da » USA Marinedepartement
gab am Freitag bekannt , öaß Mitte Februar
vor der Westküste Afrikas ein USA -HanöelS -

B
jtff mittlerer Größe von einem Achs«n -U -
oot tot « tötet * uttA vuseutt auxA «.

Der Slahlpakl hol seine geschichtliche Bewährung gesunden
Festakt der Deutsch-Italienischen Gesellschaft am vierten Jahrestag des deutfch- italienifchen Bündnisfes

* Berlin , 22 . Mai . Der Vizepräsident der
Deutsch - italienischen Gesellschaft . Ministerial -
öirektor Dr . Clödius , hatte am Samstagmittag
anläßlich des vierten Jahrestages des Ab -
schlusses des Stahlpaktes zu einer Kundgebung
im Reichsarbeitsministerium eingeladen .

Neben den Angehörigen der italienischen Bot -
schaft , Dino Alfieri an der Spitze , nahmen an
dem Festakt Reichsminister Dorpmüller , Staats -
minister Meißner , Gauleiter Dr . Meyer sowie
weitere namhafte Vertreter von Staat , Partei
und Wehrmacht teil . Der mit den Fahnen
Deutschlands und Italiens festlich geschmückte
Saal bot ein besonders eindrucksvolles Bild
durch die Beteiligung von Abordnungen der
Parteigliederungen , des Fascio , zahlreicher
Vertreter aller Waffengattungen der Wehr -
macht und der italienischen Kolonie . Deutsche
und italienische Verwundete und italienische
Arbeiter wohnten öer Veranstaltung bei .

Nach den Klängen eines vom Stabsmusik -
korps des ^ - Führungshauptamtes gespielten
Musikstückes begrüßte Ministerialdirektor Dr .
Clodius öie Erschienenen und gedachte des
verstorbenen Präsidenten der Deutsch - italieni -
schen Gesellschaft , des Reichssportsührers von
Tschammer und Osten . Sodann ergriff der

Staatssekretär d«s Auswärtigen Amtes
von Steengracht

in Vertretung des Reichsaußenministers das
Wort . In seiner Ansprache erinnerte er zu -
nächst daran , daß mit der vor vier Jahren er -
folgten Unterzeichnung des Freunöschasts - und
Bündnispaktes zwischen Deutschland und Jta -
lien eine Entwicklung abgeschlossen wurde , öie
sich zwischen beiden Ländern auf Grund der
Gemeinschaft der Lebensinteressen beider Völ -
ker und der Gemeinsamkeit öer Ideale beider
Revolutionen schon seit Jahren angebahnt
hatte . Der Stahlpakt habe seine geschickt -
liche Bewährung erst recht in den Ab -
wehrkämpfen gegen den Bolschewismus und
jetzt in dem heroischen Kampf in Afrika ge¬
funden . Der Stahlpakt ist durch das an beiden
Fronten vergossene Blut endgültig besiegelt
worden .

Staatssekretär von Steengracht begrüßte da -
her besonders die Abordnungen italienischer und
deutscher Verwundeter , die „heute als ein ficht-
bareS Zeichen dieser unzerreißbaren Kampfge -
meinfchaft unter uns weilen " .

Der Staatssekretär sprach öann öen Dank
des deutschen Volkes für die von den italieni -
schen Arbeitern in Deutschland geleisteten Ar -
beit ans . Er gab abschließend der Ueberzeugung
Ausdruck , daß Deutschland und Italien im
fünften Jahre des Stahlpaktes hart und uner -
bittlich ihren heroischen Weg weitergehen wer -
den . bis die Sicherung ihres Lebensraumes
erreicht und die europäische Kultur endgültig
gerettet ist .

Der italienische Botschafter Dino Alfieri
gedachte in seiner Ansprache zunächst ebenfalls
öeS verstorbenen Reichssportführers . Nach einer

zusammenfassenden Uebersicht über die Wirk -
samkeit des deutsch - italienischen Bündnispak -
tes , der sich durch die geschichtlichen Ereignisse
der ihm gegebenen Bezeichnung als Stahlpakt
würdig erwiesen habe , betonte öer Botschafter ,
daß auch Italien sich bewußt gewesen sei , daß
der Krieg hart und schwer werde , daß aber im
Krieg unvermeidliche Rückschläge für seinen end -
gültigen Ausgang nie entscheidend seien . Er wür -
öigte öie heldenmütige Tapferkeit des deut -
schen Soldaten und wies darauf hin , daß Jta -
lien nach den Worten des Duce nach Afrika
zurückkehren werde , wenn es auch jetzt seine
mit dem Blute eines Volkes erkämpften Kolo -
nien habe verlassen müssen .

Wenn auch die feindlichen Luftangriffe schwer
seien , so vermöge nichts den Widerstands -
willen und die Kampfbereitschaft
des italienischen Volkes zu erschüttern ,
das eng um seinen König geschart und im stol -
zen Bewußtsein , den Befehlen öes Duce zu
gehorchen , mit unerschütterlicher Zuversicht in
öie Zukunft ' blicke. Abschließend hob Botfchas -
ter Alfieri öie Gleichartigkeit öer Revolutio -
nen , die Uebereinstimmung der politischen In -
teressen und die unverbrüchliche Freundschaft

der beiden großen Führer des italienischen und
deutschen Volkes hervor und gab seiner Zuver -
ficht auf den Endsieg Ausdruck .

Der Vizepräsident der Deutsch - italienischen
Gesellschaft ,

Ministerialdirektor Dr. Clodius .
gab in feinem nun folgenden Vortrag einen
Ueberblick über die einzelnen Etappen der
deutsch - italienischen Freundschaft seit dem
Jahre 1933 . Er schilderte serner die aus öer
politischen Interessengemeinschaft sich erge¬
bende , immer engere Verflechtung zwischen
dem deutschen und dem italienischen Volke , für
die die jahrhunderte alte Verbindung zwischen
dem deutschen und italienischen Geistesleben
die seelischen Grundlagen bot und die dann in
dem gemeinsamen Kampf um die Freiheit
Europas auf den Schlachtfeldern Europas und
Afrikas höchsten Ausdruck gefunden hat .

Mit den begeisterten Heilrufen auf den Füh -
rer , den König und Kaiser und den Duce und
den Nationalhymnen als dem Ausdruck des
unbeugsamen Siegeswillens der beiden ver -
bündeten Nationen schloß die eindrucksvolle
Kundgebung .

Die Neutralität der Türke! unantastbar
Kühle Stellungnahme Ankaras zu anglo - amerikanischen Alarmparolen

K .M. Ankara » 22. Mai . Die amerikanisch - eng¬
lische Agitation bemüht sich seit einigen Tagen
wieder , Alarm um die Türkei zu schlagen . Im
Zeichen der sich in schwersten Problemen win -
denden Washingtoner Konferenz haben Roose -
velt und Churchill offensichtlich öie Parole aus -
gegeben , die Ungeduld der britisch - amerika -
nischen Oessentlichkeit durch die tollsten Unsin -
nigkeiten abzulenken .

Die Haltlosigkeit all öieser öurchsichtigen
Alarmparolen liegt für jeden auf der Hand ,
der sich auch nur einigermaßen über Sinn und
Ziel der türkischen Politik im klaren ist . Sie
wirken lächerlich , wenn man sie in Ankara
selbst zu Gehör bekommt . Die Türkei hat es
nicht einmal für nötig gehalten , diese Agita -
tion überhaupt zur Kenntnis zu nehmen . Da -
für beschästigen sich Presse und Rundfunk ein -
gehend mit d ^n Grundsätzen , die siir die politi¬
sche Linienführung öes Landes , d . h . für das
Festhalten an der Neutralität nach wie vor
maßgebend sind . Das ist , wie der halbamtliche
„Ulus " wiederum nachdrücklich hervorhebt , die
unveränderte Entschlossenheit , gegen jeden An -
griff auf die Integrität , Unabhängigkeit und
Selbständigkeit des Landes , von welcher Seite
er auch erfolgen möge , bis zur letzten Patrone
den Kampf auszunehmen , ein Grundsatz , den ,
wie der Abgeordnete Badak im „Akschan " ener -
gisch unterstreicht , sich in keiner Weise abhängig
erweist von der Entwicklung des Kriegsgesche -

De Gaulle endgiiltig fallen gelassen
Eiraud von Churchill anerkannt — „Kriegsrat " unter USA.-Aufsicht

H .W . Stockholm , 22. Mai . In Washington
ist die endgültige Entscheidung in dem monate -
langen Tauziehen zwischen Giraud und öe
Gaulle gefallen : Churchill hat seinen bisherigen
Günstling öe Gaulle endgültig fallen lassen
müssen und lediglich den USA . - Agen -
ten Giraud anerkannt . Damit ist nun
auch nach Londoner Ansicht jeder weitere Wi -
öerstanö öe Gaulles hinfällig geworden . Wäh -
rend noch vor einigen Tagen verkündet , woh -
den war , daß de Gaulle durch seine neuen
Forderungen nach der Oberleitung der sran -
zösischen Emigranz jede Einigung mit Giraud
unmöglich gemacht habe , herrscht nunmehr
plötzlich die Losung : endlich volle Einigkeit ge -
sichert . De Gaulle werde , so heißt es , „beinahe
sofort " nach Algier abreisen , um sich dort mit
seinem Rivalen zu treffen und jenem in die
Arme zu sinken . Die Atmosphäre zwischen den
beiden Gruppen der verkauften Franzosen
habe sich in den letzten Tagen fühlbar gebessert .
Giraud habe frühere Bedenken in bezug auf
Algier als Treffpunkt ausgegeben und auch
Konzessionen für die Zusammensetzung des ge -
planten .^ kriegsrates " gemacht . Auf diese W ^ise
soll der Eindruck erweckt werden , als wenn
auch de Gaulle etwas erreicht habe , während
in Wirklichkeit seine Unterwerfung unter den
Beauftragten der USA . verlangt wird . Um
ein Triumphieren des USA .- Einslusses zu

tarnen , soll eine gemischte Organisation zur
provisorischen Regierung des afrikanischen
Kolonialreiches proklamiert werden , die na -
türlich nichts zu sagen haben wird , aber als
Kulisse dienen dürfte für die Ausbeutungs -
absichten des amerikanischen Kapitals . Die
Neujorker Juden werden großzügig genug sein ,
den französischen Generalen ein paar Pfauen -
federn zu belassen .

hens , der auch durch die Ereignisse in Tunesien
nicht im geringsten beeinflußt wurde .

Die Türkei habe den Weg der Neutralität
beschritten , so wird gerade gegenwärtig in zu -
ständigen Kreisen Istanbuls betont , um dem
Lande den Frieden zu sichern . Nur Narren
oder politische Stümper könnten annehmen ,
daß das türkische Volk und seine Führung ,
die sich bis heute unter Uebernahme schwerer
Opfer für die Stärkung und Festigung dieser
Neutralitäts - und Friedenspolitik einsetzten ,
diese preisgeben würden , um sich als Risiko -
Partner öer Kriegführung dritter einsetzen
zu lassen , dazu noch zu einem so kritischen Zeit -
Punkt wie dem gegenwärtigen . Durch diese Er -
kläruugen ist der türkische Standpunkt zu den
neuen amerikanisch - englischen Hetzmanövern
klar und eindeutig genug umrissen .

Die Beachtung , öie man in politischen Krei -
sen diesem Manöver schenkt , gruppiert sich
lediglich um die Frage der Hintergründe und
öer politischen Rückschlüsse , die seine Jnszenie -
rung zuläßt . Das Ergebnis dieser Unter -
snchung entspricht keineswegs dem , was man
in Washington und London als angenehm emp -
finden dürste . Legt man diesem Vorgehen öie
Absicht eines neuen ernstlichen Vorstoßes gegen
das neutrale Gleichgewicht der Türkei zu -
gründe , dann entpuppen sich alle englisch -
amerikanischen Schwüre , die Neutralität An -
karas nicht nur anzuerkennen , sondern sogar
fördern zu wollen , als politische Meineide .

Was unter türkischen Gesichtspunkten ange -
sichts dieser neuen Agitationömanöver als ein
Faktum übrig bleibt , ist öer Beweis öer g ^ -
wissen - und hemmungslosen In -
trigen öer anglo - amerikanischen Politik , die
selbst auf die vitalsten Fragen der neutralen
Mächte , denen man sich angeblich in Freund -
schaft verbunden siiljlfr, ausgedehnt werben . Im
übrigen kann man sich hier öes Eindrucks nicht
erwehren , daß es um die Gespräche in Wa -
shington nicht gut stehen kann , wenn man
sich dazu entschließen mußte , die britisch - ameri -
kanische Oessentlichkeit mit einer sinnlosen
Alarmagitation um öie Türkei zu beschäftigen .

* Berlin , 22. Mai . In Mühlhausen sThür .)
betrieben öie Brüöer August und Albert
K ä p p l e r die Herstellung und Reparatur
von Elektromotoren und elektrotechnischen Ap -
paraten, ' daneben unterhielten sie auf einem
anderen Grundstück ein Ladengeschäft für elek -
trotechnische Bedarfsartikel . Sie führten auch
Justallationsarbeiten ans . Ihre Mutter , die
Witwe Amalie Käppler , half den Mihnen im
Geschäft , insbesondere beim Ladenoerkauf . Seit
Kriegsbeginn haben sich die drei Genannten
über die zur Sicherung des Wirtschaftslebens
und zur Lenkung einer ordnungsmäßigen Ver -
teilung erlassenen Gesetzesbestimmungen und

vetriigerlsche Schadensangaben bei vombenfchaden
Unerbittliche Ahndung dieser Bolksschädlingsverbrecher

♦ Berlin , 22 . Mai . Die Terrorangriffe der
feindlichen Luftwaffe auf deutsche Städte zielen
darauf ab , öer Zivilbevölkerung Schaden an
Leben , Gesundheit und Eigentum zuzufügen .
Der nationalsozialistische Staat sieht es als
seine selbstverständliche Pflicht an , für die Hin -
terbliebenen vom Bombenopfern zu sorgen , die
Verletzten zu betreuen und dort , wo Volks -
genossen ihr Hab und Gut ganz oder teilweise
verloren haben , helfend einzugreifen . ES wird
hierbei großzügig und entgegenkommend ver -
fahren . Das setzt aber voraus , daß der Geschä -
digte die Höhe seines Schadens gewissenhast
und wahrheitsgemäß angibt . Wer hier , um für
sich etwas herauszuschlagen , durch falsche Wert -
angaben der in Verlust geratenen Gegenstände
überhöhte Forderungen anmeldet oder gar
Schäden , die er überhaupt Nicht gehabt hat , gel -
tend macht , der betrügt gewissenlos die Allge -
meinheit und handelt verwerflich . Nur harte
Strafen können die Ahndung für ein derart
volksschädliches Verhalten sein .

So verurteilte das Soudergericht Hamburg
den 38jährigen Friedrich W . Jacobs zu vier
Jahren Zuchthaus , weil er wahrheits -
widrig angegeben hatte , bei einem Brandscha -
den durch feindliche Brandbomben Kleidungs -
gegenstände und Wäsche im Werte von meh -
reren hundert Mark verloren zu haben , die er
zur Zeit des Schadens überhaupt nicht besaß .

Bei einem Angriff auf Rostock wollte der
45jährige , mehrfach vorbestrafte Hermann
Dieörichsen einen Totalschaden von über
8000 RM . gehabt haben . Tatsächlich hat er nur
einen alten Arbeitsanzug und ein Paar alte
Arbeitsschutz « eingebüßt , den ihm vom Kriegs -
jchädenawt gezahlte » Vorschub von 1700 RM -

lleble Schieber erhielten die verdiente Slrase
Todes - und Zuchthausstrafen für Kriegswirtschaftsverbrecher

WirtschaftSanördnungen skrupellos hinwegge -
setzt und in größtem Umsan ? R o h st o s s e
und Fertigfabrikate weit über i h -
ren Vetriebsbedarfhinaus zurück ^
gehalten und gehortet . Während im
Laden gähnende Leere herrschte , hatten sie in
allen möglichen Räumlichkeiten ihrer beiden
Grundstücke eine große Anzahl elektrischer
Apparate ( Heizöfen , Heizkissen , Tauchsieder ,
Beleuchtungskörper , viele tausend Meter Kup -
serdraht , Gummikabel und zahlreiches sonstiges
Installationsmaterial in Aluminium , Messing ,
Kupfer und Blei aufgestapelt und zum Teil
versteckt . Es wurden Metallbestände vorgesun -
den , die selbst Rüstungsbetriebe mit größerer
Gefolgschaft nicht aufzuweisen haben und die
sie selbst bei jahrelanger Fortsetzung ihres Be -
triebes nicht hätten aufbrauchen können . Alles
in allem eine gewaltige Ansammlung von Bor -
raten . Alles Materialien , die heute verknappt
sind und die insbesondere zur Errichtung von
Lazaretten und Siedlungshäusern für Rü -
stungsarbeiter in der dortigen Gegend , also
für die Wehrmacht dringend benötigt werden .
Die Brüder K . und ihre Mutter hatten sich
jetzt vor dem Sondergericht Erfurt wegen
Kriegswirtschaftsverbrechens zu verantworten .

Die Angeklagten hatten aber außerdem noch
einen lebhaften Tauschhandel mit
Kunden und Lieferanten getrieben . Wer als
gewöhnlicher Kunde in den Laden kam , erhielt
keine Ware , wer aber Eier , Butter , Speck ,
Rauchwaren und andere verknappte Gegen -
stände des täglichen Bedarfs anzubieten hatte ,
der wurde zuvorkommend bedient . Die einge -
tauschten Lebensmittel waren über den Eigen -
bedarf der Familie Käppler hinaus wieder
willkommene Tauschobjekte , um von den Lie -
ferfirmen bevorzugt beliefert zu werden . Man
tauschte also nach beiden Seiten . Zu alledem
haben sich die Angeklagten die ganze Zeit über
grobe Preisverstöße zuschulden kom -
men lassen und sich völlig ungerechtfertigte
Ueberpreife zahlen lassen .

Dem üblen Treiben dieser gewissenlosen und
eigensüchtigen Geschäftsleuten wuröe jetzt ein
Ende gemacht . Das Sondergericht verurteilte
August Käppler , der bei den ganzen unsaube -
ren Machenschaften der treibende Teil gewesen
war , als Kriegswirtschaftsverbrecher zum
Tode . Sein Vermögen wurde eingezogen .
Albert Käppler erhielt vier Jahre und Amalie
Käppler drei Jahre Zuchthaus und jeder über -
dies erhebliche Geldstrafen . Das Urteil gegen
August Käppler ist bereits v o l l st r e ck t
worden . <

hat er teils zur Anschaffung neuer Sachen ver -
wandt , teils in Wirtschaften verjubelt . Das
Sondergericht Rostock verurteilte ihn zu f ü n f
Jahren Zuchthaus .und Sicherungsver¬
wahrung .

Ein umfangreiche Schadensaufstellung reichte
der 28jährige Jacob Kuerten dem KriegÄ -
schädenamt in Köln ein . Diese war um 3000
Reichsmark zu hoch angesetzt . Wertvolle Klei -
dungsstückc und Schmuckgegenstände , die er
niemals besessen hatte , sollten angeblich bei
einem Totalschaden verloren gegangen sein .
Auch dieser üble Betrüger erhielt seine gerechte
Strafe . Das Sondergericht Köln verurteilte
ihn zu sechs Jahren Zuchthaus .

Einen ganz besonders gemeinen Betrug Sc-
ging der Bauer Ernst L n e t h j e aus Stub -
bendors , Kr . Eckernförde , der behauptete , seine
Wohn - und Wirtschaftsgebäude , seien durch
Brandbomben vernichtet worden . In Wirk -
lichkeit hatte er , nm die nötigen Mittel für die
Vergrößerung seiner Hofgebäude zu erhalten ,
während eines Flieger - Alarms
seine Scheune selbst angeziindet ,
wodurch dann auch die übrigen Gebäude nie -
derbrannten . Er erhielt als Ersatz für Sach -
schöben und öen Wiederaufbau der Gebäude ,
der inzwischen im wesentlichen durchgeführt ist ,
aus der Reichskasse insgesamt 68 000 RM . aus -
gezahlt . Das Schleswig - Holsteinische Sonker -
gericht in Kiel verurteilte diesen Volksschäd -
ling zum Tode . Das Urteil ist bereits
vollstreckt .

Diese Urteile zeigen , daß derartige verwerf -
liche und gewissenlose Betrugsmanöver von
den Gerichten mit unerbittlicher Härte geahn »
det werden .

dtnify gnfagl:
ReichSorga nisationSlerterDr . Ley

stattete in der vergangenen Woche während
öer Nachtstunden verschiedenen Berliner Rü -
stungsbetrieben unerwartet Besuche ab , um sich
von dem verantwortungsbewußten Einsatz öer
in der Nachtschicht , tätigen Schaffenden an ihren
Arbeitsplätzen persönlich zu überzeugen .

Reichsjugendsührer Axmannsprach
im Rahmen einer Dienstbesichtigung im Gebiet
Hamburg in einem Großbetrieb der Rüstungs -
industrie zur schaffenden Jugend . Der Reichs -
jugendführer hob hervor , daß die Jugend heute
zu höchstem .Einsatz verpflichtet sei , da der Krieg
um ihr Leben und ihre Zukunft geführt werde .

ReichsgesundheitSführerDr . Conti
sprach in Breslau zum Thema „Volksgesund -
heit , Volksschicksal " . Die Rede war ein Appell
an die Angehörigen der Gesundheitsberufe ,
alle Kraft einzusetzen , die Leistungskraft öeS
deutschen Volkes zu erhalten und Künder des
Lebens und Vorkämpfer des ewigen LebenS
unseres Volkes zu sein .

Der neue Gesandte Kroatiens in
Berlin , Stjepan Ratkovic , traf am Sams -
tag in Begleitung seiner Gattin in der Reichs -
Hauptstadt ein .

Der deutsche und der slowakische
Regierungsausschuß haben in der Zeit
vom 4 . bis 21 . Mai ds . Js . ihre sechste Tagung
in Preßburg abgehalten . Durch die VerHand -
lungen , die im gewohnt freundschaftlichem
Geiste geführt worden sind , wurden alle Fragen
des laufenden Warenverkehrs einverständlich
geregelt und für das weitere Funktionieren
des Zahlungsverkehrs Sorge getroffen .

In drei verschiedenen Luft ,
kämpfen schössen sinnische Jäger vier seind -
liche Maschinen vom Typ I 153 , zwei vom Typ
Lagg 5 und zwei vom Typ Lagg 3 sowie zwei
vom Typ IL 2, insgesamt zehn Maschinen ab .

Die brasilianische HandelSma .
rine verlor seit Eintritt Brasiliens in den
Krieg 24 Dampfer mit ungefähr 107 <586 Ton¬
nen , wie in Rio de Janeiro amtlich bekanntge »
geben wurde . Die brasilianischen Behörden
geben auch den Verlust von 873 BesatzungS -
angehörigen bekannt .

Das Vorbringen ier Juden in G y-
rien wird mit kouseq »lcnter Methode sortge -
setzt. Augenblicklich ist der Druck in Aleppo am
stärksten , wo eine zahlreiche und äußerst rührige
jüdische Clique tätig ist , um die Position der
jüdischen NeuankömmKnge zu stärken . So wur -
den in öieser Staöt mehr als 4000 Besitzüber -
tragungen seit öer englischen Okkupation
durchgeführt , die fast ausschließlich dazu dienten ,
arabischen Besitz in die Hände von Juden zu
spielen .

Große Erregung unter den Ära »
b e r n verursachte ein Artikel der Londoner
„Times "

, der unter dem Titel „ Ein Rat an
die Araber " bezüglich Palästinas erklärte :
„ Die Araber müssen dafür Verständnis zeigen ,
daß Palästina zu einem jüdischen Land gewor -
den ist und daß weder England noch Amerika
von dieser Auffassung abgehen werden ."

AlsersterFlugplatzder USA . - L u f t»
wafseinEngland ist Andrewssield fertig -
gestellt . Er wurde von amerikanischen Pionie -
ren in öen letzten Monaten gebaut und nun -
mehr am Freitag feierlich öen Amerikanern
übergeben .

Italienische und rumänische Flug -
gesellschaften werden Anfang Juni eine
neue Flugverbindung von Bukarest nach Mai -
land über Agram

' mit Zwischenlandungen in
Semlin und Venedig eröffnen . Der Verkehr auf
den bereits bestehenden Flugverbindungen nach
Wien und Serajewo bzw . Budapest und Vene -
dig soll ausgebaut werden .

In Rumänien ereignete sich in den
Kohlengruben von Petrila eine Erdgasexplo -
sion , bei der 14 Bergarbeiter getötet und 14
weitere verletzt wurden .

Neuregelung
im Lnstseldpostverkehr der Ostfront ,

Für den Luftfeldpostverkehr der Ostfront
gibt das Oberkommando der Wehrmacht be -
kannt : Vom 1 . Juni 1943 an sind Luftfeldpost -
karten nach dem Osten mit einer Luftfeldpost »
marke , Luftfeldpostbriefe mit zwei Luftfeld¬
postmarken zu versehen . Die Luftfeldpo -st-
marken werden in entsprechend erhöhter An -
zahl an der Front ausgegeben .

Erleichterter Lohnstop für Jugenbspare «
Im Interesse der Förderung des Jugend -

sparens hat öer Generalbevollmächtigte für
den Arbeitseinsatz auf Anregung öes Reichs -
jugendführers als Ausnahme vom allgemei -
nen Lohnstop zugelassen , daß Betriebsführer
zr . Gunsten der jugendlichen Gefolgschastsmit -
glieder Sparkonten mit einer einmaligen Ein -
läge von drei Reichsmark anlegen . Voraus »
setzung ist , daß öieser Betrag nur einmal be -
willigt wird , daß das Sparbuch bis zum acht -
zehnten Lebensjahr oder bis zur Beendigung
des Arbeitsverhältnisses oder bis zur Einbe -
rufung im Besitz des Betriebsführers bleibt ,
daß öie Spareinlagen nur mit einer längeren
Kündigungsfrist ausgezahlt werden können
und die frühere Aushändigung nur erfolgt ,
wenn eine zwingende Notwendigkeit für den
Rückgriff auf die Sparbeträge nachgewiesen
wird . Das jugendliche Gefolgschaftsmitglied
soll sich möglichst damit einverstanden erklären ,
daß bestimmte Beträge vom Lohn oder von der
Erziehuugsbeihilse regelmäßig auf das Konto
überwiesen werden .

Stromeinsparung auch beim Friseur
Im Rahmen der Maßnahmen zur Energie -

cinsparung hat die Reichsstelle sür die Elektri -
zitätswirtschaft eine Anordnung über die Ein -
schränkungen des Stromverbrauchs in den Fri -
seurbetrieben erlassen . Danach ist der Elektrizi -
tätsverbranch in diesen Betrieben mindestens
um 20 v . H . gegenüber dem Verbrauch in öer
entsprechenden Ablesperiode in der Zeit vom
1. Oktober 1941 bis 30. September 1942 herab »
zusetzen . Die Durchführung dieser Anordnung ,
die eine Woche nach ihrer im „Reichsanzeiger "

vom 18. Mai erfolgten Veröffentlichung in
Kraft tritt , wird überwacht . Bei Verstößen kann
Bestrafung erfolgen .
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Der Schöpfer unseres Weifbildes
Zum 400. Todestage des Nikolaus Kopernikus am 24. Mai

„Unter allen Entdeckungen und Ueber -
zeugungen möchte nichts eine größere Wir -
kung auf den menschlichen Geist hervorge -
bracht haben , als die Lehre des Kopernikus .
Kaum war die Welt als rund anerkannt und
in sich selbst abgeschlossen, sollte sie auf das
ungeheure Vorrecht Verzicht leisten , der
Mittelpunkt des Weltalls zu sein . Vielleicht
ist noch nie eine größere Forderung an die
Menschheit geschehen : Denn was ging nicht
alles durch diese Anerkennung in Dunst und
Rauch auf : Ein zweites Paradies , eine Welt
der Unschuld , Dichtkunst und Frömmigkeit ,
das Zeugnis der Sinne , die Ueberzeugung
eines poetisch - religiösen Glaubens, ' kein
Wunder , daß man dies alles nicht wollte
fahren lassen, daß man sich auf alle Weise
einer solchen Lehre entgegensetzte , die den-
jenigen , der sie annahm , zu einer bisher un -
bekannten , ja ungeahnten Denksreiheit und
Großheit der Gesinnungen berechtigte und
aufforderte ."

Mit diese.n schönen Worten hat Goethe in
seiner „Farbenlehre " das ungeheure Lebens -

. werk des Kopernikus gewürdigt , das bei all
seiner äußeren Anspruchslosigkeit nichts Ge-
ringeres zur Folge hatte , als das ganze alte ,
bis dahin für unerschütterlich geltende geozen-
trische Weltbild zu zerstören und unser neues
Weltbild heraufzuführen , auf dem wieder die
ganze weitere Erkenntnis des Kosmos beruht .
Niemals hat es einen größeren Gegensytz ge -
geben als zwischen der persönlichen Zurückge -
zogenhett und Stille eines Gelehrtenlebens
und der weltenstürmenden Wirkung seiner
Entdeckungen als bei Kopernikus .

Ein deutsdier Domherr
Nikolaus Kopernikus wurde 1473 in Thorn

als Sohn eines dortigen Ratsherren geboren
und hat nach jahrzehntelangem Studium an
den Universitäten Krakau , Bologna und Padua
den größten Teil seines Lebens als Domherr
in der ostpreußischen Stadt Frauenburg ver -
bracht , als Finanzverwalter seines Domstiftes
und als Arzt tätig , vor allem aber mit der
Entwicklung und Aufzeichnung seiner Htm -
melslehre beschäftigt, von der nur ein winziger
Teil zu seinen Lebzeiten veröffentlicht wurde .
Die Tatsache , daß Kopernikus in dem damals
polnischen Thorn geboren wurde und sein Le -
ben in dem unter polnischer Herrschaft stehen-
den Ermland verbrachte , haben die Polen als
Anlaß genommen , um den großen Naturfor -
scher für sich in Anspruch zu nehmen , eine
Hypothese , die durch die neuere Forschung
längst widerlegt ist. Denn wenn auch in jenen
Ländern Polen damals die politische Vorherr »
schaft besaß , so war doch die ganze Kultur so-
wohl des Ermlandes als auch der Städte
Thorn . Krakau und anderer vollkommen
deutsch, und besonder ? die ratsfähigen Ge -
schlechter , zu denen sowohl der Vater Kopper -
nick alS auch die Familie der Mutter , Watzen-
rode , gehörten , waren rein deutschen BluteS .
AlS finanzieller Berater feines OheimS LukaS
Watzeurode , deS Bischofs von Ermland , hat
KoperniknS eine Reihe deutscher Briefe und
Schriften hinterlassen, während seine wissen-
schaftltchen Werke lateinisch abgefaßt waren .
Doch existiert nicht eine einzige polnische Zeile
von seiner Hand, was in Zusammenhang mit
ben anderen Beweisen vollauf genügt , um dt «
Legende seiner polnischen Abstammung restlos
zu entkräften .

vi « „Narrheit" des Kopernikus
Seine atemberaubende Entdeckung , daß un -

fere Erde nicht der Mittelpunkt der Welt ist,
nicht die Sonne sich um die Erde , vielmehr die
Erde sich mit den anderen Planeten um die
Sonne dreht , hat Kopernikus in seinem Werk
„De revolutionibua orbium coelestium " nie »
beigelegt , das im wesentlichen schon im Fahre
1507 abgeschlossen war . Aber immer wieder
mit echt deutscher Gewissenhaftigkeit und
Gründlichkeit hat dieser große Gelehrte seine
Arbeit nachgeprüft , immer wieder gerechnet,
verglichen , verbessert , gefeilt , so daß das ge-
famte Werk erst in seinem Todesjahr 1548 in
Nürnberg gedruckt wurde . Bei seinen Leb-
zeiten , etwa 30 Fahre vor der Nürnberger
Ausgabe , hat Kopernikus lediglich eine kleine
Schrift mit seinen wesentlichen Forschungs -
ergebnissen an die gelehrte Welt hinausgehen
lassen. Bei dieser erregte das in seinem Um-
fang geringe , in seinem Inhalt ungeheure
Werk größtes Aufsehen und fast allgemeine
Ablehnung . Unter anderem nahm Melanchthon
scharf dagegen Stellung , Luther erklärte eS

öffentlich als „Narrheit "
. Und zwei Jahrhun -

derte lang , von 1616—1822, hat das Werk des
Kopernikus auf dem päpstlichen Index ge -
standen .

Die Entthronung der Erde
Tatsächlich vermögen wir uns heute kaum

vorzustellen , welche Erschütterung die Köper -
nikanische Entdeckung für seine Zeitgenossen
bedeutete , diese Entthronung der Erde aus
dem Mittelpunkt des Weltalls , wie Goethe es
so schön ausdrückt . Nichts schien jenen Men -
schen von damals gewisser , als daß die Sonne
jeden Morgen im Osten aufgeht , ihre Bahn
über den Himmel zieht , um im Westen wieder
zu versinken . Mit nichts war aber auch ihr
eigenes Jch -Bewußtsein , ihre ganze religiöse
Vorstellungswelt tiefer verknüpft als mit die -
ser scheinbaren Gewißheit , selber Mittelpunkt
des Kosmos zu bilden . Hierauf verzichten zu
sollen, bedeutete eine zunächst kaum saßbare
Entwurzelung , von der kein anderes Ende
abzusehen schien , als der vollständige , ver -
zweifelte Nihilismus . Es hat lange , ja im
Grunde jahrhundertelang gedauert , bis der
Mensch in dieser neuen Wirklichkeit innerlich
heimisch wurde , bis er entdeckte, daß die Win -
zigkeit und Bedeutungslosigkeit unserer Erde
im Planetensystem ihr nichts von ihrer wesen-
haften Größe und Einzigartigkeit nimmt .

Niemand aber scheint mit diesen Problemen
tiefer gerungen zu haben als Kopernikus
selbst. Woher sonst ein dreißigjähriges Schwei -
gen über die umwälzendste aller Entdeckungen !
Und wenn wir heute , 4M Jahre nach seinem
Tode , dieses großen Deutschen gedenken , so
wissen wir nicht, welcher Seite seines Wesens

Abenteuer im Mondschein
„Kommen Sie mit mir ! " sagte die Dame zn dem Urlauber . . .

Erzählt von Ralph Urban

Nikolaus Kopernikus
(Atlantic , Zander -M.)

unsere tiefste Bewunderung und Ehrfurcht
gilt : der Unbeirrbarkeit seines Forschens , die
ihn allem Augenschein , allen Autoritäten zum
Trotz aus dem Irrtum zur Wahrheit führte ,
oder der Behutsamkeit und dem Verantwor¬
tungsbewußtsein , mit dem er diese neue Wahr -
heit hütete , die doch bestimmt war , die alte
Welt aus den Angeln zu heben.

Haben Tiere ein Gedächtnis ? Von
Professor Dr. H. Wohlbold

Die Frage , ob Tiere ein Gedächtnis haben ,
läßt sich nicht ohne weiteres mit Ja oder Nein
beantworten . Hunde und Pferde erkennen ihren
Herrn wieder , auch wenn sie ihn jahrelang nicht
gesehen haben . Sie führen dann auch jeden Be -
fehl genau so aus , wie sie es früher einmal
gewohnt waren . Zwischen dem Einst und dem
Heute ist für sie offenbar überhaupt keine Lücke.
Man hat im Weltkrieg Pferde aus ihren fran -
zösischen Quartieren nach Rußland gebracht .
Als die nach zwei Jahren wieder in den Ort
in Frankreich zurückkamen , an dem sie früher
gewesen waren , gingen sie vom Bahnhof ans
ganz selbst wieder durch mehrere Straßen zu
ihren einstigen Ställen , das heißt , sie blieben
schließlich dort stehen , wo früher der Stall lag ,
der unterdessen abgebrannt war .

Katzen wissen genau , wo jeder Topf in der
Küche steht. Ist einer von einem Wandbrett
weggenommen , auf das er gehört , so wird die
Katze unruhig , wenn sie in die Küche kommt.
Unter Umstände » steigt sie auf ben Tisch, stellt
sich auf die Hinterbeine und schnuppert an der
Stelle , wo sie nun die Lücke bemerkt . Wenn die
gleiche Katze aber mit einem Ball spielt und
eine Fliege kommt vorbei , so macht sie auf
diese Jagd . Dabei ist der Ball vollständig auS

ihrem Bewußtseins verschwunden . Nimmt man
ihn weg , so wirb sie nicht etwa nach ihm suchen ,
wenn sie die Verfolgung der Fliege überdrüs -
sig geworden ist . Das erstaunliche Erinnerungs -
vermögen der Katze in dem ersten Fall läßt sich
nur damit erklären , daß sie, wenn sie in die
Küche kommt , das Bild der Küchenwand , wie
es sonst ist , mit allen Einzelheiten in der Er -
innerung hat und daß sie sofort merkt , wenn
es auch nur im Geringsten verändert ist. Wenn
sie aber wieder draußen ist, weiß sie von der
Küche überhaupt nichts mehr . Als eine Katze
Junge hatte , stellte der Besitzer den Korb mit
diesen in eine Scheune . Die Jungen waren grö -
ßer geworden , die Katze spielte oft mit ihnen
draußen im Freien . Ging sie dann einmal von
ihnen weg in die Scheune , so suchte sie die Inn -
gen , die sie eben verlassen hatte , im leeren
Korb und schrie ^verzweifelt , als sie sie nicht
fand . Sie hatte nur vergessen , daß sie draußen
waren . Solche und ähnliche Beobachtungen sind
nur durch die Annahme zu erklären , daß ein
Tier alles , was ihm aus dem Blickfeld ent -
schwindet, sofort vergißt . ES kann daS Bild ,
wie wir eS allgemein nennen wollen , daS eS ein -
mal vor Augen hatte , nicht wie ein Mensch
nach Belieben mehr oder weniger deutlich wie-

„Es ist erst ein paar Tage her*
, begann der

Feldwebel im Urlauberzug zu erzählen , „als
sich dieser Mond dort oben noch im Abnehmen
befand . Ich war bei meiner Mutter daheim
auf Urlaub . Und eines Nachts wurde ich von

I heftigen Zahnschmerzen geweckt . So ein lächer-
licher Weisheitszahn ganz hinten . Ich rauchte
eine Zigarette , aber es half nichts , die Schmer -
zen wurden immer toller . Daher begann ich
im Zimmer auf und ab zu laufen . Alsbald
erschien meine besorgte Mutter . Ich wollte die
alte Dame nicht um ihren Schlaf bringen , ver -
zichtete auf die Anwendung der von ihr emp-
fohlenen Hausmittel , behauptete , es wäre schon
wieder besser und schickte sie ins Bett zurück.
Bald kynnte ich es kaum mehr aushalten . Ich
zog mir leise Zivil an und schlich aus dem
Haus . Draußen schien wunderschön der Mond ,
die Nacht war mild . Ich strebte einem in der
Nähe gelegenen Park zu und hatte nur die
eine Hoffnung , die Pein im Rachen baldigst
loszuwerden . Als ich die Anlage erreichte , sah
ich dort etwas Merkwürdiges : Auf einer der
Bänke saß mitten in der Nacht und mutte <i-
feelenallein ein weibliches Wesen und guckte
in den Mond . Und was für ein Wesen ! Das
Frauchen sah so nett aus , daß ich fast das Zahn-
weh vergaß .

„Sie gestatten doch ?" sagte ich und setzte mich
ans andere Ende der Bank . Die Schöne streifte
mich mit einem flüchtigen Blick , sah dann wie -
der Richtung Mond und sprach: „Bitte ! Aber
ich suche wirklich keinen Anschluß."

Am 23. Mai 1618 erfolgte der „Fenstersturz von Prag "
Di « Abgeordneten der protestantischen Stände werfen die Kaiserlichen Statthalter zum Fenster hinaus ; dieser
Gewaltakt gab das Zeichen tum Ausbruch des Dreißigjährigen Krieges .

der ins Gedächtnis zurückrufen . Seine Erin -
nerung wird erst dann geweckt , wenn ihm das
Bild neuerdings vor die Augen kommt . Dann
erinnert es sich aber an alle Einzelheiten , von
denen wir vielleicht viele inzwischen vergessen
haben . Ist ein Pferd einmal auf einer Straße
gegangen , dann findet es den Weg das nächste-
mal wieder . Es kann sich gar nicht irren , auch
wenn seitdem eine längere Zeit vergangen ist .
Wenn an einer Stelle der Straße ein Gegen -
stand liegt , der vorher nicht da war , sei es auch
nur ein Blatt , das vom Baum siel , so wird es
ängstlich , unter Umständen scheut es . Das ein -
mal früher gesehene Bild ist hier verändert
und macht es unsicher.

Hat man mit einem Hund einmal irgendwo
Besuch gemacht und er kommt wieder in die
Straße , in der er damals war , so läuft er zur
Tür des betreffenden Hauses hinein , wenn sie
gerade offen steht. DaS gehört zum Gang durch
diese Straße . So bleiben auch Pferde vor allen
Wirtshäusern stehen, in denen der Fuhrmann
früher einmal eingekehrt ist. . Was sie einmal
erlebt haben , das steigt nun wieder genau so
in ihrem Bewußtsein empor , wie eS war . Ma ^.
hat Pferde im Zickzack einen Weg entlang ge-
führt . Lieh man sie dann daS nächste Mal die-
sen Weg allein gehen , so gingen sie nicht gerade ,
sondern auch wieder in einer Zickzacklinie.

Erlebte Bilder tauchen in der Erinnerung
eineS TiereS auch dann wieder auf , wenn sie
ein zweiteömal nur einen Teil davon sehen.
So tötete ein Elefant einmal einen Mann , in -
dem ex ihn niederwarf und zertrampelte , der
ihn vor Jahren schwer mißhandelt hatte . DaS
Tier hatte gewiß ben Mann und die Mißhand -
lung längst vergessen . Aber alS es ben Mann
wieder sah , da erinnerte eS sich sofort wieder
an das , was es mit ihm erlebt hatte . Ein Hund ,
der aus einem Busch einmal einen Hasen auf -
gescheucht hatte , stöberte in diesem Busch herum ,
so oft er vorüber kam. Mit dem Busch kam
auch das Erinnerungsbild deS Hasen wieder .

Affen sind schwerer zu dressieren als jedes
andere Tier , weil sie ungemein neugierig sind .
Der Abrichter gibt , sich die größte Mühe mit
ihnen . Plötzlich geschieht etwas , das den Affen
interessiert . Er blickt hin und hat in diesem
Augenblick alles andere wieder vergessen. Die
Frage , die wir eingangs gestellt haben , ist
also damit zn beantworten , daß die Tiere kein
Gedächtnis haben , aber ein sehr gutes Er -
innerungsvermögen . Unser Bewußtsein ist
mit Erinnerung gefüllt . DaS der Tiere ist
leer , wenn nicht gerade etwas ihre Aufmerk -
samkeit fesselt . Ein gegenwärtiger Eindruck
kann sofort die Vergangenheit wieder auf -
leben lassen, so daß sie momentan wieder
gegenwärtig wird . Denn Tiere leben immer
nur in der Gegenwart , sie wissen nichts von
der Vergangenheit und von Zukunft . Sich er-
inner » heißt aber nichts anderes , als die Ver -
gangenheit in der Gegenwart sehen.

„Ich auch nicht !" gab ich ziemlich grimmig
zurück, da gerade wieder mein Weisheitszahn
zu jauchzen begann .

„Dann ist es gut "
, setzte die Dame das Ge-

sprach fort . „Es ist nur etwas unheimlich ,
nachts so nah bei einem fremden Mann —"

„Warum gehen Sie dann um Mitternacht
spazieren ?"

„Ja , da haben Sie recht , es sieht nicht gut
aus . Aber ich hielt es einfach nicht zu Hause
aus . Manchmal in so schönen Mondnächten
zieht es mich mit magischer Gewalt hinaus .
Es überkommt mich ein unbeschreibliches Ge-
fühl der Romantik , wenn ich in d?n Mond
schaue —"

Mir wurde warm , der Zahnschmerz rückte
etwas ab und ich unwillkürlich etwas näher .
„Sie brauchen keine Angst zu haben "

, beruhigte
ich die Dame und stellte mich vor . „Ich bin
Soldat auf Urlaub , und ich bin nur hier , weil
ich plötzlich irrsinnige Zahnschmerzen bekam
und weil ich meine alte Mutter durch mein
Umherlaufen in der Wohnung nicht stören
wollte ."

„Ach , Sie Aermster , daS ist natürlich etwas
anderes "

, rief die Holde , „vielleicht kann ich
Ihnen helfen ? " Ihr romantischer Blick schim-
merte warm , eine weiße Hand legte sich auf
die meine . Möglicherweise war mein Zahn
feinfühliger als ich , jedenfalls wehte das Weh
in diesem Augenblick hinweg , ich wurde glück -
lich und übermütig .

„Sie können mir nicht helfen "
, log ich mit

dumpfer und leiderfüllter . Stimme . „Der
Schmerz ist schrecklich. Es ist links oben der
Weisheitszahn ."

„Doch"
, kam eS leise zurück, „ich kann Ihnen

helfen , aber Sie dürfen nicht schlecht von mir
denken ."

„Niemals "
, beteuerte ich bebend , „aber zu

helfen vermögen Sie mir kaum ."

„Vielleicht doch"
, flüsterte die schöne Frau ,

„kommen Sie mit mir ." Damit stand sie auf
und ging . Den Mond hatte sie vergessen . Aber
ich nicht. Ich warf ihm einen dankbaren Blick
zu, dann war ich mit ein paar Schritten an
ihrer Seite . Ich griff nach ihrer Hand , die sie
mir nicht entzog . Ein dunkler Hausflur nahm
uns bald auf .

„Pst !" raunte sie mir zu . „Leise sein,' es ist
wegen der Leute . Die denken gleich schlecht."
Wie konnte es Menschen geben , die von einer
solch göttlichen Frau schlecht denken ?

Zwei Treppen ging eS hinauf , dann öffnete
sie eine Tür und führte mich an der Hand
durch stockfinstere Jnnenräume . Jtgendwo
drückte sie mich auf einen merkwürdigen Stuhl .
„Ssst—" lispelte sie , „Augenblick noch !" Ja , und
dann plötzlich blendete mich gleißendes Licht
und dann — ja . dann stürzte sie sich wie eine
Tigerin über mich — und bevor ich zur Be«
stnnung kam, da — da war eS geschehen —*

„Tolle Frau "
, meinte ich . „Und wa » war

weiter ?"

„Sie wickelte meinen Weisheitszahn in
Watte ein , begleitete mich hinunter und fragte
noch , ob ich ihn zum Andenken mitnehmen
wollte , den Zahn . Ich legte allerdings keinen
Wert darauf . Die Dame war nämlich Zahn -
ärztin "

, fügte der Feldwebel noch hinzu und
lehnte sich zurück. Eben verschwand der roman -
tische Mond hinter einer schwarzen Wolke.

Zähneputzen — schwer verpönt !
Wie jung die moderne Hygiene ist , kann man

daran ermessen, daß noch vor hundert Jahren
davon den Menschen kaum ein schwacher Be -
griff bekannt war . Das Zähneputzen galt zu
Goethes Zeiten noch als ausgesprochene Mode -
Torheit , die nur in wenigen vornehmen Hän -
fern ausgeübt wurde und über die andere Leute
lächelten . Allmählich aber wurde man fort -
schrittlicher . Die ersten Familien , die sich für
die körperliche Hygiene einsetzten, ließen ein -
mal im Monat den Bader ins Haus kommen ,
der der ganzen Familie die Zähne putzte. Und
zwar gründlich mit Sand und Seife .

Ein 10 Millionen Jahre alter Fisch
Der älteste Fisch der Welt befindet sich im

Naturwissenschaftlichen Museum von Sidney .
ES sind fossile Ueberreste eines Fisches , die vor
Jahren an der australischen Küste zutage ge-
fördert wurden . Die Gelehrten schätzen daS
Alter dieses Fisches auf rund zehn Millionen
Jahre .

XU« Rechte bei:
Carl Duncker Verlag , Berlin

Der Sprung ins Leere
Roman von Edmund Sabott

07. Rortkewia)
„Wollen Sie nicht ablegen ?" fragte Jngebora .
„Danke , nein . Ich kann mich nicht lange auf -

halten . Ich habe ja auch nur eine Frage an Sie .
Aber ich muß Sie bitten , Fräulein von Selms ,
mit keinem Menschen über das zu sprechen, was
ich Sie frage ."

Jngeborg lächelte . „So geheimnisvoll ?"
Die andere flüsterte : „Mein Leben hängt

daran !"
Das klang rührend kindlich und naiv pa -

thetisch. Jngeborg hütete sich , auch jetzt noch
zu lächeln . Sie ließ Anneliese in das große
Vorderzimmsr eintreten , wo das Klavier
stand , und schaltete nur die Stehlampe ein.
„Nun können Sie olfb sprechen, Fräulein
Scherer . Es hört uns niemand , und ich ver -
spreche Ihnen auch , daß ich Schweigen bewah -
ren werde . Was wollen Sie mich fragen ?"

„Sie sind mit Staatsanwalt Reinerth be -
freundet ?"

Es handelt sich um den Geffken -Fall ! dachte
Jngeborg und wies auf einen der Sessel.
Anneliese setzte sich.

befreundet — nein , das wäre zu viel ge -
sagt !" antwortete Jngeborg . „Ich kenne Dok-^
tor Reinerth nur als Klubkameraden ."

„Sie waren heute bei ihm auf dem Gericht
mit Herrn Lüttgenau . . ."

„Wir haben Sie gesehen. Ja , ganz recht.
Aber es geschah ganz zufällig , daß wir dort
waren . Ich hatte Doktor Reinerth eine Zi -
garettendofe zurückgegeben , die er draußen
auf der Oi « verloren hatte."

Anneliese bewegt« unruhig die Hände im
Echob , setzte mehrmal» zum Sprechen an und
fand kein« » Anfang . »Ich wa, . . . ich hatte

die Absicht . . . als Sie mich heute nachmittag
vor dem Landgericht sahen , wollte ich auch zu
Herrn Doktor Reinerth "

, stammelte sie . „Vor -
her hatte ich in seiner Wohnung angerufen ,
und eine Frau sagte mir , er sei im Gericht ."

„Ganz recht. Das wurde auch gesagt , und
darum sind wir hingefahren ."

Ein hilfeflehender Blick traf JngeborgS
Augen . Sie stand auf und ging zu Anneliese
hin . ,LVomit quälen Sie sich ? Was wollten
Sie bei Doktor Reinerth ?"

Anneliese wollte antworten , bedeckte aber
plötzlich das Gesicht mit den Händen , wandte
sich zur Seite und begann zu weinen . Sie gab
dabei keinen Laut von sich,- nur ihre Schultern
zuckten. Eine Weile ließ Jngeborg sie ge-
währen , dann strich sie ihr über die Schultern
und versuchte , sie aufzurichten . „Ist es denn
so schwer, Vertrauen zu mir zu finden ? Wenn
ich kann , werde ich Ihnen gewiß helfen . Wei-
neu Sie nicht mehr ! Was kann ich für Sie tun ."

„Haben Sie mit Doktor Reinerth über die
. . . die Mordsache gesprochen? Ueber Jvens ?"

„Ja , natürlich . Alle sprechen davon ."
„Was sagt er ?"
„Fräulein Scherer , ich weiß nicht, welches

besondere Interesse Sie an der Sache haben .
Doktor Reinerth hat mit uns darüber ge -
sprochen. Er hat uns zwar nicht ausdrücklich
» um Schweigen verpflichtet und hat wohl auch
nicht mehr gesagt , als er durfte , aber dennoch
möchte ich sein freundschaftliches Vertrauen
nicht mißbrauche » Sie müßten mir also sagen,
was Sie von mir wissen wollen ? Handelt eS

sich um JvenS ?"
,^Ja . . ." flüsterte Anneliese , und in ihren

Augen standen Angst und Entsetzen.
„Sie lieben ihn ?"
»Ja . ich liebe ihn . .
Jngeborg trat langsam zurück. „Und er ?"
„Ich weiß , daß et mich auch liebt !" Sie griff

nach JngeborgS Hand und zog ste wieder
näher, wrckei ste mit inständigem Flehen zu ihr
aufsah . „Gagen Sie mit , Sitte, alleS, Fräulein
von Selm », alle», pol « U 99» Doktor Rei¬

nerth gehört haben ! Ich ertrage diese Ungewiß -
heit nicht länger ! Es ist grauenvoll ! Hat er es
getan oder nicht?"

Jngeborg wandte ihr Gesicht zur Seite , rat -
los und völlig im Ungewissen darüber , was sie
antworten sollte . Mit einem einzigen Wort
hätte sie dem jungen Mädchen die Erlösung
bringen können , war aber zu feige und selbst¬
süchtig dazu und verachtete sich deswegen . Sie
brachte aber auch nicht die Grausamkeit auf ,
Anneliese zu sagen , daß Reinerth seinen Ge-
fangenen schon für überführt hielt .

„Ich sagte Ihnen ja schon, daß Doktor Ret -
nerth uns wahrscheinlich nicht alles anvertraut
hat . Die Untersuchung ist noch nicht abge -
schlössen . . ."

Aber Reinerths Ansicht? Er muß sich doch
eine Meinung gebildet haben ! Warum hätte er
Lothar sonst verhaften lassen?"

„Sicher .' iegen Verdachtsgründe gegen ihn
vor ."

„Herrgott . Sie wollen mir nichts sagen , Fräu -
lein von Selms ! Warum nicht? Steht es so
schlimm um ihn ? Hat er Geffken getötet ?"

„Fürchten Sie , daß er es getan haben
könnte ?"

Das junge Mädchen preßte ihre flachen
tände

gegen die Schläfen und schüttelte den
ops verzweifelt hin und her . „Ich weiß es

nicht . . . Herrgott . . . ich weiß es nicht . . . Ja ,
ich fürchte, er kann es getan haben ! Er ist kein
Mövder , aber . . . wenn feine Nerven ihn im
Stich lassen, wenn man ihn reizt . . er ist jäh -
zornig , aber es tut ihm bald wieder leid . Er ist
gut ! Glauben Sie mir ! Er ist gut ! Er ist kein
gemeiner Mörder !"

„Ich glaube , dafür hält ihn auch Doktor Rei -
nerth nicht", antwortete Jngeborg beruhigend .
„Wollten Sie ihm das sagen ?"

„Ich war zu feige , zu ihm zu gehen . Ich bin
hin - und hergelaufen vor dem Gericht und
wagte mich nicht hinein . Und dann kommen Sie
mit Herrn Lüttgenau , und ich dachte mir . daß
Sie nur zu Doktor Reinerth geben können ,
well hoch sooft heut« am Vovnt— kam» «och

jemand im Gericht ist. Ich wollte wieder nach
Hause , habe aber dann doch gewartet und sah ,
wie sie zu dritt wegfuhren . Da ist mir der Ge-
danke gekommen , mich an Sie zu wenden .
Können Sie mir wenigstens eines sagen : Hat
Doktor Reinerth meinen Namen erwähnt ?"

„Nein , das hat er nicht ! Darüber können
Sie sich beruhigen . Er weiß nichts von Ihnen ."

„Gott sei Dank ! Dann hat Lothar geschwie -
gen . Denn Sie müssen wissen, Fräulein von
Selms , wenn er Geffken getötet hat , dann hat
er es meinetwegen getan !"

„Wie kommen Sie darauf ?"
Anneliese befreite ihr Herz von der Not , die

darauf lastete , und gestand alles , was sie zu
gestehen hatte . Ihr Bekenntnis brach mit sol-
cher Gewalt hervor , daß Jngeborg fühlte , wie
schrecklich sie unter der Last dieses Geheim -
nisses gelitten hatte .

Sie hatte Jvens im vergangenen Winter
kennengelernt und war seine Geliebte gewor -
den . Da sie den Klatsch in der Stadt , die eifer -
süchtige Wachsamkeit ihrer Freundinnen und
ganz besonders ihren Vater fürchtete , hatte
sie sich kaum jemals in der Oessentlichkeit mit
Jvens sehen lassen. Im Februar hatte sie mit
ihm einige Tage in Stettin verbracht , wohin
er zu einem kurzen Gastspiel gerufen worden
war ? später , im Frühjahr , hatte sie seinem
Drängen nachgegeben und einige Zusammen -
künste mit ihm in Geffkens Wochenendhaus
in der Gröpnitzer Heide gehabt . Daß dieses
Haus Geffken gehörte , hatte er ihr verschwie-
gen : vielmehr hatte sie angenommen , Jvens
habe es für ihre Zusammenkünfte gemietet . Er
hatte das nicht gerade ausdrücklich gesagt , wohl
aber angedeutet , um sie zu beruhigen . Ein
guter Freund habe ihm das Haus „zur Ver -
fügung gestellt". Wer dieser „gute Freund "
war , hatte sie erst erfahren , als Geffken sich ihr
vor ungefähr drei Wochen in frecher und häß -
licher Weife genähert hatte .

Inzwischen hatten ihre Beziehungen zu
Jven » et« End» gefunden. Der Klatsch war

doch nicht zu vermeiden gewesen und ihrem
Bater zu Ohren gekommen . Seiner engherzi -
gen Schrulligkeit wegen zogen ihn seine Be -
kannten gern auf und hatten ihn also gefragt ,
ob er seinem künftigen Schwiegersohn abends
die Rollen abhöre . Als er begriff , was damit
gemeint war , hatte er seine Tochter wütend
zur Rede gestellt. Sie hatte geleugnet , so gut
sie konnte , war feige genug gewesen , JvenS
zu verleugnen , und ließ ihm in ihrer Beräng -
stignng durch eine Freundin ausrichten , daß
sie ihn nie mehr wiedersehen könne . Seinen
Beschwörungen und Bitten gegenüber blieb
sie standhast . Sogar die Briese , die er ihr zu-
gehen ließ , vernichtete sie ungelefeu , weil sie
nicht der Versuchung erliegen wollte , ihm nach -
zugeben . Nach dem Ablauf seines Engagements
war er dann nach Berlin gegangen , wie er es
schon vorher geplant hatte .

Vor drei Wochen ungefähr war dann Geff -
ken zum erstenmal aufgetaucht . Sie kannte ihn
nur vom Sehen , wußte , daß er in Schau -
spielerkreisen verkehrte , als Sonderling galt
und leicht anzuborgen war . Sie mochte ihn
nicht, obwohl alle ihn seiner Gutherzigkeit we-
gen lobten .

Eines Tage » , als ste in der Gärtnerschen
Konditorei am „Großen Plan " auf eine Freuu -
bin wartete , setzte er sich einfach an ihren Tisch
und begann ein Gespräch . Sie war höflich ge-
nng , ihm zu antworten und ihn nicht fühlen
zu lassen, wie zuwider er ihr war . Sie hoffte,
er werde bald aufstehen und wieder verschwin-
den . Er blieb jedoch , ließ sich auch nicht ver -
scheuchen , als sie andeutete , daß sie auf eine
Freundin wartete . „Ihre Freundin kommt
nicht", erklärte er . „Wir beide bleiben allein ."

Das faßte sie als Scherz auf , aber später
stellte sich heraus , daß er ihre Freundin tat -
sächlich veranlaßt hatte , wegzubleiben . Anne -
liese stutzte über seine Bemerkung und fragte
ihu , wa» seine Worte zu bedeuten hätten .

(Sovtfefrnu tot«!)
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vlilt über Vaden-Vaden
( Auszeichnungen .) Mit dem EK . 1 . Kl .

wurde der Obergefreite Franz Heitel jr . ,
Weinbergstraße 40 a , ausgezeichnet . — Das
Kriegsverdienstkreuz 2 . Klasse mit Schwertern
wurde verliehen : dem Obergefreiten Hubert
We i n g ä r t n e r , Baden - Oos , Friedrichstr . 8,
und dem Gefreiten Josef Vater - Wein -
bergstraße 38.

Schule im Kriegseinsatz
Auszeichnung für die besten Schüler bei der

Altstoffsammlung
Baden - Bade « . Der Gedanke der Altstoff -

erfassung als etwas Notwendiges in dieser
Zeit hat zur Einrichtung der Altstoffsammlung
durch die Schulen geführt . Die Schulen des
Stadtkreises »Baden - Baden haben es durch freu -
digen und energischen Einsatz der beauftragten
Erzieher verstanden , die Ergebnisse der Samm¬
lung immer mehr zu steigern . Die Sammel -
tätigkeit . ist ein ausgesprochener Kriegsdienst
und jeder Junge und jedes Mädel , das sich
daran beteiligt , darf die stolze Gewißheit in
sich tragen , nach seinen Kräften das Seine zum
Kriegsdienst des Deutschen Volkes beigetragen
zu haben .

Das Landeswirtschaftsamt hat in Anerken -
nung der hervorragenden Ergebnisse im ersten
Dritteljahr 1343 wiederum eine hiesige Schule
und 5 Schüler ausgezeichnet . Die beste Schule
in diesem Zeitabschnitt war die H o r s t - W e s -
s e l - S ch u l e . Als besondere Anerkennung
überreichte der Leiter des Wirtschaftsamtes
dem mit der Sammlung dieser Schule beauf -
tragten Hauptlehrer Pg , Haßler ein Bild
des Gauleiters mit eigenhändiger Unterschrift .

baden ; Manfred Ritter , Adolf - Hitler - Schule ;
Hans Kappenberger , Gymnasium Ho -
henbaden , wurden als beste Schüler durch
Buchpreise ausgezeichnet .

Mögen diese Auszeichnungen für die Erzie -
her und alle Schüler und Schülerinnen ein
Ansporn sein , ihren Eifer zu verdoppeln und
sie durch ihren ausgesprochenen Kriegsdienst
die stolze Gewißheit in sich tragen können , daß
jeder nach seinen Kräften auch hier feine Pflicht
erfüllt hat .

Tänze von hohem Niveau
Lea Niako im Kleine » Theater

Baden - Baden . Wir haben die einzigartige
Tanzkunst Lea N i a k o s anläßlich ihres
früheren Austretens hier bereits bewundert
und gewürdigt , und waren um so mehr er -
freut bei der neuerlichen Begegnung am Frei -
tagabend im gutbesuchten Kleinen Theater , wo
Lea Niako ihre zwingenden Tanzschöpfungen
wieder einmal offenbarte . Die Reinheit ihres
Tanzstils und die innere Gestaltungskraft ge -
ben ihren Tänzen eine höchst kultivierte Note .
Wer nur Tänzerisch - Akrobatisches erwartet , ist
selbstverstän -dlich enttäuscht . Abseits aller Rich -
tungen , zaubert Lea Niako eine Atmosphäre ,
aus der in leildenschaftlicher Geste die Men -
talität und die Seele des Volkstanzes in ihren
originalen Bereichen erwächst . Die Vielseitig -
keft ihrer tänzerischen Begabung läßt aber auch
Zartes und Märchenhaftes erstehen und in letz-
ter Hingabe werden öiefe Tanzgestaltungen
pantomimisch ausgewertet , und solche tän -
zerischen Formen zeigen in Anmut und reiz -
voller Grazie in lebendigen Impulsen den
Weg zu einer beglückenden , echten ' und tief -
beseelten Kunst . Die überragende BeHerr -
schung -der Kastagnetten , die als rhythmische
Akzentuierung eine wirkungsvolle Unterma -
lung Her erotischen Tänze bieten , tragen nicht
unwesentlich zu dem Gebotenen bei .

Die aparten Kostümentwürfe von Henny
Kruse ergänzten vorteilhaft die wertvollen
Tanzschöpfungen . Einige der Tänze mußten
wiederholt werden . Johanna von Box -
berger schuf eine präzife Begleitung und
brachte zwischen den einzelnen Tanzdarbie -
tungen einige solistische Vorträge am Flügel
zu Gehör . Lea Niako und ihre Partnerin am
Flügel wurden mit herzlichem Beifall und '
Blumenspenöen bedacht . Hans Faber .

SSoben .» «bfn . lV ö m Standesamt .) Gebur¬
ten : Slfrtcde , 93. : Cmrtt -2rhu Mivel , Hier , Beuerner
Straße 157 : Bernhard Dieter , 33. : Bernhard Jllnalmg ,
Oberweier , Landkreis Rastatt . Roverl - Waancr - Ttroße
IM ; Srita Heideros « Smilie , ? . : ftofef Gtttll Haurv .
vier . Coler <ti »cf>ftr 8 ; Armtraud Ute Margaret «. <8 . :
Richard Alfred Kaul , Gagaena » , Badener Strahe 46 :
Karlheinz Gustav . B . : Karl Georg Bauer hier , Her --
niannstr . 3 : Alfons , V, : Adolf Vogel , Sinzheim , Adolf -
Sitlerstr , 8g : Brigitte Sharlotte siterlnid . V . : Siegfried
Ambrosius Ernst Wolff , hier , Kronvrin, «nstr . 6 : Veit
Stephan , P . : Dr . MarimMa « Ludwig Kocb, hier , ffre -
merSberastr , 57 : Slfriede , V . : Rudolf Walter , frier ,
Lange Strafte 134 ; Margareta Rosa , V . : Alois Mllin -
ger . Steinbach bei Buhl , ftburoftr . 51 : Paul Günter ,
58. : CSfar August Theodor CM , Gaggenau -Ottenau ,
Irbcrtteinftr . 32 : Micbael . V . : Bernhar .d Karl Josef
Lauck, hier , Maria -Piktoriasir , 2ö : Rudolf Erwin , V . :
Karl Friedrich Ganz , Hörden bei Rastatt , Schulstr , 247 :
Lothar , V . : Ernst Wirth hier , Maria - Viktoriastr . 4 :
^ riningard Margarete . V . : Josef Schuster , Hier , Hosch-
straß « 13 . — Heiraten : aran ; Joses Wetter , Linz
<Donau >, und Erna Babette Bscvirrer , hier ,
Herreupfädel 62 : August Bruder , ObersaSbach , und Heb -
wig Walburga Schindler , hier . Langfurchweg 5 : Werner
?iranz Karl Kab , hier Sophtenstr 33 , und Elsa Diet¬
rich, hier . Rbeinsir , 71 : Eduard Karl Johannes Rudolf
von Pagenhardt , hier , Lichtentaler Allee 6 , und Gertrud
Adolphine Kvamve hier , Lichtentaler Allee 6 : Rudolf
Göller , Weihenhsrn lKreis Neu -Ulm ) , Wettbachstr , 25,
und Elli WilHelmine Bischoff , hier . Ooser Hauvtstr , 7.— Sterbefiille : Ludwig Oettinger , geb , 2V. g , 86
In Rastatt , hier . Sinzheimer Strafte 28 : Josefine Göy
<wb . Götz , geh , 28 . 1 . 7!) in Edingen lDonau ) , hier ,
Weinberflstr , 17 : Wilhelm Gottlob Gantter , aeb , 23 , 4 ,

in Baden -Baden , hier . Lichtentaler Strafte 49 : Burai'Margarethe Rommel , geb , 4 1, 31 in SchönegrUird bei
^ reudensladt Gaggenau , Hcbelstr , 5 : Paula Christine
Emma von Miihlbcra . a» , 29, 8 , 74 in Potsdam , hier ,
Kavuzincrstr . II : Karl Töbich , geb , 25. 8 , 17 in Fürsten -
seid «Steiermark ) , Oberndorf iLandkreis Rastatt ) , Murg -
talstr , 1 : Jobanu Jakob Hiiblein , geb , 27 , 11 , 71 in' Grünenwört bei Werlheim , hier , Balzenbcrgstrafte 14 ,

scti würzen Vrctd
Der Dienst am Montag :

NS, -FrauenschaftDeutsches Jfrnuemoerr , Ortsgruppe
Rastatt Schlost : 20 Uhr wichtige Arbeitsbesprechung im
Schloft für alle Amtstragerinnen , Bei Verhinderung
Vertreterin schicken ,

Ktildergruppe der NS, -Fra »ciischaf , Baden -Baden :
15 Uhr treffen sich die Kindergiuppenleitcrinuen in der
:l ! ichard - Waaner -Schnle . Wichtige Arbeitsbesprechung .
Erscheinen Pflicht ,

NT , ^ rnueiischaft , Ortsgruppe Lichtental : 2(1 Uhr ist
im Nathans Lichtental unser nächster Heimabend , Wir
sticken uud stopfen Soldateawäsche ,

NS . -?srnucnschast . Ortsgruppe Tiergarten : 15 Uhr
Deininachniittaa im Luiseuhof ,

« DM, . Standort Raftalt : 20.30 Uhr Antreten samt ,
lieber ^ ührerinncu der Gruppe 1 im Heim zur Be -
sprechung .

Der Dienst am Dienstag :
NB . -Frauenschaft / Deutsches Arauenwerk Rastatt : Es

fei hiermit nochmals an die heute vormittag 9 Uhr
beginnende Schulung in den ..Sav - Gaststalten " erinnert
Alle Abteilungsleiter Innen für Kultur , Erziehung ,
Schulung sowie die Sachbearbeiterinnen für Musik und
??c>craeftaltuna haben daran teilzunehmen . Bitte , aus¬
geliehene Bücher wieder zurückzubringen .

RS, -Fra » e»schast / Deutsches Fraueuwerk Gaggeuau -
Olienau : 20 Uhr im RShsaal Heimabend und Arbeits¬
besprechung , Erscheinen aller Zellen - und Blockl«iterinnen
sowie Ableilungsleitennnen ist Pflicht .

Die Morgenfeier der Hitler-Zugend
Anläßlich der FLhreri » « e« tagung des Bannes 111 wird heute « m 9 .30 Uhr i» der

Carl -Fra « z- Halle eine Morgenfeier der Hitlerjugend durchgeführt . Der Leiter der Gau «
schuluugsburg der NSDAP . Fraueualb . Pg . Hupp , wird iu seiner Ansprache die sittliche »
Werte behandeln , die ein Volk erst da» « zu grobe » Leistungen befähige « , weu « es in der
Erkenntnis feiner eigene « Kraft zusammensteht .

Die Gervsbacher Singschar , Chor u« d Orchester nmrahme » die Feierstunde , zu der die
Raftatter Bevölkerung herzlich eingeladen ist.

Sportplatz im Lazarett

Bei den Wett - Spielen auf der
die sich vom Haus im sanften Bogen zur Oos
und damit den weiteren Sportanlagen , wie
Sprunggrube usw . hinzieht , ist es nicht anders .
Im weitausholenden Schwung wird der dicke
Medizinball mit dem gesunden Arm dem
Kameraden zugeworfen und hoch über die
Köpfe der Gruppe fliegt er zum letzten Mann .

Den gymnastischen Uebungen und sportlichen
Spielen folgt dann im weiteren Ausbau der
Gesundungsprozeß der regelrechte Sport -
betrieb . Da fliegt beim Kugelstoßen
die Kugel 5,88 Meter , 5,91 und 6,81 Meter
weit bzw . sogar 7,85 und 8,85 Meter . Der

Laufen , Springen , Radfahren und Reiten ohne Schwierigkeiten — Kriegsversehrte im
Wettspiel — Training für das Versehrtensportabzeichen

Odw . Baden - Baden . Unsere « verwundete « Soldaten stehe « heute alle Mittel der mo -
. dernen Medizin znr Verfügung , um sie wieder als vollwertige Glieder in die Gemeinschaft

der Schaffende « einzureihen . Besonders auf dem Gebiet der orthopädischen Nachbehandlung
sind gegenüber dem Weltkrieg erstannliche Fortschritte zn verzeichnen , da die Methoden bei
der Behandlung der schwerbeschädigte « Glieder « icht n « r verbessert , sonder « größte « teils
vollkomme « neuartig sind . Bor einem geladene » Kreis interessierter Aerzte zeigte der Leiter
eines hiesigen Teillazaretts die Ergebnisse seiner Beha « dl « » gswcife . Wir » ahme » a » diesem
Sportnachmittag teil und überzengten nns vo » dem schnellen Gesnndungsprozeß der Ampu¬
tierte « .

An der Oos in der Lichtentaler Allee herrlich
gelegen ist das Lazarett eingerichtet worden ,
umgeben von den grünen Hängen und Bergen
ringsum . Ein weitläufiger , wohlgepflegter
Park umgibt das Haus , in dem große Räume ,
breite Treppen 'und Liegehallen für eine freie
und möglichst mühelose Bewegung der Ampu -
tierten zur Verfügung stehen . Ein frischer ,
kameradschaftlich fester Soldatenton verbindet
Arzt , Schwester und Verwundete miteinander
und herrscht überall in dem Haus , das zuerst
keineswegs den Eindruck eines Lazarettes
macht .

„Kopf - hängen -lassen oder trübe Stimmungen
gibt es bei uns nicht "

, lacht der leitende Arzt ,
„bei uus regiert der feste Wille , möglichst bald
wieder gesund zu werde » und mit beiden Bei -
nen wieder fest im Leben zu stehen . Diesem
Ziel gilt unsere ganze Arbeit !"

Diese Grundhaltung ist in jedem verwun -
beten Soldaten lebendig , die hier gepflegt und
behandelt werden . Die verschiedenen Tempe¬
ramente werden alle von dem G e s u n d u n g S -
willen mitgerissen , der in dem Lazarett als
oberstes Gesetz herrscht . Jeder arbeitet mit
eiserner Energie an sich selbst , um seine ver -
mundeten Glieder möglichst bald wieder ge -
brauchen zu kennen . Es sängt mit der l e i ch -
ten Gymnastik an , die den HeilungS -
prozeß wesentlich beschleunigen hilft . Sobald
es irgendwie möglich ist wird der Verwundete
wieder an freie Bewegungen gewöhnt . Die Ein -
zelgymnastik ist die Vorbereitung für die G r u p-
pengymnastik , die dann energisch weiter -
geführt wird . Mit der ganzen einfachen Geh -
schule fängt es an . Eine Ziehharmonika spielt
einen flotten Marsch und hintereinander mar -
schieren die Versehrten nach den Weisungen der
Gymnastiklehrerin .

In jedem Raum wird etwas anderes be -
trieben . „Eins und hopp und . . . !" hallt das
Kommando und gewandt und sicher springen
die Männer in das schwingende Seil und lau -
fen wieder hinans . Vor - und rückwärts sprin -
gen sie in das Seil und machen hinterher wie -
der Lockerungsübungen , . strecken und federn
das gesunde Bein , das ja auch einer besonderen
Pflöge bedarf .

Vor den dicken Sprungmatten sind die Git -
terleitern aufgebaut , im Wettspiel klettern die
Männer hoch hinauf . Anschließend legen sie
einen tadellosen Handstand hin und rollen über
zwei , drei , vier und fünf Männer . Einer
springt sogar über die Rücken von sechs Män -
nern , eine beachtliche Leistung bei einer schwe-
ren Oberarmverletzung !

Draußen auf dem ideal gelegenen Sportplatz
inmitten der alten Bäume des Parkö haben
inzwischen die beiden H a n d b a l l m a n n -
schasten Aufstellung genommen . In ihren
langen Hosen unterscheiden sich die Männer
beim Angriff und Verteidigen des Balles durch
nichts von einer zünftigen Vereinsmannschast ,
die ihren Titel zu verteidigen hat . Echter
Kampfgeist beherrscht die Spieler , die von den
zuschauenden Kameraden noch angefeuert wer -
den . Als Arm - und Beinversehrte sind sie ganz
dem Spiel verschrieben und vergessen im Kampf
um Ball und Tor , daß sie schwer verwundet
wurden .

Weitsprung wird gleichfalls in zwei Klasse «
durchgeführt , und es ist erstaunlich , mit wel -
cher Konzentration die Soldaten eine Sprung -
weite von 3,25 und 3,43 Meter erreichen , wo -
bei zu bedenken ist , daß die Ausübung öieses
Sportes besondere Anstrengung erfordert .
Nicht weniger anerkennenswert sind die Lei -
stungen , die beim Hochsprung über die Schnur
erreicht werden . Zuletzt hängt die Schnur auf
1,35 Meter , und im eleganten Sprunge wird
darüber hinweggesetzt .

Eine große Beteiligung herrscht auch bei
dem Wett - Marschieren . Mit beiden
Armen rudern sich die Männer geschwind vor -
wärts und gehen kerzengerade nach ihrer
Leistung von 500 und 250 Meter durch das
Ziel . Diese Männer können einfach alles , auch
beim Reijen — besonders die alten Ka -
valleristen ! — und beim Radfahren stehe »
sie ihren Mann .

Sie trainieren eifrig für das Versehrten -
Sportabzeichen , das sie alle erringen
wollen , und daß ihnen iie Erfüllung der Be¬
dingungen hierfür keinerlei Schwierigkeiten
mehr bedeutet , das zeigte dieser erste Sport -
nachmittag , der für . die bisherige Arbeit ein
glänzendes Ergebnis war .

Als die Verwundeten am Abend ihre ?
Sportfestes mit leuchtenden Augen , ein wenig
müde vom Kampf , aber stolz und zuversichtlich
vor ihrem leitenden Arzt angetreten find , hö -
ren sie von der Anerkennung des Oberstarztes
und der zahlreichen Gäste , Kreisleiter Dies -
f e n b a ch e r und Bürgermeister B ü r k e l , die
sich voller Bewunderung über ihre Leistungen
äußerten und ihnen für die weitere Genesung
die besten Wünsche übermittelten . Beachtliche
Preise in Büchern unis Wein , von KreiSleiter
Dieffenbacher und Bürgermeister Bürkle ge -
stiftet , waren die äußere Anerkennung für die
ersten , zweiten und dritten Sieger dieses Sport -
nachmittags im Lazarett .

D« hilfst den verwundeten Soldaten
Denk' daran bei der heutigen 2. Haussammlung für das Hilfswerk

des Deutschen Roten Kreu ^
Ein Soldat wurde im Osten verwundet .

Er liegt in einem Feldlazarett und erhält die
beste Pflege , die da draußen überhaupt möglich
ist . Endlich ist es dann so weit , daß ein Ver -
wundetentransport ihn mitnimmt in die Hei -
mat . Tagelang ist der Zug Unterwegs , bis er
endlich den ersten deutschen Bahnhof erreicht .
Aber vorher schon , weit hinten im besetzten
Gebiet , kommt die Heimat ihren Verwundeten
entgegen . Da stehen an einem Bahnhof auf
einmal Frauen neben großen Körben , aus
denen ein schier unerschöpflicher Strom von
Liebesgabenpäckchen hervorgeholt und an die
Verwundeten des Zuges verteilt wird — der
erste Gruß der Heimat an die , die im Kampf
für die Heimat ihr Leben einsetzten .

Wißt ihr , was ein solcher erster Gruß , für
diese Männer bedeutet ? In ihren Schmerzen
in ihren Fieberträumen sind alle ihre Gedan -
ken um die Heimat und um ihre Lieben daheim
gekreist . Sehnsüchtig sind diese Gedanken dem
rollenden Zug » orausgeeilt , sehusüchtig warten
sie alle auf die Stunde , da sie wieder deutsches
Land und deutsche Menschen um sich sehen dür -
fen . Und da kommt ihnen nun biefe Heimat
entgegen und bringt ihnen den ersten Gruß ,
sagt ihnen : Seht her . wir haben an euch ge-
dacht , wir denken immer an euch und jeder ,
der im Kampf ein Stück seiner Gesundheit her -
gab , ist ein besonders umsorgtes Kind der
deutschen Heimat .

Mehr als zwei Millionen verwundeter oder
erkrankter Soldaten würben bisher auf den
Bahnhöfen des Ostens durch diesen , vom Füh -
rer der NSV . übertragenen Liebesgabendienst
betreut . Und du hilfst durch deine Spende
zum Kriegshilfswerk des Deutschen Roten
Kreuzes mit an diesem großen Liebeswerk .

Kannst du deine Spende besser verwendet
wisse » , als wen » du damit eiuem verwu « »
dete « Soldaten « ach einer lange « Zeit » « -
endlicher Mühen und Strapazen , » ach Ber -
muuduug und schmerzlichem und ruhelosem
Heimatsehue » die erste große heimatlich «

Freude verschaffst ?
Denk ' daran , wenn am Sonntag bei der

zweiten Haussammlung zum Kriegshilfswerk

Sani) um Rastall
Kreisleiter Dieffenbacher spricht heute

in Muggensturm
Muggensturm , ft » einer öffeutliche «

Großkundgebung spricht heute um 15 Uhr
Kreisleiter Dieffenbacher im Saal des
..Badische « Hof " z « r Dorfgemeinschaft . Alle «
gilt sei» Bes « ch, für jede « Volksgenossen , der
zur verantwortungsbewußten Mitarbeit für
deu Endsieg sei « letztes einzusetzen gewillt ist.
wird er richtungweisende Worte sprechen uud
deu weitere » Weg ausweisen .

Die Ortsgruppe der NSDAP . Muggensturm
ladet alle Volksgenossen zn dieser Kundgebung
ein . Parteigenosse « , Gliederunge « , Verbände ,
Vereine und die örtliche » Betriebsgemei » schas -
ten nehme » geschlossen daran teil .

F . Muggensturm . lM i t g l i e d e ra p p e l l
der Partei .) Bei dem Appell am Mittwoch -
abenö konnte Ortsgruppenleiter Pg . Kalk -
brennet eingangs sechs Parteianwärter
durch Handschlag und Treuschwur auf den Füh -
rer verpflichten und ihnen die eingegangenen
Mitgliedskarten aushändigen . Seine mahnen -
den Begleitworte erinnerten die neuen Ge -
folgsmäuner an die vorbilöliche Haltung der
alten Kämpfer , die in Treue , Disziplin , Käme -
radschast und Opfersreudigkeit in bester Ein -
satzfreudigkeit dienen . Nach Besprechung über
die vorliegenden Aufgaben erinnerte Orts -
baueruführer Pg . Knapp au den Einsatz von
freiwilligen Helfern bei den in Bälde zu er -
wartenden Grasschnitt , und mit dem Führer -
grüß und den Nationalliedern wurde der
Abend beschlossen .

iL e b e n s m i tt e l k a rt e n .) Die Ausgabe
der Lebensmittelkarten für die 50. Zuteilungs -
Periode - erfolgt Montag und Dienstag jeweils
morgens von 7—12 Uhr auf dem Rathaus . Die
bisher übliche Reihenfolge gilt wieder . Punkt -
liche Einhaltung der Abholzeiten darf er -
wartet werden .

Lt . Durmersheim . (Hohes Alte r .) Heute
vor 90 Jahren wurde Ludwig Ganz in Dur -
Mersheim lAlthirsch - Wirt > geboren . Der greise
Jubilar ist der älteste Bürger von Durmers -
heim , er ist noch außerordentlich rüstig , liest
täglich ohne Brille seine Zeitung und zeigt
reges Interesse am Zeitgeschehen. Zahlreiche

Kinder , Enkel und Urenkel gratulieren ihm
heute .

>l . Raueutal . (Lebensmittelkarten .)
Die Lebensmittelkarten - Ausgabe der 50. Zu -
teilungsperiode erfolgt am kommenden Diens -
tagvormittag ab 10 Uhr auf der Kartenstelle im
Rathaus . Die Ausgabe erfolgt in bekannter
Reihenfolge , alle Viertelstunde ein Block .

sFührerwechsel beim Jungvolk
und Beförderung bei den Jung -
mädel .) Für den Führer des Jungvolks Pg .
Bernhard Metz wurde der Pimpf Egon Deck
bestellt . Die Führerin der Jungmädel Friede !
M a i e r wurde zur Scharführerin befördert
und das Jungmädel Irmgard K a r ch e r zur
Führerin ernannt .

U . Sandweier . ( Heldentod .) In foldati -
scher Pflichterfüllung starb der Stabsgefreite
Oswald H e r r im 30. Lebensjahr im Osten für
Führer , Volk und Heimat den Heldentod .
Durch sein stets freundliches und bescheidenes
Wesen war er überall geachtet und beliebt nnd
ist ihm ein ehrendes Gedenken der Einwohner -
schast sicher .

( A u s d e r P a r t e i .) Der Ortsgruppenleiter
hatte auf Freitagabend alle Amtsleiter und die
Führer und Führerinnen der Gliederungen zu
einem Dienstappell eingeladen . Den zahlreich
Erschienenen wurden wichtige Bestimmungen
und Richtlinien mit dem Ersuchen um restlose
Einhaltung bekanntgegeben . Eingehend wurde
insbesondere über die in der Zeit vom 23. Mai
bis 12. Juni 1043 stattfindende S p i n n st o f f -
und Schuhsammlung Weisung erteilt
und der Arbeitseinsatz festgelegt . Nach Bespre -
chuug einiger interner Punkte wurde der
Dienstappell beendet .

Aus dem Murgtal
Auf zur Spinnstoff - und Schuhsammlung !

V. M . Gernsbach . Als eine kriegsentschei -

denöe Angelegenheit bezeichnete bei den Be -
sprechuugen mit den Ortsgruppeuleitern
Kreisleiter Dieffenbacher die Sammel¬
aktion , mit deren Durchführung die Partei be -
auftragt worden ist . Damit ist wieder die Ver -
pflichtung verbunden für ein volles Gelingen
sich mit allen Kräften einzusetzen , und es mutz
erwartet werden , daß unser ganzes Volk Un -

des DRK . auch bei dir angeklopft wird . WaS
du hier spendest , dient dem schönsten Zweck
— denen zu Helsen , die mehr gaben als wir ,
denen Freude zu machen , die für uns auf alle
Freude des Daseins verzichten und dafür den
harten Kamps , die Nöte und Schmerzen ein -
getauscht haben .

Wann sind die Geschäfte bis 20 Uhr
geöffnet ?

Von zuständiger Stelle wird darauf auf -
merksam gemacht , daß sämtliche Verkaussge -
schäste ( Nahrungsmittel - und „sonstige " Ge -
schäfte ) jeweils am Donnerstag bis 20 Uhr
nnd die Friseurgeschäfte am Freitag bis 20
Uhr offen halten müssen . Durch diese Anord -
nung will man der werktätigen Bevölkerung ,
namentlich den in den Betrieben arbeitenden
Frauen , die Möglichkeit geben , ihre Einkaufs -
wünsche zu befriedigen . Es werden deshalb
die Ladeninhaber und Friseurmeister auf die
Einhaltung dieser Anordnung hingewiesen
und 6er Bevölkerung nahegelegt , von dieser
Möglichkeit des Einkaufs bis 20 Uhr weitge -
hend Gebrauch zu machen .

Mütterberatungsswnden
Dienstag , 25. Mai : Niederbühl , Rat »

Haus , 14.00 Uhr . Rotenfels , NTV .- Heim ,
14 .00 Uhr .

Mittwoch , 2g . Mai : Bischweier , Kin -
dergarten , 14.00 Uhr . Oberweier . RathauS ,
15 .30 Uhr . Rastatt , Staatl . Gesundheitsamt ,
15 .00 Uhr .

Freitag , 28. Mai : Oberndorf , NSV .»
Kindergarten , 14.00 Uhr .

Wann wird verdunkelt ?
Für die Zeit vom 28. bis 29. Mai gelte « fol »

gende Verduukeluugszeiteu :
Begiu « : 22.15 Uhr .
E « de : 5.00 Uhr .

Rheinwasserstände vom 22. Mai
Konstanz 347 ( -> 3) , Rheinselden 287 ( 4 -—0) ,

Breisach 200 (4 -3 ) . Kehl 266 (—5) , Straßburg
252 (—4) , Karlsruhe - Maxau 307 (— 4) . Mann¬
heim 270 (—3 ) , Caub 161 ( 4 - 0 ) .

terstützung gewährt und die ungenutzten Alt -
stosse ihrer Verwertung zuführt . Die Aktion
beginnt am 23. Mai und soll am 12. Juni
ihren Abschluß finden . Verantwortlich für die
Durchführung ist die Partei , öer natürlich die
NS .- Fraueuschast und sonstige Gliederungen
zur Seite stehen . Die Jugend wird ebenfalls
wieder ihren Anteil tragen . Es handelt sich
um drei verschiedene Aktionen , nämlich die
Sammlung von Altkleidern und
Wäschestücke , dann um A l t s p i n n -
stosse und Lumpen und als drittes um
die Schuhsammlung , gleichviel ob es
sich um Leder - oöer Stoffschuhe handelt , ob
ausbesserungsfähige oder völlig unbrauchbare .
Neben den selbst in den kleinsten Ortsgrup -
pen einzurichtenden Annahmestellen wird
überall eine Haussammlung durchge -
führt , so daß ben Hausfrauen auch der Weg
zur Sammelstelle erspart bleibt . — Die A l t -
papiersammlung ist ebenfalls noch wei -
terzusühren und namentlich bei den Behörden
und bei den Firmen Nachschau in jenem
Aktenbestand zu halten , der nach t»en Vor -
Vorschriften nicht mehr aufbewahrt zu werden
braucht . . ,

v . M . Gernsbach . (Verwundete als
Gäste .) Am heutigen Sonntag dürfen wir
die Verwundeten eines benachbarten Lazaretts
als Gäste begrüßen und ihnen eine freudige
Aufnahme bereiten . Vormittags V-9 Uhr ist
Empfang am Bahnhof durch die Ortsgruppen -
leitung und durch den HJ . -Musikzug . An -
schließend werden die Gäste von ihren Ouar -
tiergebern übernommen . Nachmittags ' / -3 Uhr
ist kameradschaftliches Beisammensein im Lö -
wensaal . Eine auserlesene Bortragssolge wird
für Unterhaltung syrgen , während es die frei -
willigen Spenden ermöglichen , die Gäste reich -
lich zu bewirten . Bei der übergroßen Mel -
dung seitens der Bevölkerung zur Ueber -
nalime eines Tischgastes konnten nicht alle Fa -
Milien berücksichtigt werden . Die Familien ,
die . auf einen Gast rechnen dürfen , wurden in -
zwischen benachrichtigt .

M. Michelbach . ( Filmabend .) Am 24 . Mai
zeigt die Gaufilmstelle um 20.30 Uhr im „Trau -
ben " - Saal den Tonfilm „Rheinische Braut -
fahrt " mit der Deutschen Wochenschau . Jugend
unter 14 Jahren keinen Zutritt . — Für die
Jugend findet um 16 Uhr eine Sondervorftel -
lung statt .

Nastalker Aadks»legel
Soldaten waren bei den Zungmädeln

zu Gast
Die zehnjährigen Jungmädel des Stand -

ortes Rastatt der Hitlerjugend hatten gestern
die verwundeten Soldaten zu ihrem ersten
fröhlichen Dienstnachmittag im Gymnasium
eingeladen . Unter der Leitung ihrer Haupt -
ringsührer Alexi Gör ger spielten und san¬
gen die Jüngsten in der Gemeinschaft der Hit -
lerjugend und zeigten somit den Soldaten , wie
unbekümmert fröhlich , ganz dem kindlichen
Spiel hingegeben , ihre Dienstnachmittage noch
sind . Den Abschluß bildete die Vorführung
einiger heiterer Filmstreifen , über die Jung -
mädel wie Soldaten gleichermaßen herzlich zu
lachen hatten .

„Die grohe Nummer "
Zu dem Gastspiel der Badifcheu Bühue

Ernst Schäfers Volksstück in vier Bildern
„Die große Nummer " spielt einige Jahre nach
dem Weltkrieg auf einem großen Volksfest in
einem Orte Süddeutschlands . Die Badische
Bühne , die uns dieses Werk als zweite Som -
merkulturringveranstaltung der NSG . „Kraft
durch Freude " am Dienstag um 1S .30 Uhr in
der Carl - Franz - Halle bringt , hat dieses Schick -
salsbild einer Artistensamilie bereits in vielen
Städten mit größtem Erfolg zur Aufführung
gebracht , nachdem es im März 1942 am Staats -
theater in Dessau seine Uraufführung erlebt
hatte . Das Zirkusleben bietet eine solche Fülle
von Anregungen , daß der AberU » für jeden Be -
fucher eine eindrucksvolle Erinnerung bleiben
wird .

( Kohlenstelle weiterhin gefchlos -
sen .) Wie das Wirtschaftsamt bekannt gibt ,
bleibt die Kohlenstelle wegen dringlicher Ab -
schlußarbeiten bis auf weiteres geschlossen ,

( Heute Eigenheim - Bildschau der
„Leonberge r " .) Im Gasthaus „Zur
Sonne "

, Kaiserstraße , findet heute von 9 .30 bis
20 Uhr durchgehend eine Eigenheim -Bildschau
der Leonberger Bausparkasse statt . Kostenfreie
Beratung über Finanzierung und steuerbegün -
stigtes Bausparen . Interessenten und Gäste
sind Herzlich willkommen .

( D R K . - G r u n d k u r s . ) Am 1 . Juni be »
ginnt in der Gewerbeschule um 20 Uhr ein
DRK .- Grundkurs für Erste Hilfe . Anmeldun »
gen werden jederzeit entgegengenommen bei
der Geschäftsstelle der Bereitschaft , Heydrich -
straße 24 (Wirtschaftsamt ) , Zimmer 15, 2. Stock .

Rastatter Filmschau
Schloßlichtfpiele : „I « der rote « Hölle "

Das Schicksal zweier Liebenden , verflochten
in den Kampf und den Schrecken des spanischen
Bürgerkriegs hat der Bassoli - Film der Disu
„In der roten Hölle " zum Inhalt . Kampf -
szenen , Hausruinen und unterirdische Gänge
sind neben der luxuriös eingerichteten Woh -
nung und der trüben Keller - Bar die sehr auf
Effekt abgestimmten Hintergründe eines rüh -
renden Geschehens , das mit der nationalen
Sache wohl eng verbunden , doch stark von den
persönlichen Impulsen der beiden Liebenden
gelenkt wirt ». Die politische Tendenz des
Filmes ist deutlich , wird aber zugunsten der
gefühlvollen Liebesgeschichte nicht konsequent
zu Ende geführt . Edgar N e v i l l e zeichnet für
die Regie verantwortlich . Conchita Montes
ist die dunkeläugige , überschlanke Schönheit , die
der Tod mit ihrem Verlobten vereint , dem
Fosco G i a ch e t t i seine männlichen , scharf ge -
schnittenen Züge leiht .

Marianna Hämmerle .
Im Resi : „Mutter « » b Kind "

In dem kleinen schmucken Bauernhaus ,
einem Geschenk von dem kinderlosen Ehepaar
Petersen , wird Anna Mutter . Jetzt erst er -
fühlt sie den Inhalt dieses vom schönsten Wort
umfaßten Begriffes . Schmerzlich empfindet
Anna ihr Unrecht , welches sie begangen , als
sie um den Besitz von HauS und Hof ihr un -
geborenes Kind verkaufte . Der Tag , an wel »
chem Anna , das gegebene Wort haltend , ihren
Jungen fortgeben soll , ist gekommen . An der
Angst vor dem örohenden Verlust über daS
Watt flüchtend , wird die geängstigte Mutter
von der einsetzenden Flut überrascht . Gerade
noch rechtzeitig gelingt es Jürgen , ihrem
Mann . Frau und Kind vor dem Ertrinken zu
bewahren .

Mit echten Zügen zeichnet Henny Porten
die kämpfende Mutter in dem unter der Lei »
tung von HanS Conrads hergestellten To »
SiS - Film . Ferner wirken mit : Peter Voß ,
Wolfgang K e p p l e r und Werner P l e d a t h .

v . Scdudsrt .

Waldshut . (Schwerer Unfall .) Der von
Radolfzell stammende Werkmeister Reinhart
Wickenhauser brach durch einen schweren Un -
fall beide Beine und einen Arm . Er faud Aus -
nähme im Krankenhaus Waldshut . »

I
Heule heißt das Gebet der Stund « : Salbst -
kon troll * beim Verbrauch von Strom und Gm .
Auch auf die kleinste Menge kommt • < anl
Im Durchschnitt müssen nach einem Erloft de «
Generalinspektors für Wasser und Energl « I»
nach Größe der Wohnung Strom und
Gas eingespart werden . Denn jeder vergeudete
Kubikmeter Gas , jede verschwendete Kilowatt -
stunde könnte der Front — vielleicht gerade
Deinem Liebsten 1 die entscheidende Gra *
nate , die entsdieidenden paar Tropfen Benzin
wegnehmen . Wer wollte da nicht mit frohem Her *
ren ein paar Gewohnheiten aufgeben , um gegen »
iber dem Vorjahr die nötigen Einsparungen zu '
erreichen . Denn wer von uns könnte wirklich mit
gutem Gewissen behaupten , daß er schon alle
Sparmöglichkeiten ausnutzte , seinen Verbrauch
also bis zum unbedingt notwendigen Mindest *
verbrauch gesenkt hat . Irgendwo läßt sich mit
ein wenig Aufmerksamkeit immer noch irgend¬
eine Strom - oder Gasvertchwendung vermeidenI
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Der Wäschebeutel
Die Aktentasche des Soldaten

Wer kennt nicht den treuen Begleiter eines
leben Landsers , den braungrauen Wäschebeu-
tel aus grobem Leinen ? In den Gepäcknetzen
der Urlauberzüge findet man ihn ebenso wie
in den vordersten Bunkern , bei Dietls Ge-
birgsjägern im hohen Norden ebenso wie an
der Atlantikküste oder auf der Krim . Eigent -
lich sollte er Wäsche enthalten , wie es der
Name besagt . Doch selten nur ist das der' Fall .
Meist werden in ihm die Dinge verstaut , die
der Soldat stets griffbereit hält . Waschzeug
und Schreibsachen finden sich da mit Verpfle¬
gung und vielen nützlichen Kleinigkeiten zu-
sammen . Man könnte den Wäschebeutel die
Aktentasche des Soldaten nennen ? denn wann
werden in ihr schon Akten getragen ?. Zumeist
enthält sie Thermosflasche unö Butterstullen ,
vielleicht auch noch Lesestoff für die Straßen -
bahnfahrt . — Und der Wäschebeutel enthält all
die besagten Dinge , nur Wäsche nicht.

Mein Wäschebeutel ist verblichen , ausgebeiM
und geflickt . Doch nach wie vor tut er seine
Dienste und — gleich einem Tagebuch ruft er
mir vergessene Erlebnisse in die Erinnerung
zurück. Der dunkle Oelsleck stammt von der
Fahrt aus dem Truppentransporter um das
Norükap . Damals verstaute ich den Wäsche -
beutel zu nahe am Ankerspill , ohne mit den
Tücken des Seeganges zu rechnen , der den
Beutel zum Rutschen und an das verschmierte
Getriebe brachte . Waschen mit Seife und Was-
5er , mit Benzin und Fleckenwasser war erfolg -
los . Der Fleck blieb .

Auf einem viele Kilometer langen Versor -
gnngsweg ritz mir der lederne Tragegriff .

Links dehnte sich — deutlich steht daS Bild vor
meinen Äugen — eine grotze Sumpfpläne , auf
der abgestorbene Bäume gleich benagten Kno -
chen in den nebelgrauen Himmel ragten . Die
Holzbohlen des Knüppeldammes Hetzen bei
jedem Schritt das brakige Moorwasser auf -
quirlen . An Ort und Stelle nähte ich einen
neuen Griff aus dem Mittelstück eines Sowjet -
gewehrriemens mit Bindfaden fest — und er
hält noch immer .

Und nicht zuletzt — in jeden Urlaub hat mich
der Wäschebeutel begleitet . Als ich vor Mona -
ten nach Hause fuhr , lagen in ihm obenauf die
selbstgeschnitzten Kasperlefiguren für den Jun -
gen , die Puppen , vom Kompanieschneider gegen
eine Schachtel Zigaretten in den Abendstunden
genäht , für die Mädchen . Vor mir sehe ich die
freudigen Gesichter der Kinder , und mit der
Erinnerung an diesen frohen Augenblick wer -
den die Urlaubstage lebendig .

Die Kerze , deren Schein die ukrainische
Bauernstube matt beleuchtet , brennt zu Ende .
Schon lange schlafen die Hausbewohner unter
zottigen Pelzen auf dem klobigen Steinofen .
Nun werde ich mein Lager richten , das heitzt,
nahe an der Tür auf dem Boden den Mantel
ausbreiten . Wie schon so oft in den Kriegs -
jähren wird mir der Wäschebeutel als Kopf-
polster dienen .

ff - Kriegsberichter Karl Malz .

Wußten Sie . . .
. . . datz es in Amerika eine sonderbare Sekte ,

die Amish - Mennoniten , gibt , deren Angehörige
aus „religiöjen " Gründen nur Druck - oder
Hakenknöpfe tragen ?

. . . daß der Hamster seinen langen Winten
schlaf an jedem fünften Tage mit einer wahren
„Freßorgie " unterbricht ?

Heidelberg gerüstet
Die Vor - und Zwischeurundenkämpfe

am 2, und 3 . Juni
Bei einem Sport , bei dem weniger der Stil ,

sondern vielmehr das Können sowie das Höchst-
maß der seelischen und körperlichen Kraft , das
man einsetzt, ausschlaggebend ist , ist die Unter -
bringung und Betreuung der Kämpfer von
allergrößter Bedeutung . Von einem vorberei -
teten Ausschuß wurde deshalb für die Zeit
vom 31. Mai bis 3. Juni , in der sich die Kämp -
fer in Heidelberg aufhalten , alles aufgeboten ,
um die Teilnehmer gut unterzubringen . Für
die Veranstaltungen während dieser Zeit soll
folgender Wegweiser dienen : 31 . Mai : Anreise -
tag , Ouartieramt am Städtischen Zimmernach -
weis , Rohrbacher Straße 9 . Nach Geschäftsschluß
im Hotel „Roter Hahn "

, Hauptstr . 44 . 1 . Juni :
10.45 Uhr Empfang sämtlicher Teilnehmer durch
den Oberbürgermeister der Stadt Heidelberg
im Königsaal des Heidelberger Schlosses . 19.48
Uhr : Kameradschaftsabend sämtlicher Teilneh -
mer auf der Molkenkur . 2 . Juni : 19 Uhr Treff -
punkt sämtlicher Teilnehmer im Heidelberger
Thermalschwimmbad . 13 Uhr : Beginn der
Kämpfe . 19.59 Uhr : Fortsetzung der Kämpfe .
.8 Juni : 15 Uhr Beginn der Zwischenrunden .
19 .39 Uhr : Schlußueranstaltung . Leb.

Hockey
HCH. spielt gegen Sachsenhausen

• L .Sch . Am 30. Mai steigt in Heidelberg ein
wichtiges Hockeytreffen um die Deutsche Mei »
sterschaft. Der badische 'Meister Heidelberger
Hockey - Club trifft an diesem Tage auf den
deutschen Altmeister Turnverein 1857 Sachsen -
hausen , während im andern Vorschlußrunden -
spiel in Hamburg der Uhlenhorster HC .

'gegen

VfB . Leipzig pntreten muh . Heidelberg trifft
also auf einen harten Gegner , der auch heute
noch über eine bewährte Elf verfügt . Wenn
aber der HCH . die Mannschaft , die sich am letz-
ten Sonntag so vortrefflich gegen Etuf Essen
schlug , auch am 30. Mai zur Verfügung hat ,
liegen die Aussichten für einen Heidelberger
Sieg sehr günstig . Die Mannschaft hat dann
nicht nur dieses Spiel , sondern auch für das
Entscheidungstreffen große Gewinnchancen ?
denn von den vier Teilnehmern der Vorschluß -
runde wird allgemein Sachsenhausen als erster
Favorit für die diesjährige Meisterschaft wie -
der angesehen . Zweimal hat zwar die badische
Gauelf die von Hessen - Nassau in dieser Saison
besiegt, so daß man auch einen Sieg des ba -
bischen Vertreters am 30. Mai erwarten kann,
um so mehr er den Platzvorteil für sich hat .

Sport in Kürze
800 Versehrten- Sportabzeichen konnten in

den ersten sechs Monaten seit Bestehen dieser
Auszeichnung für sportliche Betätigung unserer
kriegsversehrten Soldaten ausgegeben werden .
DaS ist nicht nur für die Soldaten , sondern
auch für den deutschen Sport einer der schön-
stcn Erfolge .

Die Gerätemeisterschaften der deutschen Dur -
nerinnen , die für den .20: Juni in Aussicht ge-
nommen waren , werden erst an einem späteren
Zeitpunkt alfsgetragen . Sie kommen nicht vor
dem Spätherbst oder Winter zur Durch -
führung .

Die Angsbnrger 'Titelkämpfe der deutschen
Freistilringer am 29. und 39 . Mai haben schon
jetzt eine starke Besetzung aufzuweisen . Für
das Federgewicht liegen 8 , für das Welter - 7,
für daS Halbschwer - und das Schwergewicht je

vier Meldungen vor . Von den Titelvertei -
digern erwartet man nur Kurt Hornfifcher
iNürnbcrg ) , nachdem Willi Möchel lKölnl ge-
fallen , Fritz Schäfer (Ludwigshafen ) ins Mit -
telgewicht gegangen und Oberleutnant Ehret
lLudwigshafenj unabkömmlich ist.

3400 Meter Höhe im Segelslngzeug erzielte
der Spanier Miquel Ära Torrent und stellte
damit einen neuen Landesrekord auf .

Ei » Segelflugrekord für Spanien wurde
von dem Fluglehrer Julian Scvillano im Ziel «
flug mit 5 : 32 Stunden für eine ^ 221 Kilometer
lange Strecke aufgestellt .

Was bringt der Rundfunk ?
ReichSprogramm :

5>.00 — 10 .00 <5tu « Stunde bei Willi Steiner
Albert Leo TMag « ter , Eine Feier -
stunde aus Anlaß semes 20 . TöbeZ -
tasses
Vorschau auf das Rundfunkpr » gramm
der Woche
Lieder zum Mitsingen
? aS deutsche Vollslonzert
MatdiaS Wieman crzSdl ! Märchen
Unterhalwii ^ Klomponisten im Waffen ,
rock
„ Feldpost : Rundsunf '
Die Wiener PHiiHarmoniker unter
fturtttftunler

19 .00 — 20 .00 Sine Stunde Aeitgescheden
20 .15 — 22 .00 Großes Unter ?« ttuna ^korncrt

10. 10—11 .00

11 .00 — 11 .30

12 .00 — 12 .30
12 .40 — 14 .1* 1
14 .30 — 15 .00
15 .00 — 16 .00

16,00 — 19,00
18 .00 — 19 .00

Deutschlandsender :
8 .00 — 8 .30 Orfleskonzert Fritz Heitmann lBach )

„ Unser Schatzkastl « in " mit Mila Kovvg .OO— 10 .00

10 .10- 11 .00
15 .30 - 15 .55
18 .00 — 19 .00
20 .10— 21 .00

21 .00—22 .00

und Ewald Batfer
Musik zur Unter ^ alwn »
Corclli , Scarlotti iSoiistenntuslk )
Zeitgenössische Tanzwetsen
Lieder und Beschaulichkeit (Wolf -
Moerike )
Aus Over und Konzert

Familien ' Anzeigen
Geburt en
lY Marfrit . Christa u . Petenten haben

ein Schwesterchen bekommen . In dankb .
Freude : Jakob Marr , Uffz . i. e. Panz .-
Rgt . , u . Herta geb . Kleiber , z . Z . Pri -
vatkl . Dr . Schönig . Durlach , 18. 5. 43 .

Walter - Werner . Hans -PeterslSng -
ersehntes Brüderchen ist angekommen .
In dankbarer Freude : die gltickl . Eltern :
Frau Leni Liebijr geb . Wilms , z . Z .
Landeslrauenki . Prof . Dr . Linzenmeier ,
Walter Liebig , z . Z . im Osten . Karls -
ruhe , Daxlander Str . 31 .

FF
"

ff Ulrich , 19. Mai 1943. Unser drittes
Kind ist angekommen . In dankbarer
Freude : Lotte Mohr , Bruchsal , Stadt¬
apotheke , Heinz Mohr , z . Z . i. Osten .

fK Am 17. 5. 43 wurde unser erstes
Kind , ein Sohn , Hannsjörg , geboren .
Frau Hansi Berg geb . Berg , Khe .» So-
fienstr . 159, z . Z , Landesfrauenklinik
Prof . Linzenmeier , Georg Berg , Hptm .
in ein . Artl .-Rgt . , z . Z . im Felde .

ff Ullrike - Charlotte . Die glückliche
Geburt eines gesund . Töchterchens zei¬
gen hocherfreut an : Edgar Hoy , z . Z .
o . d. Wehrm . , u . Frau Charlotte geb .
Beer . Gaggenau , Michelbacherstr . 40 ,
17. Mai 1943.

1Ver lobun ge n
Ihre Verlobung geben bekannt : Friedl

Schmieder , Karlsruhe , Roland Schlee ,
Ettlingen , Ober jager , z . Z . Wehrmacht ;
Irene Schraieder , Wilhelm Zimmermann ,
z . Z . Wehrmacht , Karlsruhe , 23 . 5. 1943.

?Wir haben uns verlobt : Hermann Schä¬
fer , Gefr . , z . Z . in Urlaub , Nürtingen ,
Steinachstr . 28 , Liesel Karcher , Hörden'

Murgtal , Hauptstr . 65, Mai 1943.
Ihre Verlobung geben bekannt : Anna

Gauch , Obgelr . Os k̂ar Burghardt , z . ,Z .
Urlaub . Miinzesheim , 23 . 5. 43 .

Statt Karten ! Ihre Verlobung geben de -
kannt : Erna Dambacher . Langenstein¬
bach , Waffen -Oberfeldw . Wilhelm Knab ,
z . Z . im Felde . Langensteinbach , Gast¬
haus zum , ,grünen Baum " , 20 . 5. 43 .

Als Verlobte grüßen : .Hanna Bruns ,
Eldagsee/Hannover , Otto Armbruster ,
Stabsgefr . in ein . Art .-Rgt ., z . Z . in
Urlaub . Achern , 23. 5. 43 .

Als Verlobte grüßen : Else Rumpf . Khe . ,
Tullastr . 80 , Martin Sitzler , Uffz . i. e .
Füs .-Rgt . , 7. Zt . Urlaub , Flehingen .
23 . Mai 1943.

Ihre Verlobung geben bekannt :
Margarete Ebert , Karlsr .-Grünwinkel ,
Durmersheimer Str . 74 . stud . med . Willi
Würtz , Gefr . in eiij . Gebirgsjäg .-Regt . ,
Königsberg . Karlsruhe , im Mai 1943.

Statt Karten . Ihre Verlobung geben be¬
kannt : Lotte Löffler , Lahr (Bd .) , Fritz
Kallenbach , Ob ^ wachtmstr . in einem
Artl .-Rg t . , Achern (Bd .) , Mai 1943.

Als Verlobte grüßen : Sannchen Furrer ,
Karlsruhe -Rüppurr , Karl Orth , Radolf¬
zell , Mai 1943.

Vermählungen
Ihre Vermählung geben bekannt : Karl
Friedrich Meyer zu Schwabedissen ,
Bielefeld , Stieghorster Str . 70 , z . Z .
Wehrmacht , Inge Meyer zu Schwabedis¬
sen geb . Weber , Karlsruhe Reseden¬
weg 88 . Im Mai 1943.

Wir haben uns vermählt : Alfred Stadt¬
müller , t . Reichsb .-Insp ., Khe ., Häusser -
str . 11, z . Z . im Felde , Maria Stadt¬
müller geb . Seyfried , Khe . , ßelchen -
straße 44 . 15. Mai 1943.

Ihre Vermählung geben bekannt : Karl
. Biehler , Wachtmeister , z . Z . im Felde ,

Paula Biehler geb . Ketterer , Karlsruhe ,
Sommerstr . 18.

Wir haben uns kriegstrauen lassen :
Bruno Faber , Hochbauzeichner , Helene
Faber _geb . Stark . Malsch . 22 . Mai 1943

Danksagungen
Statt Karten . Für die uns anläßl . uns .

Verlobung so Überaus zahlreich zuge¬
gangenen Glückwünsche , Blumen und
Geschenke sagen wir auch im Namen
unserer Eltern recht herzlichen Dank .
Kriemhild Schmoll , Richard Stumpf , z .
Z. Gefr . in ein . Flak -Rgt .-Stab . Gerns¬
bach , im Mai 1943.

Für die anläßlich uns . Vermählung zu¬
gesandten Glückwünsche u . Geschenke
danken wir herzl . Wilhelm Rinkenbur¬
ger , Obergefr . der Luftw . , Marianne
Rinkenburger geb . Bechler , Karlsruhe ,
Reichsstraße 3.

Für die vielen Glückwünsche und Ge -
schenke zif uns . Vermählung sagen wir
allen Freunden u . Bekannten uns . herzl .
Dank . Robert Priebe u . Helene Prlebe
geb . Bayer . Khe ., Winterstr . 25 . |

#
F.s war Gottes , Wille , unsern
lb . sonnigen Sohn , Bruder ,
Neffen , Schwager u . Onkel

Frit * Höger
Uffz . u . Gruppenführer eines Ge -
birgsjäger -Rgt . , Inh . d. EK . 1 u. 2,
§ilb . Sturmabz ., silb . Verw .-Abz .
u . d . ffold . HJ .-Abz . , im Alter von
23Vi J . bei den harten Kämpfen
um Noworossijsk zu sich zu nehmen .
Er fiel am 18. 4. 43 für uns und
seine geliebte Heimat u . wurde am
19. 4. 43 in Noworossijsk unter al¬
len milit . Ehren zur letzten Ruhe
gebettet .
Karlsruhe , 22 . Mai 1943.

In tiefem Schmerz : Frau Marie
Höger Wwe . ; Geschwister : Berta
Höger , Hilde Höger , Kurt Rund ,
z . 2f. Norwegen ; Hanni Rund geb .
Höger , mit Kind Dieter ; Hans
Höger , z . Z . i. Felde ; Barbara
Höger und alle Angehörigen .

Trauerfeier : 30 .' 5. 43 , % 10 Uhr , in
der evgl . Kirche Rüppurr .

•

Statt des erhofften Wiederse¬
hens erhielten wir die trau¬
rige Nachricht , daß nach Got¬

tes imerforschl . Ratschluß uns . hoff¬
nungsvoller Sohn , mein lb . Bruder ,
Enkel und herzensguter Bräutigam

Gustav Barth
Gefr . u . Melder in einer Panzer -
abtig . , am Karfreitag bei einem
feindlichen Panzerangriff im blühen¬
den Alter von 20 J . den Heldentod
für unsere geliebte Heimat fand . Er
ruht auf einem Heldenfriedhof in
Tunesien .
Grünwettersbach , 18. Mai 1943.

In tiefer Trauer : Die Eltern Gu¬
stav Barth u . Frau Luise geb . Rar
bold ; Heinz Barth , Schüler der
LBA ., Lahr ; Fam . Siegfr . Barth ,
Gotenhafen ; Fam . Karl Rabold ;
Frau Katharina Rabold Wwe . ,
Braut Anneliese Knuhr u. Familie
Knuhr , Kunnersdorf/Schlesien .

Mit den Angehörigen trauern um
einen tücht . , jung . Arbeitskamerad .,
dem wir ein ehrendes . Andenken
bewihren werden ,

Betriebsfühning u . Gefolgschaft d .
Betriebes des Gefallenen .

Es war Gottes hl . Wille , daß
unser innigstgeliebter , einz . ,
hoffnungsvoller Sohn , Neffe

und Vetter
Franz Abt

Abiturient der Humboldt -Oberschule ,
Gefr . in ein . Panz .-Jäger -Einheit ,
im blühenden Alter von nahezu 20
Jahren , am 4. Mai 43 sein junges
Leben für sein geliebtes Vaterland
gab . Er ruht auf einem Heldentried¬
hof im Osten .
Karlsruhe , 22 . Mai 1943.
TreitscKkestraße 5.

In tiefstem Leid : Jobann Abt , z .
Z . Wehrmacht und Frau Wilhel¬
mine geb . Taylor .

Trauergottesdienst : 25 . Mai , 7 Uhr ,
in der Liebfrauenkirche Karlsruhe .

#
Statt eines frohen Wiederseh .
erhielten wir die schmerzl . u .
unfaßbare Nachricht , daß m.

lieber , herzensguter Mann , der gule
Vater seiner 3 Kinder , Bruder ,
Schwiegersohn , Schwager , Onkel u .
Vetter , Obergefreiter

Hermann Vix
im Alter von 31 Jahren , bei der
Abwehr eines starken , bolschew ;
Angriffs am 8. April 43 für seine
geliebte Heimat den Heldentod er¬
litten hat . Er folgte nach 19 Monat ,
seinem lb . Schwager Hermann nach .
Sand , Bühl , Bohlsbach , 22 . 5. 43 .

In tiefem Leid : Elsa Vix geb .
Moschberger u. Kinder Martha ,
Volkhardt und Herta ; Barbara
Koffer geb . Vix u . Söhne Her¬
mann u . Ernst ; Jakob Vix , z. Z .
Urlaub , u . Familie ; Emil Vix , z.
Z . im Osten u . Familie ; Familie
Friedrich Lorenz ; Familie Karl
Moschberger ; Ernst und CMzilia
Moschberger n. alle Anverwandt .

Die Trauerfeier findet am 30. Mai ,
nachm. 2 Uhr statt .

Nach Gottes unerforschl . Rat¬
schluß erhielten wir statt ein .
froh . Wiedersehen die traur .,

für uns unfaßb . Nachricht , daß uns .
über alles geliebter , herzensguter ,
lebensfroher , unvergeßl . Sohn , mein
einz ., guter Bruder , Neffe u . Vetter

Willi Bürger
Ob .-Gefr . in ein . motor . Artillerie -
Regt ., Inh . des EK . 2 u. der Ost -
med ., im blühend . Alter von 22V» J .
bei Orel am 7. Mai 43 für uns u .
seine geliebte Heimat den Helden¬
tod »starb .
Baden -Baden , 23 . Mai 1943.

In tiefem Schmerz : Franz Bürger ,
Tiefbauunternehmer , und Frau
Therese geb . Schneider ; Otto
Bürger , z . Z . RAD . im Westen ,
nebst allen Verwandten .

Seelehamt : Montag , 24 ; Mai 1943,
7 Uhr in der Kirche Geroldsau .

Hart u . unfaßbar traf uns die
schmerzl . Nachricht , daß mein

— innigstgel . , herzensgt . Mann ,
der lb . gute Vater seine/ kl . Helga ,
unser lb . Sohn , Bruder , Schwager
und Onkel
Franz Anton Schmitt

Ob .-Gefr . in einem Gren .-Rgt ., Iah .
der Ostmed . , bei ein . russisch . An -,
griff am Wolchow im Alter v. 321/«
T. am 10^ Mai den Heldentod fand .
Er ruht auf einem Ehrenfriedhof
im Osten .
Rotenfels , 22 . Mai 1943.

In tiefem bitterem Schmerz : Frau
Franziska Schmitt geb . Stengele
mit Kind ; Familie Anton Schmitt ,
Bierniederlage ; Geschw . Stengele
und Anverwandte .

Am 18. Mai 1943 entschlief plötzlich
und unerwartet meine herzensgute
u . treubpsorgte Gattin und Mutter

Frau Wally Braun
im 61. Lebensjahre .
Karlsruhe , Nokkstr . 2 , Radolfzell ,
Kaufhausstraße 7, 21 . Mai 1943.

In tiefer Trauer : Carl Braun ,
Brauereidirektor a . D . ; Walli
Müllerzell geb . Braun ; Wilhelm
Müllerzell , Studienrat .

Die Beerdigung fand auf Wunsch
der Verstorben , in aller Stille statt .
Von Beileidsbesuchen und Blumen¬
spenden wird höfl . gebeten , Ab¬
itand zu nehmen .

Da« Letzte meiner Lieben , mein gü¬
tiges , nimmermüd . Mütterlein , Frau

KStchen Reiff Wwe.
geb . Wittmer , ist nach Gottes Willen
im gesegneten Alter von nahezu
76 Jahren still von mir gegangen .
Karlsruhe , 20 . Mai 1943. \
Karl -Wilhelm -Straße 12.

In tiefem Leid : Frau Lotte Glaser
Wwe . geb . Reiff .

Beisetzung findet Montag , 24 . d . M .,
14 Uhr statt .

Nach kurzem Krankenlager ver¬
schied unsere liebe Mutter , Groß¬
mutter , Schwester , Schwägerin und
Tante
- Elisabeth Dreher
geb . Manschott , Finanzassist .-Wwe .
Karlsruhe -Durlach , 22. Mai 1943.
Trauerhaus : Spitalstraße 16.

Im Namen der trauernden Hinter¬
blieb . : Frau Marg . Kuppinger
geb . Dreher .

Beerdigung : Montag , 24 . ds . Mts .f
15 Uhr , Durlach .

Am Morgen des 17. Mai ist unsere
gute Mutter , Schwester , Großmut¬
ter , Tante , Schwiegermutter und
Schwägerin
Luise Zimmermann Ww.
geb . van - der Voor , Inhab . des silb .
Mutterehrenkreuzes , unerwartet nach
kurzer Krankheit im Alter v. 77. J .
friedlich im Herrn entschlafen . Wir
haben sie ihrem Wunsch gemäß
heute in aller Stille zur letzten
Ruhe geleitet .
Mit herzl . Dank an alle , die ihre
Güte mit Treue lohnten u . sie in
ehrend . Gedächtnis behalten wollen .
Karlsruhe , Freiburg i. B ., u . ». F . ,
20. Mai 1943.

In tiefer Trauer : Paul Fr . Zim¬
mermann , Hauptm . d .R. der Luft¬
waffe , und Frau Christine geb .
Brouwer ; Erich Zimmermann ,
Oberstleutn ., u . Frau Käthe geb .
Volkert ; Carl Wolf u. Frau Gerda
geb . Zimmermann ; Emil Seyfried
u . Frau Mathilde geb . van der
Voor , und 5 Enkel .

Nach einem arbeitsreichen Leben u .
schwer . Leiden verschied Freitag ,
den 21. Mai unsere liebe Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter und
Urgroßmutter , Frau

Sophie Brannath Wwe.
im Alter von 79 Jahren .
Khe .-Mühlburg , 23 . Mai 1943.
Fabrikstraße 9.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Wilh . Brannath .

Beerdigung : Montag , 24 . Mai 1943,
14 Uhr , Friedhof Mühlburg .

Unsere lb . Mutter , Schwiegermut¬
ter , Schwester , Schwägerin u . Tante

Julie Mörber Wwe.
geb . Freimüller » ist im 60 . Lebens¬
jahr rasch u . unerwartet in die
Ewigkeit abberufen worden .
Gaggenau , 19. Mai 1943.

In tiefer Trauer : Ella Karcher
geb . Mörber ; Walter Mörber ;
Ferdinand Karcher ; Erna u . Ger¬
hard als Enkelkinder u . alle Verw .

Im Sinne " der Entschlafenen fand die
Beisetzung in aller Stille statt . Für
die vielen Beweise aufr . Teilnahme
u . die Blumensp . uns . herzl . Dank .

Rasch u . unerwartet ist mein Ib . ,
herzensgut . Mann , mein treusorg .
Vater , Schwiegervater , mein lieber
Sohn und guter Opa

, Wilhelm Klein
Weltkriegsteiln . 1914/18 , Inh . des
EK . II , bulg . Tapferkeitsmed . u . a .
Auszeichn ., im Alter von 55>4 J .
für immer von uns gegangen .
Oaggenau . Leipzig , Findelsingen ,
Rastatt , Breslau , 22 . Mai 1943.

In unsagbarem Schmerz : Alma
Klein geb . Casmann ; Willy Klein
und Frau Trudel geb . Hörlein ;
Karl Bohle u . Frau Alma geb .
Klein ; Karl Hohly u . Frau Else
geb . Klein ; Hans Klein , Obgefr . ,
z. Z . Lazarett Breslau ; Felix ,
Erika , Werner u . 5 Enkelkinder ;
Mutter , Oma Stutning verw . Klein .

Beerdigung : Montag , 19 U. , Wald¬
friedhof .

Am 17. Mai wurde mein lb . Mann ,
uns et herzensguter Vater

Josef Moser
von seinem schweren Leiden erlöst .
Die Einäscherung fand in aller
Stille statt .
Für die vielen Beweise aufr . Teil¬
nahme sei allen herzl . gedankt . Bes .
Dank der Betriebsführung u . Ge¬
folgschaft der Brauerei C . Franz
u . Siedlerkamerad Walter für die
ehrenden Nachrufe .
Rastatt , Landseestr . 45 , 22 . 5. 43.

In still . Leid : Frau Magd . Moser
Wwe . u. alle Angehörigen .

Nach kurzem schweren Leiden ver¬
schied heute mittag unsere liebe
Tochter , Schwester u . Enkelkind

Doris Zeller
im Alter von 6 Jahren .
Baden -Oos , 22. Mai 1943.

In tiefer Trauer : Fam . Johann
Zeller u. Anverwandte .

Beerdigung : Montag , 2 Uhr , vom
Trauernaus Baden -Oos .

Rasch u . unerwartet starb gestern
nachmittag %\ Uhr unser lb . Va¬
ter , Schwiegervater u ., Großvater

Josef Bader
im Alter von nahezu 83 Jahren .
Bühl , 21 . Mai 1943.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Geschwister Bader
nebst Anverwandten .

Beerdigung : Sonntag nachmittag um
15 Uhr vom Krankenhaus aus .

Nach . Gottes hl . Willen ist unser
Ib . , treusorgender Vater , Großvater ,
Schwiegervater , Bruder und Onkel

Max Klausmann
Gastwirt u . Bierbrauer , nach lang ,
schweren Leiden im Alter von 74
Jahren sanft entschlafen .
Lahr , Gasth . z . Falken , 20 . 5. 1943.

Die trauernd . Hinterblieb . : Gretel
Klausmann ; Max Klausmann und
Frau Lotte geb . Grether ; Luise
Metzger geb . Klausmann ; Max
Metzger und Enkelkinder .

Beerdigung : Montag , 24 . Mai , nach¬
mittags 3 Uhr .

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
auf rieht . Teilnahme an dem schwer .
Verlust , der uns durch den Helden¬
tod uns . innigstgeliebt . Sohnes und
Bruders Gefr . Friedrich Wüst be¬
troffen hat , sagen wir allen unseren
innigsten Dank .

In tiefem Leid : Familie Friedrich
Wüst und Angehörige .

Khe .-Bulach , Bannwaldallee 88.

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme beim Heimgang unseres lb .
Entschlafenen Karl Moritz Löffler
sagen wir hierdurch unseren herz¬
lichen Dank .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Familie Wilhelm Neff .

Bretten , Bismarckstr . 2 , 22 . 3. 43 .

Zum Heldentod uns . innigstgeliebt .,
unvergeßl . jüngst . Sohnes , Bruders ,
Schwagers , Onkels u . Neffen , Gre¬
nadier Adolf Beierle , sind uns aus
nah u . fern so viele Beweise herzl .
u . aufr . Teilnahme zugeg . Wir sag .
allen , die seiner in Liebe ehrend

f
edachten u . uns in uns . schweren
eid zu trösten versuchten , unseren

herzl . Dank . Bes . Dank für die
große Anwohn . b . Trauergottesdienst .

Im Namen aller Angehörigen :
Anton Beierle und Frau .

Bruchsal , 18. Mai 1943.
Gasthaus zum Engel .

Statt Karten ! Anläßlich des Hin¬
scheiden * meiner lb . Frau u . gut .
Mutter , Schwester , Nichte u . Schwä¬
gerin Frau Anna Haitz sind mir
Beweise aufr . Teilnahme in reich .
Maße zuteil geworden , wofür ich
herzl - danke . Bes . Dank der freiw .
Sanitätskolonne Durmersheim für
ehrend . Nachruf u. Kranzniederleg .

In tiefer Trauer : Rudolf Haitz , z .
Z . auf Urlaub ; Tochter Ruth und
Angehörige .

Durmersheim , 18. Mai 1943.

Statt Karten ! Für die überaus viel .
Beweise herzl . Anteilnahme an dem
Heldentod uns . innigstgel . , unver -

f
eßlich ., jüngsten Sohnes , Bruders ,
chwagers , Onkefs u . Neffen , Gefr .

Herbert Fromm , sagen wir allen in
nah u . fern aufr . Dank . Herzl . Ver -
gelts Gott allen denjenigen , ditf
sich bei den Seelenmessen so zahl¬
reich beteiligt haben .

In tief . Leid : Gg . Fromm u . Angeh .
Rastatt , 20 . Mai 1943.

Für die Beweise herzl . Anteilnahme
sowie die zahlr . Kranz - u . Blumen -
spenden b . Heimgang uns . Ib . Soh¬
nes Ewald , sow . f. die erwies . Lie¬
besdienste in seiner lang . Krankheit ,
sagen wir herzlichst . Dank . Innig .
Dank der HJ ., Jungvolk , den Schul¬
kameraden u . ri . Oberlehrer Heid
f. d . erheb . Grabges ., d . Schwest .
u . dem H. Pfr . Spangenberg für
seinen tröstl . Beistand .

In tief . Trauer : Familie Gustav
Traub - u . Angehörige .

Michelbach , 20 . Mai 1943.

Für die viel . Beweise herzl . Anteil¬
nahme beiln Heldentod meines Ib . ,
unvergeßl . Mannes u. lb . Vaters
Obgefr . Josef Tonello danke ich all
denen , die mir in dem schweren
Leid soviel Liebe erw . haben . Bes .
Dank H. Stadtpfr . Brandl , sowie f.
d . schön . Gesang in der Kirche u .
die zahlr . Beteiligung b . d. Trauerf .

In tiefem . Leid : Frau Anna To¬
nello und Kinder .

Baden -Oos , 20 . Mai 1943.

Für die vielen Beweise inniger
Anteilnahme u . f. die schön . Kranz -
u . Blumensp . anläßlich des Heimg .
m. lb . Mannes , uns . gut . Vaters ,
Großvaters , Schwiegen . , Bruders ,
Schwag . u . Onkels Wilhelm Weißer ,
Postschaffner a . D .» herzl . Dank .
Besond . Dank all denen , die ihm
die letzte Ehre erwiesen haben .
Auch danken wir Oberpostinspektor
Zubrod u . sein . Berufskameraden u .
den Vereinen , sow . H . Pfr . Ber¬
berich u . d. Krankenschwester .

In tief . Trauer : FVau Helene Wei¬
ßer geb . Birnbreier , Kinder nnd
alle Anverwandten .

Steinbach , 14. Mai 1943.

Beim Hinscheiden uns . lieb ., unver¬
geßl . Tochter , Schwester , Schwä¬
gerin u . Tante Minel wurde uns
so viel Anteilnahme entgegengebr .

% ir danken allen Freundinnen und
Bekannten herzlichst dafür , besond .
für die Blumen - , Kranz - u . Messe¬
spend . u . Begleit , zur letzt . Rmhe.

Familie C . F . Winter .
Achern i . Baden , 15. Mai 1943.

Für <jie herzl . Anteilnahme an dem
überaus schmerzl . Verlust , den wir
durch den tragisch . Unglücksfall
meines mir unvergeßl . Mannes , uns .
lb . Vaters , Sohnes , Bruders , Schwie¬
gersohnes , Schwagers u . Onkels ,
Haupttruppführer Josef Doli erlitt ,
haben , sprechen wir allen uns . in¬
nigst . Dank aus . Bes . Dank der
Gemeindebehörde , d . Schützenver .,
der Betriebst , u . Gefolgschaft der
Fa . Josef Doli und der Arbeitsge¬
meinschaft Bold -Doll , sowie H. Pfr .
Biedermann für seine trostv . Wrte .

In tiefer Trauer : Frau Luise Doli
und Angehörige .

Sasbachwalden , Mai 1943.

Für die herzliche Anteilnahme u .
Hilfsbereitschaft , welche uns anläßL
des Fliegertodes unseres lb . einzig .
Sohnes , Neffen , meines lb . Bräuti¬
gams , Uffz . u . Flugzeugführer Artur
Nüßle zuteil geworden ist , danken
wir . Bes . Dank der Kreisleitg . Neu -
stadt/Schw . , der Ortsgruppe Gra -
fenhausen/Schw . u . allen , die ins
stiller Trauer unseren Schmerz tra¬
gen helfen .

Fam . Alfred Nüßle u. Frau Rosa
geb . Nägele , u . alle Anverwandt .

Grafenhausen / Schw ., 18. Mai 1943.

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme an dem Heldentod uns .
lieb . Sohnes , Bruders und Neffen
Gefr . Adolf Sauer , Abiturient , so¬
wie für die Blumensp . danken wir
herzl . Bes . Dank d . H. Pfr . Weber
für seine tröst . Nachrufe , dem Kir -
ch ^nchor 1 u . allen denen , die sich b .
dem Trauergottesdiens * so zahlreich
beteiligt haben ." In tiefer Trauer :

Familie Franz Karl Sauer .
Unzhurst , 22 . Mai 1943.

Form « n-Vorrichtungs - u . Maschinen¬
bau . Für die Leitung eines gut ein -
gericht . Werkes mit etwa 300 Ge -
folgschaftern wird ein ertahrerver .
durch Studium und Praxis gebild .
Ingenieur als tochn . Leiter gesucht .
Bedingung : Umfass . Fachwissen in
Konstruktion u . Fertigung v . Werk¬
zeugen für spanlose Verformung
von Metall u . Kunststoffe ^ , Bear¬
beitung v . hoch wert . Leichtmetall -
Bauteilen ; Tatkraft , gute Umgangs¬
formen im Verkohr mit Gefolg -
schaftern , Mitarbeitern u . Behör¬
den . Geboten wiid eine Lebens¬
stellung mit Prokura . Sitz in süd¬
deutscher Mittelstadt . Bewerbung
mit handschrlfil . Lebenslauf und
Lichtbild . Angabe der Gehallsan¬
sprüche u . Zeugnisse unter Ak 410
an „ Ala " St uttgart , Frie drichstr . 20.

t . Einkäufer für mittl . Werk der Ei¬
sen -Vera rb e !tun g sindustrie nach
Westdeutschland auf sofort ges .
Volle Beherrschung der einsehläg .
Bewirtschaftungsvorschrift , erford .
Ausf . Bewerb . u . M . H. 4333/33574
Führer -Verlag Karlsruhe .

Pförtner für unser Werk Bühl/B . sof 'Mädchen , tüchtig u . zuverlässig , in
gesucht . 6efl . IS an Emil Grethei
& Co . GmbH . Bühl/B .

Vorführer -Lehrling gesucht . Kammer -
Lichtspiele Karlsruhe

Kochlehrling gebucht für Eintracht -
Gaststatten . Karlsruhe .

Kontoristin mit sauberer Handschr .
für Buchhaltung und Schreibma¬
schine auf das Verwaitungsbüro
eines evan -g . Verein » zu bald . Eln -

Geschäftshaushalt m . Landwlrtsch .
(Nähe Bruchsal « ) auf 1. >uni ges .
ta 54265 Führer -Verlag Karlsruhe .

Frau 2 Stunden täglich zum Reinigen
der Gesch £ fts räume ges . Laade ,
Karlsruhe . Kaiserstrafte 227.

Putzfrau von 2 Büro .äumen zweimal
wöchentl . Nätve Müh Iburg er Top
ges . E3 51590 Führer -Ve rlag Khe .

J ! - — cirm Putzfrau tag !. 1—2 Std . zur Reinig .
WM gesucht . Bewerbungen 51307 d La-d« ng « schuft , q« s . Herder ,Führer -Verlag Karlsruhe . 1 - - - •Herrenstraße 34. Karlsruhe .
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die Ukraine löfort gesucht . Mono - - ^ h _ j i
polftelle Abtlg Tabak , Berlin W 8, | _ g » i - Mrtel , Khe . , Helm «w lti »lr .4, I.
Behrenstraß » 21. _ (S4423) Pflichtjahrmädel . Kindersanat . Koh -

Stenotyplstin . perl , fUr abends u , "ermann , Mrrheim <8=!;* « ™-

Samstag 'snachrniUag ges . Kl 33289 « fcM o ' den I. Ptllchtjahr -
Piih .or .vpr !ah Karlsruhe r* Ädel . nicht UN.? , 15 3. Vom Ar-

Heiraten
Dame , 43 ] ., schuldlos gesch . (1

Töchterle ) , schön ., gepfleg *. Heim ,
etw . Vermögen , wünsch * pass . Le¬
benskamerad . k. z . I. zw . Welra -t .
Tücht . Hausfrau , schuldlos gesch .,
m . eig . Wohnung , wünscht netten
Herrn . 50—60 J ., k . z . I. zw . Heirat .
Bahn - od . Stadtarbeiter bevorzugt .
Witwe v . Lande ,

*50 J., oh . Kind .,
schön ., gepflegt . Heim , schulden -
fr . Haus u . Liegenschaften , wünscht
nett . Herrn 1. geordnet . Stellung ,
a . tücht . Geschäftsmann k . z . I.
rw . Heirat . Näh . dch . Frau Emma
Marx - Mo rasch (Khe Vermittlung ) ,Karlsruh e , Kaisers ! raste 64.

Fräulein , 21j . , m . gut Schulbild ., w .
Heirat m . solid . Herrn dch . Frau B.
Laib , Ottenbu rg , Glaser ^ tr . 5 .

Wiederverheiratung w
"

nette Frau
vom Lande , geschied , m . solid .,charakt . Herrn dch . Frau B. Laib ,
Offenburg , Glaserstraße 5.

Witwe , 54, anha ;Tglos , Ersparnisse ,
schicksalsgeprüft , sucKt ruhigen ,a ilei n sie he nden Leb e nsgef ährten
in sicherer Stellung wie unter Be¬
amten , Bahnbediensteten . IS] 51642
Führ er -Verlag Karlsruhe

Welch edler Herr von 50—60 3. in
sich . Pos . würde Witwe ohne Anh .,
gut . Aussehen u . größ . Verm . noch¬
mals glücklich machen ? GE3 51916
Führer -Verlag Karlsruhe

Staatl . Angestellt ., 37 schuld !, ge¬
schied .. 2 Kinder (Mädchen ) wü .
m . nett . , solid , u . häusl . Frau od .Frl ., n , imt . 24 J . in Briefwechsel
ru tret . Spät . Heirat n . ausgeschi .
Wünsche f . beide Mädels e . treu -
sorg . Mutter . El mit Bild RA 8017
Führer -Verlag Rastatt . Verschwieg .
Ehrensache .

Stellen - Angebote
Ingenieur oder Techniker in mittl .

Jahren , mit vlelseit . prakt . erwor¬
benen Kenntnissen , als technisch .
Leiter eines modernen 150-Mann -
Betriebes der spanabhebenden u .
anderer interessanter Metall - und
Kuns 'tstoffverformung gesucht Kein
Nur -Theoretiker . sondern tatkräfti¬
ger Mitarbeiter , der auf ausbau¬
fähige , selbständ . Dauerstellung
Wert legt und z . Z. in der Werk¬
zeug mache rel ml-t iuzugreifen be¬
reit ist , da Werkzeugmachermei -
ster abwesend . Betriebslage : Amts¬
stadt in Baden mit guter Bahnver¬
bindung . Nur Zuschriften von Be¬
werbern unt . Beifügung der üb !.
Angaben mit Bild erwünscht , bei
denen das Lösen des bisherigen
Arbeitsverhältnisses im beidersei¬
tigen Einverständnis u . Antritt bäl *
dlgst erfolgen kann . 34226 Führer -
Verlag Karlsruhe

Lagerleiter * erfahrener,
"

für ca . 100
Ost - und Westarbeiter , möglichst
sprachkundig , von Werk In Mittel¬
baden gesucht . Bewerbungen mit
handschriftllchem I.ebens -lauf,Zeug -
ntsabschriften . sowie Angabe der
Gehaltsansprüche erbeten unter
Ak 412 an ,,Ala " Stuttgart , Fried -
rlchstrafte 20 (31680)

lunger Mann od . Mädchen f. mel i
Büro sof . ges ., erwünscht sind
Steno - u . Schrelbmaschlnenkenntn .
Motorradbaus Kurt NItsch 'kv . Khe .,
KaIsar -Allee 145, Ruf »454.

Kasslerer ( in ) , nebenberuflich , für un
sere KIel n leb ens Versicherung mit
Monatsbe !trägen für Bretten ges
Schriftliche Bewerbungen an :
Karlsruher Lebensversicherung AG .,
Klelnlebenss 'telle Karlsruhe , Kai -
serailee 4. (34425)

FUr größere Werkstatt der Luftwaffe
Im Südosten suche ich für sofort
und später meiirere Meister , Mon
teure . Hilfs mon teure und Hand
werker für Ankerwicke lei , Elektro -
Installation , Gas - und Wasser in -
stallet !on , Maschinenbau , Dreh - u .
Fräserei , Klempner - u . Schlosserei
D̂ mpfheizungsan lagen ,Auto -Schlos -
sere ) , Auto -Elektrik und Tischlerei .
Außer Auslösung wird freie Unter¬
kunft und Verpflegung gewährt .
Bewerbungsschreiben mit Angabe
der bisherigen Tätigkeit u . Wehr -
dienstverh . erb . unt . 15538 Anzel
gen -Mittler Gebe !hoff , Gelsen
kirchen .

Vorarbeiter , tüchtige , welche sich
bei Bewährung z . Meister empor¬
arbeiten können , von größerem
Werk (Revolverdreherei u . Fräse¬
rei ) der metallverarbeitenden In¬
dustrie nach Mülhausen/Eis . ge¬
sucht . IS! u . H. 15920 an „ Obanex "

,
Anzeigenmitller , Frelburg/Brsg .

Maschinenmeister , mit allen Holz -
bea rbai tungsma schi nen vert raut ,
sowie ein angelernter Maschinen -
arbeite ? für Fräsmaschine zum so -
fertigen Eintritt gesucht . C . Schick ,
Skifabrik ^ Bühl/Badon .

Mechaniker , Maschinenschlosser u .
Automateneinrichter , tüchtige , in
schöne GegenqJ des Schwarzwal -'
des gesucht . Sofort beziehbare
3 Z.-Wohnung vorhanden , tsi 35333
Führe r-Verlag Karlsruhe .

Werkschreiner , älterer , auch halbt .
zum sofortigen Eintritt gesucht .
EB 35954 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zuschneider , erfahr ., von größ . Uni -
formgeschäft sof . od . später ges .
ESI E 33595 Führer -Verlag Kar ls ruhe .

Schneider (Heimarbeiter ), welcher
einige Hosen mit anfertigt , ges .
Hermann Köhler , Karlsruhe (Bad .) ,
Amalienstraß e 25. (51013)

Schneider u. Näherinnen , auch Halb¬
tagskräfte , für uns . Zweigbetrieb
Mlngolsheim zum sof . Eintr . ges .
Meldung u . S 33592 Führ .-Verl . Khe .

Gemüse - und Pflanzengärtner , per¬
fekt , gesucht in Dauerstellung .
CB 31700 Führer -Verlag Karlsruhe .

Glaser und Hilfsarbeiter , mehrere
tüchtige , für Glaserarbeiten in
Lothringen von Glasgroßunterneh¬
men (Westmark ) für sof . gesucht .
Schrift !. IS! unter Sb . 2660 an die
Ala Anzeigen GmbH .. Saarbrücken
Schließfach 771 . (33744)

Alleinfilmvorführer (in )t selb st dg .. In
Dauerstellung für Vorort Khe . ges .

JS3 32395 Führer -Verlag Karlsruhe
WerkschutzmXnner für unser im Sü¬

den Berlins gelegenes Werk ge¬
sucht . Für die Einstellung ist Un¬
bescholtenheit Voraussetzung , je¬
doch berufliche Vorbildung nicht
notwendig . Bewerbungen von
Rüstigen und Gesunden , die Ge¬
währ dafür bieten , In einer be¬
reits bestehenden Werkschutzge -
meinschaft wertvolle Kameraden
ru sein , sind zu richten unter Mf 1
WS durch Anz9igenbüro Hege -
mann , Berlin C 2, Leipziger Str .62/65 .

Pensionäre , Rentner , Rentenempfän¬
ger sowie sonstige f. Wachdienst
i . d . besetzt . Westgebieten ge¬
eignete Männer dauernd gesucht .
Ruhegehalt und Renten werden
nicht angerechnet . Ausk . u . Einst .-
Bedg . Wachdienst Niedersachsen ,Frankfurt/M ., Kaiserstraße 18,Fernruf 2 92 14. (27153)

Wachmänner von Industriewerk sof .
__ gesuch t . Kl 34313 Füh rerVerl . Khe .
Wachmänner , auch gesetzt . Alters ,

für besetzte Westgebiete u . In¬
land , sofort gesucht . Im be¬
setzten Gebiet freie Unterkunft ,
Wehrmachtsverpflegung u . Beklei¬
dung . Bewerb . erbet , an Düssel¬
dorfer Wach - u . Schlleßgesellsch .,
Düsseldorf , Bis marckst r. 44/46 .

Mann , ält ., mit handwerkl , Erfahr .,als Hausmeister in Vertrauenstel¬
lung gesucht . Hotel Royal , Metz ,
Öhringen . (34075)

Hilfsarbeiter . Hilfaarbeiterlnnen , Büg¬
lerinnen u . Bügellehrmädchen sof .
gesucht . Färberei Prlntz A.-G .
Karlsruhe . Frltz -Todt -Straße 65/67 .

Hilfsarbeiter für landwirtschaftliche
u . Gartenarbelt sofort für dauernd
gesucht . C. Schick . Bühl/Baden ,
Rhekvstraße I .

Führer -Verlag Karlsruhe .
Stenotypistin , perfekt , von Großhan¬

delsunternehmen in Karlsruhe zum
baldig . Eintr ., spät . 1. 7. 43, ges .
Bew . erb . u . 33931 Führ .-Verl . Khe .

Stenotypistin von Industriebetrieb i.
Karlsruhe für Haibtagstätigkelt ge¬
sucht Eintritt sofort , spätestens 1.
6. oder 1. 7. BJ 51611 Führer -Ver -
laq Karlsruhe .

bei ts -amt g eneh i . Pflichtjahrstelle .
Pflichtjahrmädchen zum 15. Juni in

Privathaushalt gesucht . EJ RA. 4873
Führer -Verlag Rastatt .

Pflichtjahrmädel , zuverlässig , kinder¬
lieb , findet gute Stelle in Privat -
Haushalt auf dem Lande . IS) 34276
Führer -Verlag Karlsruhe .

Pflichtjahfmädchen gesucht . Staats -
Stenotypistin , perf ., auf 1. 7. 1943 ! dornane Scheibenhard t bei Karlsj .

gesucht . Schrift !. Angebote mit | Büro -Lehrmädchen , in teil Ig ., mit gt .
Gehalts -anspr . an : Der Oberste
Ehren - und Disziplinar hol der DAF.
Dienststeile : Ehren - und Diszipli¬
nargericht , Gau Baden . Straß -
burg/Els ., Stöbersir . 8 .

Schulzeugn ., in Verwaltungslehre
bei gründl . Ausbildg . sof * od . i .
1. Okt . ges . Se .' bstgeschr . El mit
Lebensl . 33738 Führer -Verlag Khe .

Stenotypistin oder Kontoristin , auch
jüng . Kraft evtl . Anfängerin , In Stellen - Gesuche

Ä
erf.

U
n,h »

121 M89 langjährige Praxis , sucht ga -Führ er -Ve rlaq Karlsruhs .— eignet « Stelle in Handel u . Indu -
strie . B3 34288 Führer -Ve rlag Khe .

Ein- und Verkäufer , 1. Kraft , mit
sämtl . Ein- u . Verk .-Angelegenheit .

Stenotypistin bzw . Büroanfängerin
bei hiesig . Krankenkasse gesucht .
C3 51790 Führer -Verlag Karlsruhe . _

Kraftfahrerin für Tempo -Wagen als
Wäschebote in Dauer Stellung ges .
Großwäscherei , Färberei Schorpp ,
Karts ruhe . (34303)

Hotclsekretärrn , auch Anfängerin ,
mit Stenogr .- u . Schreibm .-Kenntn . ,
für sofort gesucht . Waldhotel
„ De ^ Selighof " , Baden - Baden .

Meisterin od . Vorarbeiterin für größ .
Nähbetrieb - (Fließband ) für sofort
oder später gesucht . IS! M 35594
Führer -Verlag Karls ruhe

Weiß - u. Buntstickerin sow . Stricke¬
rin sofort gesucht . Kindier , Karls -
ruhe , Friedri chspla 'tz 6. (51671)

Person (auch ältere ) , vertrauenswür¬
dig , alleinstehend , im Nähen und
Masch nenstopfen gut bewandert ,
zur Betreuung das Weißzeugs sof .
gesucht . Ebenso für sofort 1—2 so - Stell © aufs Land f . 16jähr . Zungen
Ilde Bedienungen . Hotel Lahrer ! in Umgebung Rastatt gesucht .

vertraut , verhandiungsgew . , gute
Ersch ., bisher In der Industrie tät .,
sucht verantwortungsvollen Wir¬
kungskreis im Innen - od . Außen¬
dienst sofort oder später . E3 51598
Führer -Verla g Ka rIsruh e .

Beamter , kaufm ., noch in ungeikünd .
Stelle , sucht Posten In B.-Bader »
als Lagerist - Expedient od . dergl .
Gute Referenzen . Oberschartner ,

- Baden -Baden , Hotel Atlantic .
Mann , älterer , sucht Arbeit In der

Landwirtschaf ! (bis 5 ha ) bei ält .
Witwe . Eintritt sofort . Auskunft
durch Brauerei Zockers , Legeis -
hw »t , Amt Ke hl .

Halbtagsbeschäftigung such ! inval .
in Pforzheim od . Umgeb . 52 51625
Führer -Verlag Karl sruhe .

Hof , Lahr/Schwarzw .. (4596)
Kraft , tücht ., ZJverl .. für die Besor¬

gung der Hauswäsche (Waschen ,
Bügeln u . Flicken auf Gutstvof mit
Restaurationsbetrieb ) ges . IS! 51727
Führer -Verlag Karlsruhe .

Köchln, .tücht ., selbständ ., für Werks¬
küche in Straßburg gesucht .
B3 54260 Führer -Verlag Karlsruhe .

Küchengehilfin mit Kochkenntnissen
sofort gesucht . Gasthaus z . Wald -
hörn , Busenbach bei Ettlingen .

Bedienung , perf , gesucht . Gaststätte
Kleiner Ketterer . Karlsruhe ,
Adlerstraße 34.

Mädchen , einfaches , gediegenes , als
Bedienung Im Hotel -Reslaurant so -
fort gesucht , ta 34311 Führ .-V. Khe .

Hilfe zur Führung des Haushaltes
u . zur Mithilfe i. Gasthaus ges .
BS RA. 4871 Führer -Verl . Ra statt .

Mädchen , fleiß ., saub ., für Haus u.
Küche in Zahre -sstelig . ges . Hole !
Bergfrleden . Wildbad / Schwarzw .

Kinderschwester mit freundl . Wesen
zu vier Mädel m Alter von 12 u . 8
J . u . 2jähr . Zwillingen zum alsbald .
Eintritt gesucht . Bewerbungen an
Frau Ida Clemens , Frankfurt/M . 13,
Dil mars fräße 38, Ruf 72767 .

Hausgehilfin , die selbständ . kochen
kann u . mit allen Hausarbeiten
vertraut Ist , weg . Verheiratung d .
bisherig ., in Arzthaus gesucht .
B3 5901_ Führ er -Verl . Offenburg .

B3 RA. 4864 Führer -Ver lag Rastatt ,
BuchhändlerlehrstelletJunge (SchüT.

der 4. Kl. Oberschule ) , sucht auf
sofort Stelle in Buchhandlung .
C3 5 1337 Führer -Verlag Karlsruhe .

Verw . Sekretärin u. Wirtsch -Lelteriri
eines gr . Heims m . all . Verw .-Ar¬
beiten vertr . u . befähig ! Wirtsch .-
Personal anzuleiten u . zu führen .
Sucht p . 1. 7. od . früh , anderw .
geeign . ve rantwortung >sv . Betätig .
Dauerstellung . IS! BA 2215 Führer -
Vertag Karlsruhe .

Kontoristin , Höh . Handelsschule , ab -
gescihloss . Lehre , sucht sich auf
1. Juli zu verändern . K 51348
Führer -Verlag Karlsru he .

Kontoristin (Handelsschulbildung u.
zwei Jahre Praxis ) sucht zum 1. 7.
43 Stellung in Karlsruhe , nur im
kriegsw . Betri ?b oder Behörde .
ISl 34281 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kontoristin , perf . in Steno u . Masch .,
sowie allen anfallenden Arbeiten ,
sucht selbst . Posten auf 1. 7. 43.
CSI 51585 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kontoristin , verh ., langj . Bürotä 'tigk
"
,

Buchhaltung usw ., kein Steno , dem¬
nächst freiwerdend , sucht Halb¬
tags Stellung in Gaggenau , Rastatt
od . B.-Baden u . Umgebung . IS! GE

12^6 Führ er Verlag Ge rnsbach .
Stenotypistin , jg ., sucht schrlftl .

Heimarbeit , auch französ . Lieber -
Setzungen (Geschäftsverkehr ) .
B3 51538 Führer -Verlag Karlsruhe .

Hausgehilfin , zuverlässige , in Ein- z, » . . r- r
familienhaushal 't in Baden -Baden aes ^ - ten Alters sucht in
zu 3 Kindern unter 14 Jahren ge - Fremdenheim od . Ernolungshelm
sucht , isi mit Zeugnisabschriften
51465 Führer -Verlag KarIsruhe .

Wirtschafterin , solide , zuverl . , bald -
mögl . In frauenlosen Haush . ges .
Schrlftl . H mit Zeugnisabschriften
unter H 54002 Führer -Verlag Khe .

Dam « , ältere , zur Begleitung und
etwas Mithilfe im Haushalt von
allein steh . Witwe gesucht . H an
Frau Wwe Georg Müller , Straß -
bürg/Eis Antwerpener Ring 54.

Hausgehilfin , weiche Im Kochen u

als Heimleiterin entspr . Posten auf
15. Juni od . evtl . früher . Mithilfe
kann gestellt werden Im württb .
od . bad . Schwarzwald . Heck . Khe .,Kai Serstraße 44. (51732)

Auslandsdeutsche s . Stelle als Dol¬
metscherin I. russischer Sprache .
A3 RA 4861 Führer -Verlag Rastatt .

Bürogehilfin sucht 1. ?. *3 gute Dauer -
Stellung , wenn möglich in Verlag
oder Druckerei , da bisher Verlags¬
angestellte . K 34100 Führer -V. Khe .

Hausarbeit selbständig , wegen Frau mit schöner Handschrift , früh
Heirat meiner fetzigen auf 1. Zun !
oder früher gesucht . CE334746 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe

Hausgehilfin , tücht ., zuverlässig , für
Haus - u . Gartenarbeit gesucht .
Martin Herzig , Gartenbau . Bühl -
Kappelwinde ck . (34290)

eig . Geschäft , unabhängig , sucht
pass . Stell , auf Büro od . dergl .
IS! 51393 Führer -Verlag Karlsruhe .

Krankenschwester , ält ., vielseitig er¬
fahren u . staatl . gepr ., sucht stun¬
denweise Tätigkeit . IS! 51736 FÜh-
rer -Verlag Karlsruhe .

Hausgehilfin auf sof . od . spät , ges 4SJ. Freu , v . Bildung u . IfebevolT
Frau L_ Schnejder .̂ Karlsruhe . Leib - Wesen , gute Hausfrau , sucht Wir¬

kungskreis als Pflegerin oder zur
Haushaltführung . Ausführt . E3 34370
Führer -Verlag Karlsruhe .

nizstraße 1. Ruf 6338 .
Hausgehilfin od . Stundenfrau in Go

schäftsh aus halt sofort gesucht .
Emi l Karche r, Ha rd tstr . 17, Khe

Frau für Küchenarbeit v . 10—1 Uhr
sof . ges . Gastst . Lohengrln , Khe .,
Durlacher Tor . (51946)

Ledenhilfe u. Hausgehilfin sof . ges .
Konditorei Höflich . Khe ., Kalse r-
Straße 65 . Ruf 6458 .

Hilfe für leichte Hausarbeit ges .
Ruf 2707 Karlsruhe .

Frau , zuverlässig , für die Reinigung
eines kl . Büros (ohne Bedienung
4er Dampfheizung ) für einige Stun
den In der Woche ges . El 51659
Führer -Verlag Karlsruhe .

Frau sucht auf 1. Juni Stelle , gleich
welcher Art in Khe . od . Bruchsal .
ISl BR 972 Führer Verlag Bruchsal .

Fräulein sucht Ha ' btagssteile auf
Büro oh . Steno u Masch . EI 51491
Führer -Verlag Karls,uh e .

Heimarbeit In handschrlftl . od . ähnl .
Arbeit , sucht ige . Frau . El RA 4825
Führer -Verlag Rastatt .

Dame , Junqe , mit gut . Umgangsform .,
sucht Stelle als Sprechstunden¬
hilfe ab 1. Juli 1943. Ei 51450
Führer -Verlag Karlsruhe .

f



Amtlich0
Bekanntmachungen

Karlsruhe . Gewinnung von Wohn¬
raum . Leider »ehe Ich mich veran¬
laßt , meinen Autruf vom 16. April
1943 zu wiederholen und fordere
die Hauseigentümer u . Wohnungs¬
inhaber erneut auf . freiwillig Jeden
ungenutzten Raum zur Verfügung zu
»teilen und durch Um- und Ausbau¬
ten sowie durch die Teilung von
Wohnungen . neuen Wohnraum zu
schaffen . In zahlreichen Fällen kön -
inen noch durch geringe Mittel
selb ständ 'ige Fa rrviiie nwohn ung e n
geschaffen werden . Auch die Be¬
hörden sowie di % Dienststellen der
öffentlichen und gewerblichen Wirt¬
schaft rufe ich wiederum auf .
zweckentfremdete Wohnräume frei¬
zugeben und soweit zusammenzu¬
rücken , daß möglichst viel Wohn¬
raum für die Wohnungssuchende
Bevölkerung frei wird , Denke Jeder
an die Bedeutung des Wohnungs¬
problems für unser .Volk und erfülle
die »Ich für Ihn daraus ergebende
Pflicht . Es wird dann nicht nötig
sein , die Durchführung der notwen¬
digen Maßnahmen durch Zwang zu
»ichern . Auf die Reichs Zuschüsse
für Uro - und Ausbauten wie für In-
standsetzungs - und Ergänz -ungs ar¬
beiten weise Ich wiederum hin .
P er Oberbürgermeister : Dr . Hüssy ,

Kartsruhe . Ab 1. Juni 1943 sind die
vom Städt . Steuerem ! Karlsruhe
festgesetzten Getränke -, Hunde - u .
Vergnügungssteuerforderungen nicht
mehr im Gebäude Kriegsstr . 103,
sondern nur noch bei der Stadt¬
hauptkasse Karlsruhe , Rathaus , 1.
Stock , Zimmer 37 zu bezahl . Bar¬
geldlose Zahlungen sind zu über¬
weisen auf die Konten der Stadt -
hauptkasse Karlsruhe , nämlich :
Postscheckkonto Nr . 3, Girokonto
Nr . 96 bei der Städt . Sparkasse ,
Girokonto Nr . 53/166 bei d . Reichs -
bank Karlsruhe oder auf das Konto
der Badischen Bank Karlsruhe .
Karlsruhe , den 21. Mai 1943.
Städt . Steueramt , Kriegsstraße 103.

Grasabgabe . Durlach , am Dienstag ,
26 . Mai , 8 Uhr , das Heu - und öhmd -
graserträgnis der Wieseng rund -
stücke In den Gewannen : „ Neue
Wiesen "

, „ Fasselweide "
, „ Beim

Elfmorgenbruch "
, „ Nachtweld " und

„ Zwischen der Pfinz " . Zusammen¬
kunft : Bei den vr ei stellfallen .
Rüppurr , am Mittwoch , 26. Mal ,
vorm . 9 Uhr , das Hei >- und öhmd -
graserträgnis verschiedener städt .
Wiesen im Vorort Rüppurr . Zusam¬
menkunft : Brunrvenstuckweg - Dresch -
hal +e .
Daxlanden , am Donnerstag , 27 . Mal ,
vorm . 9 Uhr . das Heu - und öhmd -
graserträgnis derGewanne : „ Fritsch -
lach "

, „ Gfäll " , „ Faulbruch " und der
,,Appe rwnühl w ie se n " . Zus a mm e n-
Icunft : Fritschlach -Brticke .
Knielingen , am Freitag , 28. Mal ,
vorm . 8 Uhr , das Heu - und öhmd -
graserträgnis der Gewanne : „ Lit¬
zelau " und „ Burgau " . Zusammen¬
kunft : Burgaubrücke . Karlsruhe , den
23 . Mal 1943. Städtisches Tiefbauamt .

Bruchsal . Spargelabgabe an die
Versorgungsberechtigten in Bruch¬
sal . Auf den Nährmittel kartenab¬
schnitt N 35 der 49. Kartenperiode
mW dem Aufdruck „ Br" erhalten die
Versorgungsberechtigten In der
Stadt Bruchsal bei dem Spargelver¬
teiler , In dessen Kundenliste sie
eingetragen sind , 250 g Spargel .
Infolge der leichten Verderblichkeit
müssen die Spapgel von den Ver¬
sorgung ^ erechtigten abgeholt wer¬
den , wenn »le anfallen . Das Zu-
rüclohalten von Abschnitten zur
späteren Belieferung oder zur Be¬
lieferung an bestimmten Tagen ,
Insbesondere an Samstagen Ist
nicht statthaft . Werden Abschnitte
zurückbehalten , so besteht die Ge¬
fahr , daß »le verfallen , ohne daß
eine Belieferung erfolgt . Sämtliche
zum Spargelbezuq bisher aufgeru¬
fenen Abschnitte mit Ausnahme des
Jetzt aufgerufenen Nährmittel karten -
abschnittes N 35 der 49. Karten¬
periode dürfen nur noch bis ein -
schUeßi . 30. 5. 43 beliefert werden .
Bruchsal , den 21. Mai 1943. Der
Landrat des Kreises Bruchsal —
Ernährung samt Abt . B —.

Bruchsal . Schüler -Aufnahme . Am Frei¬
tag , 28. Maj 1943. von 15—17 Uhr
sind In der Pestalozzischule (Fried¬
richsplatz ) , I. Stock , alle hier woh¬
nenden Kinder anzumelden , die bis
31 . Dezember d . J . 6 Jahre alt wer¬
den . Dabei Ist der Impfschein vor¬
zulegen , für die auswärts Gebore¬
nen außerdem der Geburtsschein
oder das Familienbuch . Bruchsal 1,
23 . Mal 1943. örtliches Schulamt .

Bruchsal : Wer Heugras verkauft od
verkauft hat , hat unter Angabe der
Größe und Käufer des Grundstückes
dies umgehend bei der städtischen
Güterverwaltung Bruchsal zu mel
den . Der Ortsbauemführer .

Ettlingen . Die 50. Ausgabe der Le¬
bensmittelkarten für die Zeit vom
31 . Mai bis 27. Juni 1543 einschl .
erfolgt in der Zunftstube — Schloß
— am Montag , 24 . 5., vorm . 8— 12,
Buchst . A — L, Nr . 1—1865, Montag ,
24. 5 ., nachm . 2—6. Buchst . M — Z,
Nr . 1866—3600 . Die Ausgabe zeit ist
genau einzuhalten . Die Karten sind
beim Empfang sofort nachzu¬
zählen . An Kinder unter 14 Jahren
werden keine Lebensmittelkarten
abgegeben . Die Bestellscheine de .
neu ausgegebenen Lebensmittelkar¬
ten einschl . der Bestell scheine 50
der Reichseier karte und der Reichs¬
karte für Marmelade (wahlweise
Zucker ) , sowie der Vorbestellab¬
schnitt über 1 kg Zucker — Sonder¬
zuteilung für die 51. Periode — sind
In der Woche vom 24. bis 29. 5 . 43
von den Bezugsberechtigten bei
den Verteilern abzugeben . Die Ver¬
teiler müssen die entgegengenom¬
menen Bestellscheine sowie den
Vorbestellabschnitt für 1 kg Zucker
In der Woche vom 31 . 5. bis 5. 6. 43
zur Ausstellung der Bezugscheine
auf der Abrechnungsstelle ablie¬
fern . Bei späterer Einreichung wer¬
den die Bestellscheine nur mit */«,
Vi oder % der Gesamtmenge im
Verhältnis der abgelaufenen Wo¬
chen bewertet . Un berechtigter Kar¬
ten empfang oder Verwendung der¬
selben wird bestraft . Mit den Le¬
bensmittelkarten wird gleich die
Reichsseifenkarte , gültig vom 1. 6.
43 bis 31. 1. 44 ausgegeben . Dfe
Reichsseifenkarte für die männlich .
Verbraucher über 17 Jahren erhal¬
ten zusätzlich zwei Stück Rasier¬
seife . Am Donnerstag und Freitag ,
den 3. und 4. X>ni , Jeweils vorm .
8—12 Uhr werden in der Zunftstube
die Zusatzseifenkarten für Kinder
bis zu acht Jahren ausgegeben . Die
vorgeschriebenen Tage sind genau
einzuhalten . Ettlingen , den 21. Mal
1943. Dei * Bürgerme Is ter .

Muggensturm . Die Ausgabe der
neuen Lebensmittelkarten für die
50 . Zuteilungsperiode erfolgt am
Montag , 24. Mai , u . Dienstag , 25.
Mai , jew . 7— 10 Uhr in der bisher .
Reihenfolge . Die Karten wollen
pünktl . abgeholt werd . Der Bgm

Itastatt . Reich -,Sportabzeichen . Für
den Landkreis Rastatt werd . folg .
Termine f. die Prüfungen z . Reichs -
»portabzeichen festgesetzt :
Schwimmen : Rastatt : I . Juni , 6. Juli ,
3 . August . 7. Sept . (18 Uhr) . Gag¬
genau : 11. Juni , 16. Juli , 13. Aug .,
17. Sept . (18 Uhr ) . Gernsbach : 17.
Juni , 22. Juli , 19. Aug . 23. Sept .
(18 Uhr ) . Langenbrand : 25. Juni ,
30. Juli , 27. August (18 Uhr ) ,
lauf , Sprung , Wurf : Rastatt : 24.
Juni , 29. Juli 26. August 30. Sept .

2
0 Uhr — FCR .-Plati ) . Gaggenau -
Wenau : 1. Juni , 6. JuM, 3. Aug .,

7. Sept . (18 Uhr) . Gernsbach : 8.
Juni , 1* . Juli , 10. August , 14. Sept .
(tf Uhr) . Lengenbrandt \9. Juni ,

24 . Jutl , 71 . Aug ., » . Sept . f !9 U.) .
Geräteturnen : Gaggenau : 28. Juni ,
26. Juli , 23. August , 20. Sept . (20
Uhr — Jahn halle ) . Weisenbach : 5.
Juni , 3 . Juii , 7. Aug ., 4. September
(18 Uhr — Turnhalle ) .
Gepackmarsch : nach vorh . Anmeld
Radfahren : Baden - Oos : 51. Mai ,
5. Juli , 30. August (19 Uhr — beim
Gasthaus zur „ Traube " ) . Langen¬
brand : 20. Juni , 25. Juli . 15. August ,
19. September (8 Uhr ) .
KK.-Schießen : Rastatt : nach vorhe¬
riger Anmeldung bei dem Prüfer
Otto Sprauer Friedrichsring 70.
Gaggenau : Nach vorher . Anmeldg .
bei dem Prüfer Karl Kratzmann ,
Rotenfels , Dietrich -Eckarfr -Str . 14.
Zur Beachtung : Prüfungen werden
nur zu den in obiger Ter min liste
angegebenen Zeiten durchgeführt .
Zu den Prüfungen werden nur Be¬
werber zugelassen , die im Besitz
eines amtlich bestätigten und mit
einem Lichtbild verseh . Urkunden¬
heftes sind . Bewerber unter 18 J .
haben gleichzeitig den Annahme¬
scheln als Kriegsfreiwill . od . den
Einberufung -sscheln (Im Original
od . In amtlich be »tät . Abschritt )
beizufügen . Urkunden hefte können
von dem Sachbearbeiter d . staatl .
Sportaufsicht , Fritz Köhler , Baden -
Baden , Lichtental er Str . 56. . gegen
Nachnahme bezogen werden .
Rastatt . 18. Mai 1943. Der Landrat :
— Staatl . Sportaufsicht —.

Rastatt . Der Abschlag des Obern¬
dorf - Rastatter Gewerbekanals Sa .,2*2. Mai , 6—18 Uhr (Vorreinigung ) u .in der Woche vom Sa ., 26. Juni ,18 Uhr , bis einschl . Sa . . 3. Jul ?,18 Uhr (Haupt -einigung ) . Rastatt ,22. Mai 1943 . Der Landrat .

Rastatt . Wegen dringl . Abschluß -
arbeiten bleibt die Kohlenstelie
beim Wirtschaftsamt bis auf wei¬
teres geschlossen .

Gaggenau . Ausgabe der Seifenkar
ten und Abstempelung der Haus
haltsausweise . 1. Die Seifenkarten
u . die Zusatzseifen karten A u . B
werden im Rathaus Gaggenau u .
Sekretariat Ottenau ausgegeben :
Für die Buchstaben A—F Montag ,
24. 5.. 8—12 Uhr , G— L Montag , 24.
5., 14— 18 Uhr , M—S Dienstag , 25.
5.. 8—12 Uhr , T—Z Dienstag , 25. 5. ,
14— 18 Uhr . 2. Gleichz . sind die
grünen Haushaltsausweise z . Nach¬
prüfung der Personenzahi u . zum
Aufdruck des Gültigkeitsvermerks
für 1943 der Kar ten stelle vorzuleg .
Haushalt sausweise für Einzel pers .
werden nur Dienstag , 25. Mai , 14
bis 18 Uhr , ausgestellt . Die Ver -
kaufsgeschäfte sind angewiesen ,
Mangelware ^ (Obst u . nicht kon -
ting . Haushaitsgegenstände ) nur
gegen Vozeigen d . ab gest . Haus *
ha 11sausw ei s e s ab zu g e be n.
3. Die Lebensmittelkarten für die
50. Vers .-Periode (31. 5. bis 27. 6.
1943) werd . im Rathaus Gaggenau
ausgegeben : Für die Buchstaben
A—F Mittwoch , 26. 5., 8— 12 Uhr ;
G— L Mittwoch , 26. 5.. 14— 18 Uhr ,
M—S Donnerstag , 27. 5 ., 8—12 Uhr ,
T—Z Donnerstag , 27. 5. , 14— 18 U.
Die erhalt . Lebensmittel , sind so¬
fort an Ort u . Steile nachzuzählen .
Beanstandungen gl . vorzubringen .
Die Verbraucher hab . die Bestell¬
scheine der Lebensmittelkart , ein¬
schließt des Beste lisch . Nr . 50 d .
Reichseierkarte u. der Reichskarte
für Marmelade (wahlw . Zucker )
biis längstens Samstag , 29. Mai , d .
Verteiler abzugeben . Nach Ablauf
dieses Termins abgegeb . Bestell¬
scheine werden nicht mehf be¬
rücksichtigt . Gaggenau , 21. 5. 43.
Der Bü rgermeister .

Gernsbach . Die Ausgabe der Lebens¬
mittelkarten für die Zelt vom 51.
Mai 1943 bis 26. Julni 1943 findet In
der Stadt Gernsbach wie folgt
statt : A — K am Mittwoch , 26. Mal ,
vorm . 8—12 Uhr , L — Z am Mitt¬
woch , 26. Mal , nachm . 14— 17.30 Uhr .
Die Ausgabe befindet sich für alle
Bezugsberechtigten im Rathaus (Dr .
Frltz -Todt - Straße 72, II . Stck Zim¬
mer 13) . Die vorgeschriebenen Zei¬
ten sind unbedingt einzuhalten . Es
wird gebeten .

*die Karten beim
Empfang sofort nachzuprüfen , da
spätere Reklamationen nicht mehr
berücksichtigt werden können . Eine
Ausgabe an Jugendliche unter 16
Jahren oder für in Gernsbach
wohnhafte Personen , die nicht po¬
lizeilich gemeldet sind , erfolgt
nicht . Gleichzeitig machen wir dar¬
auf aufme ksam , daß am Mittwoch ,
26. Mai , die Seifen - sowie Zusatz¬
seif enk arten zur Ausgabe gelan¬
gen . Bezugscheine werden an die¬
sem Tage nicht ausgegeben . Außer¬
dem wird darauf hingewiesen , daß
die Bezugscheinsteile für Spinn - u .
Schuhwaren nur montags 9—12 Uhr
und donnerstags 14— 18 Uhr geöffnet
Ist . Am Dienstag , 25 . Mal , bleibt
die KartensteMe geschlossen . Die
Bestellscheine der Lebensmittel - so¬
wie Eierkarten sind unbedingt in
der ersten Woche in den Geschäf¬
ten abzugeben . Gernsbach . 21. Mai
1943. Der Bürgermeister .

Gernsbach . Der Wasserzinseinzug
der Stadt Gernsbach sowie des
Stadtteils Scheuern findet im Rat¬
haus Zimmer Nr . 14 vom Montag ,
24. 5. bis einschl . Donnerstag . 27.
5. 43, Jeweils von 7.30 bis 12.00 Uhr
und 14.00 bis 17.00 Uhr statt . Nicht
rechtzeitige Bezahlung wird mit
einer Mahngebühr .von — .50 Ml zu¬
sätzlich kassiert . Gernsbach , den
19. Mai 1943. Der Bürgermeister .

B.-Baden . Schulanfänger werden am
Dienstag , 25. Mai 43 , vorm . zwisch .
10 u . 12 Uhr , in dem Schulhaus
ihres Wohnbezirks in die Volks¬
schule aufgenommen . Schulpflich¬
tig werden auf Herbst 1943 alle in
B.-Baden wohnend . Kinder , welche
bis 51. Dez . ds . Js . das sechste
Lebens ) , vollendet haben . Eine
vorzeitige Aufnahme ist nicht zul .
Bei der Anmeldg . sind die Kinder
mitzubringen , Familienbuch oder
Geburtsurkunde sowie Impfschein
vorzulegen u . Staatsangeh ., Ab¬
stammung u . rel . Bekenntnis an¬
zugeben . Die Anmeldepfl . erstr .
sich auch auf die Kinder , welche
Im letzt . Jahre zurückgestellt wur¬
den od . Jetzt zurückgest . werden
sollen , ferner auf alle kranke ,
schwächt , u . nichtvoIisinnige Kin¬
der . Für diese ist ein ärztl . Zeug¬
nis vorzulegen . Minderbemittelte
Eltern können bei der Aufnahme
Antrag auf freie Lernmittel stell .
Der Zeltpunkt des Schulbeginns
wird später bekannt gegeben .
Wer seiner Anmeldepflicht nicht
genügt , unterliegt der Bestrafung
nach § 14 des Reichsschulpflicht -
gesetzes . Sta d tschulamt B -Baden

Baden -Baden . Städt . Leihamt . Ver¬
fallene Pfänder , die bis 7. Juni 1943
nicht eingelöst werden , oder deren
Verlängerung bis dahin nicht bean¬
tragt wird . werd9n nach diesem
Tage nach Maßgabe der behördl .
Vor sehr , verwertet . B.-Baden,20 .5.43.

B. Baden . Karl Jung , geboren am 29.
Januar 1898 In Bacton -Ba den -Oos u .
zuletzt In Baden -Baden wohnhaft ,
wird hiermit für to ! erklärt . Ah
Zeitpunkt des Todes wird der 11.
Juni 1918 festigestelit . Baden -Baden ,
den 19. Mal 1943. Amtsgericht >

Sinzhelm . Die Stromzufuhr ist weg .
Arbeiten am Leitungsnetz Sonntag .
23. Mai , 6 bis 13 Uhr unterbrochen .
Anbau von Tabak für den Eigenbe¬
darf . Ais Tabakkleinpflanzer gilt
Jede Person , die nicht mehr als
zweihundert Tabakpflanzen anbaut
u . erklärt , daß die Tabakpflanzen
lediglich für den eig . Hausbedarf
bestimmt sind . Der Anbau bis zu
25 Tabakpflanzen Ist wed . anmelde -
noch steuerpflichtig . Der Anbau
von mehr als 26 Pflanzen !»t spät .
15. Juni 43 beim Bürgermeisterei
(mOndi .) anzumelden . Die Steuer
betraft ! « r 14- 60 Tebekpfl . 2 XX,

für 51— 100 Tabakpfl . 4 M , fOr 101
bis . 200 Tabakpfl . 8 Ml , u . wird v .
Zollamt erhoben .
Streuetgewinnung . Das Im Bruch -
wald u . Fremersberg zugewiesene
Waldstreu muß bis spätestens 29.
Ma «i 1943 gewonnen we/den . Eine
spätere Gewinnung Ist verboten .
Sinzheim , 21. 5 . 43 . Der Bürgermstr .

Bühl . Die Ausgabe der Lebensmit¬
telkarten für die 50. Zuteilungspe¬
riode vom 51. 5. bis 27. 6. 43 er¬
folgt für die Bevölkerung d . Stadt
Bühl am Mittwoch . 26. Mal , in der
Kartenausg abesteile Hotel „ Ster - '
nen " In Bühl von 8—12 u . 141—16 U.
Für die Bevölkerung des Stadttei¬
les Kappelwindeck am Freitag , 28
Mal , Im Schulhaus , von 8— 12 u . 14
bis 16 Uhr . An den Tagen der Kar¬
tenausgabe . also Mittwoch . 26. 5.,
u . Freitag , 28. 5., ist die Lebens¬
mittel karten stelle In Bühl für den
übrigen Geschäftsverkehr geschl
Desgl . bleibt die Kartenstelle Mon¬
tag , 24 Mai , wegen Vorarbeiten f .
die Kartenausgabe den ganzen
Tag geschlossen . Die Ausstellung
von Oelbe rechtl gung ssc hei ne n,
Mahlkarten u . Schlachtgenehmig .
erfolgt wieder Mittwoch , 2. 6.
Die LebensmitteMcarten sind sof . v .
Empfang unter Kontrolle der für
die Ausgabe verantw . Pers . am
Ausgabetisch auf ihre Richtigkeit
nachzuprüfen . Nachträgl . Fehlmen¬
gen . welche sich durch Nichtbe¬
achtung dieser Anordnung ergeb .,
können urvt . keinen Um st . berück¬
sichtigt werden . Wer unberechtigt
Lebensmittel 'k . in Empfang nimmt ,
oder sich solche aneignet , wird
gemäß Krlegswi rtschaftsverordng .
bestraft . Die ablieferungspfl . Hüh¬
nerhalter mußten seit Beginn des
Legejahres — also vom 21. 9. 1942
ab bis zum 31. Mai 1943 pro Huhn
38 Eier nachweisbar abgeliefert
haben . DieJ . Hühnerhalter , d . diese
Zahl noch nicht erreicht haben ,
werden dring , ersucht , ihre Ablief ,
auf das Laufende zu bringen . Die
Vorlage der Eierablleferungsnach
weise mit den Eintragungen der
EIersam meiste Men bzw . die Vorlage
der Eierbeste Iischeine u . abgetr ,
Abschnitte an die Leben »mittelkar¬
tenausgab est eile zwecks Ergänzg .
des Eierabrechnungsblattes 1943
kann laufend erfolgen . Der Bürger¬
meister .

Bühl . Zuckerwaren . Im Landkreis
Bühl erhalten die Pers . von 3— 18
J . im Monat Mai 125 g Zucker wa¬
ren auf den Abschn . N 54 d . Nähr -
mittelharte 49, vom 3. 5. bis 30. 5.
43 . Inh . der Nährmittelkarte SV/G
müssen den Abschnitt zuvor durch
die Kartenstelle abstempeln las¬
sen . Eine Abrechnung der Klein¬
verteiler für diese Mai -Zuteilung
ist nicht erforderl . Bühl , 21. 5. 43
Der Land rat .

Bühl . Die Ausgabe der Zusatzklei
derkarten für Jugendl ., die zwisch .
dem 2. Jan . 1925 u . dem 1. Jan .
1928 geb . sind , erfolgt f . d . Stadt
ter ! Bühl : Mittwoch , 26. Mai , 8—12
Uhr , f . d . Buchst . A— K, 2—6 Uhr
f. d . Buchst . L—Z ; für den Städt¬
teil Kappelwindeck : Donnerstag ,
27. Mai , 8— 12 Uhr , Jew . Rathaus -
saal Bühl . Die Ausgabe erfolgt
nur gegen Vorlage der 4. Reichs
kteiderkarte . Der Bürgermeister ,

Kehl . Hühner - und Entenhalter . Ich
erinnere nochmals dringend daran ,daß Jeder ablieferungspflichtige
Hühner - uid Entenhalter monatlich
einmal unbedingt seinen In Händen
bef in dl ichen Eierablleterung » bog an
(Nachweis ) Uber die bei den Eier¬
sammelstellen abgelieferten Eier
bei der <a rtenausgabestelle (Zim¬
mer 1) vormittags zur Eintragung u
Abstempelung vorzulegen hat . Je
60 Eier sind Im Elerwlrtschaft 'sjahr
42/43 Im ganzen abzuliefern pro
Huhn . Bis zum 30. Mai 43 waren pro
Huhn oder Ente 38 Eier laut Eier -
wlrtschaftsverband bis Jetzt abzu¬
liefern . jUebersichtstabelien Über
Jeweils fällige Ablieferung von der
42.—53 . Periode sind bei den Eier¬
sammelstellen angeschlagen . Es
wird darauf aufmerksam gemacht ,daß säumige Hühner - und Entenhal¬
ter it . Verordnung zu melden sind .
Jede Veränderung im Haushalt bzw .
Geflüg eibestand ist nachweislich
ebenfalls Zu melden , da auch hier
noch ein Durchschnittssatz an Eier -
ab lieferung zu berücksichtigen Ist
(siehe Tabelle ) . Der Bürgermeister
der Stadt Ke :ii — Kart enau sgabest .

Tennisschläger gesucht . £ 3 51411
Führer -Verlag Karlsruhe . ,

Bügeleisen . Kochplatte , 120 V. . Chai¬
selongue -Decke , B.-Decke , Fleisch¬
maschine , Seh uhsch ränkchen od .
kl . Wäscheschränkchen gesucht .
^ 51215 Führer -Verlag Karlsruhe .

Reise -Bügelelsen , eiektr ., od . klein ,
elektr . Bügeleisen , kleine eiektr .
Kochplatte , Sparvnung 120, In gut .
Zustand gesucht . [3 51673 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Kehl . Sperrung d . stählernen Rhein -
brücke bei Kehl . Infolge dringend .
Instandsetzungs arbeiten an der
Fahrbahn wird die stählerne Rhein¬
brücke in Kehl am Montag , 24. u .
Dienstag , 25. Mal ds . Js ., von 8— 18
Uhr für Jeden Fahrzeug verkehr ge¬
sperrt . Die Umleit . des Fahrzeug -
Verkehrs erfolgt während dieser

• Zelt über die hölz . Rheinbrücke .
Der Straßenbahn verkehr wird dch .
die Sperre nicht berührt . Kehl , 21.
Mai 1943. Der Landrat .

Kehl . Heugras -Vergebung . Die Stadt
Kehl vergibt am Mittwoch , 26. Mai ,
nachmittags 6 Uhr . den Heugras¬
ertrag 1. und 2. Schnitt im Gewann
Oberes u . Unteres Stockfeld . Treff¬
punkt am Oberen Stockfeld . An
Ausmärker werden nur Lose zuge¬teilt , sofern noch solche vorhand .
sind . Der Bürgermeister .

Kehl . Aufgebot . Der Inhaber der von
uns ausgestellten Sparkassenbücher
Nr . 3781 und 9570 auf den Namen
August Bozenhardt . Molkereifach¬
mann , Kehl/Rh ., Am Läger 8. wird
aufgefordert , dieselben innerhalb
4 Wochen an unserer Kasse vorzu¬
legen . Bei Nichtvorlage innerhalb
obiger Frist gelten die Bücher als
kraftlos erklärt . KehU21 . Mal 1943.
Städtische Sparkasse Kehl a . Rh .

Gengenbach . Kartoffel käferb ekämp -
fung . Auf die an der Anschlagtafel
angeheftete Bekanntmachung wird
verwiese n . Der Bürgermeister .

Lator. Ausgabe der Zusatz -Seifenk .
Die Ausgabe der Zusatz -Seifen kar¬
ten f . Aerzte , Krankenschwestern ,Kranke u . Kinder bis zu 8 J erf .
vom Montag , 24. Mal , bis einschl .
Samstag , 29. Mai , vorm . 8 u . 12 U.<m Verwaltungsgebäude (früh . Ar -
beitsamt ) , hlnt . Eing . In der Zelt
vom 51. Mai bis 5. Juni werden
keine Zusatzseifenk . ausgegeben .
Der Stamm ab schnitt der bis Mai
1943 gültig . Zusatzseifenkarten Ist
mitzubringen . Lahr , 21. Mai 1943.Der Oberbürgermeister .

Verstelgerungen
Eichen -Stammholz , Eichen - u. Aka -
zien -Nutzschichtholz . Versteigerung
des Bad . Forstamts Karls ruhe -Hardt
am Samstag , 29. Mal 1943 In Neu
reut , Gasthaus ,,Zum Engel " . Ter¬
min : 10 Uhr . Masse - ca . 30 fm
Eichen -Stammholz , ca . 70 Ster EI-
u . Ak .-Nutzschichtholz . Zugelassen
zur Versteigerung sind nur Hand
werker und Selstverbraucher .

Rastatt . NachlaBversteigerung . Am
Montag , den 24. Mal 1943, 14 Uhr ,
Dr . Fritz -Todt -Str . 33, Möbel , Betten ,
Kücheneinrichtung , Uhren , Haushalb -
gegenstände . Kleidungsstücke u .a .
Rastatt , den 22. 5. 43. Der Beauf¬
tragte : A s s e r .

Verkäufe
Junkers Badeofen , stellendes Mo¬

dell , mit Helz -Reflektor , gebraucht ,
gut erhalten , f. 100 M . zu verkf .
Karlsruhe , Kaiserallee 17a , Iii .

Herd , weißer , rep .-bed ., 30 JM und
Holz -Bettstelle 20 Wil zu verkauf
B5 51700 Führer -Verlag Karlsruhe .

Oosherd m Backofen 150 J&K zu vk ,
Ettlingen , Drachenrebenweg 40.

Oasherd , 4fl ., mit Backofen , 50 M
zu verkaufen . Gottesauerstraße 18,
k . Kaiferah « . 01618 )

Gasherd , 5fl ., mit Gestell . 30
groß . Auszugtisch 60 W . zu verk .
Aug . Martin , Karlsr ., Luisenstr . 48.
Seitenbau Iii . Stock .

2 Gaskocher mit Tisch Je 10 Ml zu
verk . Khe .. Boeckhstraße 22, IV.

Kinderwagen m. Gummi rädern f. 55
m , 1 eis . Bettstelle f . 15 M zu
verkf . El 51574 Führer -Verlag Khe .

Kinderwagen , gut erh ., zu vk ., Preis
40 M . S 51676 Füh rer -Veri . Karlsr .

Kinderwagen mit neuw . Lammfell für
70 M . zu verk . Frau Gack , Tann
häuserstraße 8. Karlsruhe .

Kinderwagen , dkbl ., zu verk . , 25 Xht.
Khe .. Humboldtstr . 2? . H. , lks .

Kinderwagen , gut erh .. zu verkaufen ,
45 m . Khe ., Luisenstr . 54, II . St ., Hcs.

Kinderkastenwagen , gut erh ., 45 W .,
2 Hasenställe 20 JVil zu verkaufen .
Wetzstein , Roonstr . 1. Karlsruhe .

Kindersportwagen , gebr . f. 25 5lH
zu verk : E3 51785 Führer -Verl . Khe .

Motor -Krankenfahrstuhl , neuwertig ,
mit 123/24. Fichtel -Sachs -Verbr .-Ma¬
schine 2400 JVtl zu verk . ta 34078
Führer -Verlag Karlsruhe .

Hasenstall , 3teil !g , mit Hasen zu vk .
Hagel . Gerwlgstr . 46, II .. Khe .

Kaufgesuche
Eismaschine zu kaufen gesucht , 2—3

Liter . El 54262 Führe r-Verlag Karlsr .
Akkordeon od . Handharmonika mit

mind . 7 Hilfstasten gesucht . L.
Holder , Khe .-Durlache , Adolf - Hitler -
Straße 86, Ruf 454. (51518)

Balalaikas , Gitarren , Mandolinen ,
einige sowie Je eine Handharmo¬
nika und Klarinette zu kauf , ges ,
Cg] 54210 Führer -Vertag Karlsruhe .

Schlagzeug sowie Saxophon Alt u
Es gesucht . E*3 51643 Führer -V. Khe .

Geigen , Bratschen , Celli , alte , na -
menti . Meisterinstrumente , gegen
bar zu kaufen gesucht . Musikhaus
Alfred Schmid Nachf .. München ,
Residenzstr . 7. Ruf 23494.

Grammophonplatten 25 cm 0 (auch
alte u . m . Sprung ) -ges . Zu erfr . :
Bühl -Bad ., Adolf -Hitler -Straße 2.

Contax -Foto -Apparat , neu oder in
einwandfreiem Zustand gesucht .
E3 54209 Führer -Verlag Karlsrune .

Herren -Taschenuhr gesucht , ßä 51477
Führer -Ve rlag Karlsr uhe

H.-Taschen - od . Armbanduhr gesucht .
E3 51596 Führer -Verlag Karlsruhe .

Herrenarmbanduhr , auch größeres
Format , gesucht . H 54247 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Fernglas gesucht E 51657 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Konv .-Lexikon , kl ., gebr . , gesucht .
ESI BR 971 Führer -Verlag Bruchsal

VeEhagen & Klasings Monatshefte ,
Westermann s Monatshefte , voll -
ständ . Jahrgänge u . ganze Rei¬
hen , geb ., u . nur in gut . Zustande
für Betriebsbücherei geeignet , ge¬
sucht . ß<3 an Julius Bim still , Pforz -
helm , unt . Wimpfener st r. 2.

Kl. Brockhaus oder Volkserockhaus
gesucht . El 51861 Führer -Verl . Khe

Zeichenmaschine gesucht . IS 51704
Führer -Verlag Karlsruhe .

Tennisschläger , gut erh ., zu k. ges .
El 51257 Führer -Verlag Karlsruhe .

Weiße Wiener « od . Sllbvjrzuchthäsln ,
tätowiert , mit Jungen ges . Eugen
Höflich , Wie ., Kolserstr .65, Ruf 445«.

Gepäckkoffer od . Reiseschiießkorb
gesucht . Hotlowitiz , Herrenalb ,
Gernsbach er Straße 37. (51602)

Wringmaschinen , einige , auch ge¬
braucht , aber gut erhalten , ges
53 55549 Führer -Verla g Karlsruhe .

Gaszwischenzähler , gut erh ., ges .
El 51555 Führer -Verlag Karlsruhe .

Drillinggewehr ges . Hans Spiel¬
mann , Khe ., Göhrenstraße 28.

Pistole gesucht . Ludwig Block ,
Karlsruhe , Karl -Wilhelmstr . 40.

1 oder 2 Hängematten ges . El 51297
Führer -Verlag Karlsruhe .

Fußball und mehrere Fußbai lschuhe
ges . El 51329 Führer -Verlag Khe .

Angelgeräte gesucht . El 51370 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Schaufensterscheibe , auch größere
Bruchscheibe ges . Ungef . Maßang .
und Ort erwünscht . El 51211 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe ,

Dezimalwaage , Tragkraft 150— 200 k:g ,
zu kaufen gesucht . EI 51563 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Dez .-Waage mittl ., Größe , m . o . ohne
Gewichte ges . El 51723 F.-V. Khe .

Kassenschrank gesucht . NSDAP -Kreis -
leitunq Amt für Volkswohlfahrt .
Ka rlsruhe , Baume «ster straße 8 .

Obstmahlmühle u . -Presse gesucht
E3 Ge 1290 Führer -V. Gernsbach

Flügelpumpe Nr. 1 oder 2 u . Akku
für Radio gebucht . El 51600 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Flügelpumße mit Schlauch f. Gart ,
ges . El 51724 Führer -Verlag Khe .

Gartenbrunnen mit Rohr gesucht ,
El 51592 Führer -Verlag Karlsruhe .

Gartenschlauch gesucht . £3 51797
Füh rer -Verjag Ka rls ruhe .

Gartenbank oder Stühle mit Tisch
auf sof . ges . El 51560 Führ .-V. Khe .

Hobelbank in gutem Zustand ges .
El 34248 Führer -Verlag Karlsruhe .

Paddel - oder Ruderboot gesucht .
El 51740 Führer -Verlag Karlsruhe .

20—30 Stühle , stabil , (Wirtschaft »
Stühle ) , gesucht . IS 34524 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Einrichtung zur Herstellung von Mi¬
neralwasser mit Flaschen u . einige
Fässer von 50—200 Ltr . Inhalt ges .
E3 51645 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Elektrokarren , auch rep .-bed ., ges ,
Josef König . Gaggenau/Baden .

Elektro -Installations -Werkzeuge und
Schraubstock 100— 150 mm Backen¬
breite , Millimeter -Gewinde v . 1—10
Zoll Witwort % —Vi Zoll zu kauf ,
od . leihen gesucht . E3 51950 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

1 Bandsäge , 1 Säuienbohrmaschine ,
1 Schreibmaschine , neue , zu kauf ,
gesucht . El 33880 Führ er -Verl . Khe .

Baracke , zerlegbar , transportabel ,
gesucht . O mit Größe u . P reis an -
gäbe 51653 Führer -Verlag Karlsr .

Lagerschuppen , ca . 100—200 qm
Fläche , zu kaufen ges . S an Textil -
werk O . & E. Steurer . Alplrsbach
(Württbg .) , Ruf 151.

Ca . 4000 Falzziegel , gebraucht , bruch -
u . fehlerfrei , sof . gesucht . S 54259
Führer -Verlag Karlsruhe

Sackwügelcheri u . 2 Kartoffelgabeln
ges . 03 51719 POhrer -Veri . Khe

Leiterwägelchen . 1—3 Ztr . Tragkr . ,
gesucht . El 51742 Führ .-Verl . Khe .

Hand - oder Leiterwagen gesucht
El 51509 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Häckselmaschine und Rübenmühle
zu kaufen gesucht . Beide Maschi¬
nen können auch rep .-bed . sein .
^ 54300 Führer -Verlag Karlsruhe .

Halbverdeck , sehr gut erh ., Mylord ,
mögi . auf Gummi , ferner Ein - und
Zweispänner - Silberplatt - Geschirr
gesucht . M . Klehm . Wiesbaden ,
Rheinstrafte 67 . (31694)

Heuwagen , neu od . nebr ., sof . ges
El 51>82 Führer -Verlag Karlsruhe

Mähmaschine , neu od . gebraucht ,— 4061 KmtL

Tausch
ges . ge¬

gen braune H.-Halbschuhe , Gr 42.
El 34079 Führer -Verlag Karlsruhe .

Eisenbahner -Uniform mit Mütze , Stie¬
felhose mit Kittel , dkibl ., mittlere
Gr ., wg . getrag ., gegen Schrank ,
groß , riiegenschrank od . Matratze
Federbett , 2 Kissen zu tausch , ges .
evtl . Aufz . El 33838 Führ .-Verl . Khe

Damenschuhe , schw .. Gr 38. sowie
Sommerschuhe , Gr . 38. ges . Biete :
Silberschuhe . Gr . 37. u . weiße Lei¬
nenschuhe Gr . 37. Zu erfr . RA 4829
Führer -Verlaa Rastatt .

H.-Arbeitssiiefel , Gr . 44. sowie H.¬
Sportjacke . weiß . z . t . geg . H.¬
Fahrrad m . Bereifg . evtl . Auf zahl .
Ruch , Khe . . Mglanchthonstr . 2.

Badewanne , w . emaü .. u . Schreib¬
maschine Smith -Premler . alt . Syst .,
gegen Bodenteppich od . Linoleum
zu tauschen gesucht . H. Edelmann ,
Karlsruhe . Weltzlenstraße 25.

Küchenherd geboten . Ges . Nähma¬
schine , gebr . El RA 4820 Führer
Verlag Rastatt .

D.. od . H. Fahrrad ges ., evtl . n . Be¬
reifung . Biete Linoleumteppich ,
schön , 2X3 m . sow . Damenschuhe ,
Gr . 40, Skistiefel , Gr . 40 od . 43
El RA 4852 Führer -Verlag Rastatt .

Damenrad , gut erhalt ., ges .. evtl .
Tausch geg . Wintermantel . El RA
4850 Führer -Verlag Rastatt .

D. -Fahrrad od . Bereifung gesucht .
H.-Rohrstiefel , br . od . schwz .. Gr .
41. geboten . Ruf 7381 Karlsruhe .

D. Rad od . Rahmen zu kaufen oder
tauschen gegen H.-Rad , El 51493
Führ e r-Verlag Karlsruhe .

Knabenfahrrad od . M.-Fahrrad ges .
Biete Kinderbettst ., neu 70—140
Gr . El BR. 968 Führ .-Verl . Bruchsal .

Kleinschreibmaschine gesucht , evtl
Tausch geg . Kinderholzbett . weiß ,70X140 , mit Matratze geg . Aufz .
E*3 1664 Führer -Ve -Iag Bühl/Baden .

Tiermarkt
Kühe u. Kalbinnen , ein Transport Ist

eingetroffen . Dieselben stehen z .
Verkauf u . Tausch in den Stallun¬
gen des Gasthauses z . „ Adler " .
Bühl und Ste ' nbach . Adolf - Hitler -
Straße 30. Josef Eckerle , Rurf
Bühl 314, Steinbach 526 .

Nutzvieh , neuer Transport , steht ab
Dienstag z . Verk . Haas , Offenburg .

Nutz - und Fahrkuh , nahe am Ziel , zu
verk . Plittersdorf , Ad .-Hitler -Str .187.

Nutz - u. Fahrkuh , Junge , hochträcht .,
zu verkaufen . Oberwasser , Nr . 12.

Milchkuh , erstkl ., 30 Wo . trächtig , m
2. Kalb , zu verkaufen . B.-Baden ,
Aussichtsweg 25. (2267)

Schlachtziege gegen Milchziege zu
tauschen . R. Friedrich . Bretten ,
Postweg 20. (2614)

Schnauzer , Dooermann od . anderes
kurzhaariges Tier gesucht . 23 51943
Führer -Verlag Karlsruhe .

D. Schäferhund , mindest einjährig ,
korrekt Im Bau , geflügelfromm ,
sehr wachsam , z . kauf . ges . 1,1
amerlk . P. Enten zu verk . Leopold ,
Daxlanden . Schifferstr . 32.

Schäferhund , deutsch . m . Ahnen¬
tafel , schwarzgelb . Riide , 2' /* J . alt .
schön . Tier , umständeh . f. 350 Jln
zu vk . EI RA 4847 Führ .-V. Rastatt .

Häsin , trächtige , u. Junge Hasen zu
verk . bei Merz , Karlsruhe -Bulach ,
Bahnü berg an g Schelbenha rdt .

Zuchtkaninchen 0,1 Kl. Chinchilla v .
1941, unt . 2 die Wahl , 3,3 Kl. Chin¬
chilla , 10 Wochen alt , 5,0 Gelb -
Silber . 12 Wochen alt . Sämtliche
Tiere sind tätowiert . Ludwig Wag -
ner , Muggensturm , Waldstraße 7.

1,4 gestr . Zwergwyandotten , 42er
Brut , gegen einige weiße Leg¬
horn , rebhfbge . Italiener . Rhode¬
länder oder Minorka zu tauschen
gesucht . Aufzahlung wird gerne
geleistet . Hugo Fischer , Bühl (Ba -
den ) , Ruf 374. (54460)

Truthenne z . Brut , zu kf . ges . oder
Tausch geg . Gänserich . A . Schmitt ,
Steinmauern , Gartenstr . 10.

Glucke mit Kücken gesucht . El 52022
Führer -Verl ag Ka rls ruhe .

Gänse - u. Entenkücken z . Zucht ges .
Reis , Karlsruhe , Roland stf . 56

Gänsekücken zu kauf . ges . E. Schä -
fer , Kuppenhelm , Leopoldstr . 25.

Bruteier von Gänsen , Enten u. Puten
ges . Braun , Leopoldstir . 13. Khe .,
Ruf 5925. (51878)

Entflogen

Kanarienvogel entflogen . Geg . Bei .
abzug . Werderstr . 55, 5. St . Khe .

Kanarienhahn , weißer , entflog Wie¬
derbring . erhält gute Belohnung .
Probst , Khe . . Schützenstr . 49, III . r .

Mietgesuche
1—2 Zimmerwohnung von Jung . Ehe¬

paar ges . El RA 4863 Führer -Ver -
lag Rastatt .

Wohnung , kl ., notfalls 1—2 Zimmer
mit Küchenben ., mögl . möbliert ,
Khe . od . Um geb . von Jg . Akademi¬
ker -Ehefrau gesucht . [3 55500 Füh -
rer -Verlag Ka rlsruhe .

Wohnung m . 4 Zimmern u . Küche zu
miet . od . Einfam .-Haus zu kaufen
ges . EE3BA 2263 Führer -V. B.-Baden .

Raum in Karlsruhe für Elektro -Instal -
lation mit Verkaufsraum gesucht .
El 51953 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohnungstausch
1 Z.-Wohnung mit Bad , Stadtmitte

ges . Geb . 2 Z .-Wohn . in Knieün -
gen . C3 51722 Füh rer -Verlag Karlsr

2 Zimmer u. Wohnküche l. B.-Baden
geb . Ges . : 3—4 Z.-Wohnung In
badischer Stadt . El BA 2261 Führer -
Verlag Baden -Baden .

2 Zimmerwohnung m. Bad gegen
gleichwertige in Stadtmitte zu tau¬
schen ges . El 51942 Führer -V. Khe .

1 Zimmerwohnung , schöne , sonnige ,
mit Marsarde , Süd Stadt bevorzugt ,
ges . Biete schöne , sonnige 4 Z.-
Wohnung

' mit Badezimmer u . Man¬
sarde , schöne Oststadtl . EI 51823
Führer -Verlag Karlsruhe .

4 Zimmerwohnung mit Badezimmer ,
schöne , sonnige , Weststadt , gegen
2 od . 3 Zimmerwohn , zu tauschen
gesucht . Miete nicht über 45 JM .
El 51936 Füh rer -Verlag Karlsruhe ,

Biete in Stuttgart : 4 Zimmerwohng .,
haib .e Höhenlage , mit Bad , Zen -
tralheiz ., Balkon usw ., suche In
Baden - Baden od . Umgebung neu -
zeit !. 5—4 Zimmerwohng . mit Zub .
El 54366 Führer -Verlag Karlsruhe .

Einfamilienhaus oder 4—6 Zimmer -
Etagenwohnung In Baden -Baden
oder Nähe sofort ges . Biete eine
4Vt Zimmerwohnung In Berlin -Wii -
mersdorf . Bl 54191 Führer -Verl . Khe .

S Z.-Wohn ., schöne , Miete 75 JM , g .
3 Zimmer , mögl . Bad In Khe . zu
tausch , gesucht . EI 51906 F.-V. Khe .

Unterricht
HandeluEhule Merkur , Karlsruhe ,

Kochstr . 1, Ruf 2018, b . d . Kaller -
alleet Es beginnen Abendkurse I.
Anfänger In Masch , und Steno .
Anmeldg . erbeten . (33857

Mathematik u . Physik . Wer ertelH

g
rlvalen Unterricht (Prlmapensum ) ?
I 51928 FOhrer -Verlag Kartsruhe .

Tanxkurse fUr Kinder t>ls ru 10 Jahr .
Taraschjl » Großkopt Khe .. Mer¬
ten * , . R IM MOL

Tanzkurse für Kinder bis zu 10 Jahr .
Tanzschule Elsele , Karlsruhe . So -
phienstraße 35, Ruf 6989 .

Tanzkurse für Kinder bis zu 10 Jahr ,
Tanzjch 'Uie Braunagel , Karlsrutte ,
Nowackanlage Ii , Ruf 5859 .

Verloren - Gefunden
Armband , vergold ., verloren 20 . 5.

Schloßplatz —Zirkel . Abzug , geg .
Belohn , a . d . Fundbüro Karlsruhe .

Hausschlüssel (Sicherheitsschl .) von
Kappelwindeck bis Bahnhof verl .
Abzug , gegen Belohnung Führer -
Geschäftsstelle Bühl .

Notizbuch Freitag , 21. 5. verloren .
Kl., schwarz glänz , dünner Deckel .
Aiphabetisch geordn . Adr .. Telef .
und Feldpost -Nr . eingetr . Anruf ,
schick ., sehr . o . abzug . erbet , geg .
hohe Belohn ., ZI . 4. Haus Rubens ,
B.-Baden . Werderstr . 24. Ruf 2145,

Henkels Reinigungsmittel P 3 steril ,
Holztonne , 50 Kilo , von Lieferwa¬
gen verloren . Geg . Belohn , abzug .
Dlttmar «5« Co . , Karlsruhe , Karl -
straße 60 . Ruf 80. (52024)

Lederhandsch ., rot .. Nähe Karlstor
gef . Abzug , geg . Einr .-Geb . Natlo
nal -Vers . Khe .. Kriegsstr . 154.

Vermischtes
Wer würde Kriegsblindenhund auf

4 Wochen (Uuni ) gegen Entgelt In
Pflege nehmen ? Futter wird ge¬
stellt . Das Tier Ist absolut stuben¬
rein , gehorsam und gutmütig .
^ 52003 Führer -Verlag Karlsruhe .

Gesundheitswesen
Sprechstunden wieder ab 9. Zun!

H. Cichorius , staatl . gepr . Dentist ,
Khe ., Gabeisbergerstr . 6. Ruf 2408.

Theater
Badisches Staatsthaater . Großes Haut .

Soonlag , 23. M-a-i, 1-4 00—16.45 Uhr ,
Geschl . Vorst , f. Kdf . „ Oer Wlld -

'schtltz " . Korn. Oper v . A. Lortzlng .
18.30—21.15 Uhr , Außer Miete „ De »
Wildschütz ". Montag , 24. Mail,
19.00 —21.30 Ulw , Geschl . Vorst , f.
Kdf . „ Cavallerla rustlcana " . Op .
v . Mascagoi . Hierauf : „ Oer Ba¬
jazzo " . Op . v . Leoncavallo .
Kleines Theater . Sonntag , 23. Mai ,
14.30—16.45 Uhr . Geschlossene Vor
stoUuTvq für Kdf . ..» le unnahbare
Frau ". Lustspiel von L. lenz ,
19.00—21.00 Uhr im , freien Verkauf
„ Ich brauche Dich " . Kom , von
H. ScweilcaTt .

Theater der Stadt Straßbura .
(Großes Haus , Adolf -Hltler -Platz .)
23. Mal , 20 Uhr , „ Orpheus und
Eurydike ". Ende nach 22 Uhr .
25. Mal , 19 Uhr , „ Wiener Mut " .
Ende qeq 21.30 Uhr . Stamms . A 21.
26. Mai , 19.30 Uhr , im Sängerhaus :
10. Slnfonlekonsert . 19 U. „ Moral " .
Ende nach 21.30 Uhr . Stammsitz
C 19 und D 20.
27. Mal , 1» Uhr , „ Cavallerla rustl¬
cana " und „ Der Bajazzo " . Ende
nach 21.30 Uhr . Stamms . F 20.
28. Mal , 19 Uhr , „ Wiener Blut " .
Ende nach 21.30 Uhr , Kdf .-Gr . 1 A,
29. Mal , 18.30 Uhr . „ Afda " . Ende
nach 21.30 Ulw .
30. Mal , 19 Uhr , „ Die verkaufte
Braut " . Ende nach 21.30 Ut»r.
(Kleines Haus , Burgtorstaden .)
23. Mal . 19 Uhr . „ Ein toller Fall " .
Ende nach 21 .30 Uhr :
24. Mal , 19 Uhr , „ Ein toller Fall " .
Ende nach 21 .30 Uhr .
25. Ma -I 18.30 Uhr , „ Des Raub der
Sabinerinnen " . Ende nach 21 SOUhr .
Vorstellung für die H3.
27. Mal , 19 Uhr , „ Meine »chwester
und Ich " . Ende nach 21.SO Uhr .
Geschlossene Vorstellung
28. Mal , 18.30 Uhr , „ Der Raub der
Sabinerinnen " . Ende nach 21.30 U.
Vorstellung für die HO.
29 . Mal , 19 Uhr , „ Ein toller Fall " .
Ende nach 21.30 Uhr .
30. Maf , 1>4.30 Uhr , „ Meine Schwe¬
ster und Ich " . Ende nach 17 Uhr .
KdF .-Gruppe 2 A. — 19 Uhr „ Meine
Schwester und Ich " . Ende nach
21 .30 Uhr . Vorverkauf In Kehl
M'U'sikhaus Meyer . Fernruf 793.

Filmtheater
UFA-THEATER. Tägl . 2 45. 5.00, 7.30

„ Liebeskomödie " mit M. Schnei¬
der , L. Waldmüller , A. Matterstock ,
3. Riemann , Th . Lingen ,

CAPITÖl . Täglich 3.00, 5.10 7.30 U.
„ Fräulein Frechdachs " , ein neues
italienisches Lustspiel In deut -
seher Sprache . (34235)

Bach -Konxert In der Schloß -Kirche .Heute So ., 23. Mai , 1« U. Karlsr
Kammerguartett für Alte Mfcrsik
Kammersänger Werner Schupp
(Tenor ) , Gertrud Eyth (Cembalo ) ,Kammerm . Nicco Schnarr (Flöte ),
Herta Peters -Vollmair (Cello ) .
Karten zu 3 M (num .) u . 2 7VA bei
Kurt Neu feld t und H. ,Maurer .

Klavierabend vors Metzger . MM -
woch , 26. Mai , 19.30 Uhr , Künst¬
lerhaus . Bach : Präl . und Fugen ,
Partitat B-dur , Mozart : Fantösie
c -moll , Sonate F-dur , Schumann :
Wa l'd szen en , Ch op in : Fantasie
f-moll . Karten von 1.50 (Stud .) bis
4.— bei Kurt Neufeld , Wafdstr . 81
und H. Mau rer , Kaiserstraße 209.

Violinabend Siegfried Borries . Frei¬
tag , 28. Mal , 19.30 Uhr , Friedrichs¬
hof . Am Flügel : Otto A. Graef .
Mozart : Vioiinsonate C -dur , Bach :
Viol 'in -Solosuite , g -moll , Beetho¬
ven : Kreutzer -Sonate , Paganinl :
So na t Ine und 3 Capricen . Karten
von 1.50 (Stud .) bis 5.— m bei
Kurt Neufeldt , Waldstraße 81 und
H. Maurer , Kaise rstraße 209.

Achern . Klavierwerk « v . F. Schubert ,Fantasie -Sonate . Impromptu B-dur ,Wanderer -Fantasie spielt Prof . W.
Rehberg am kommenden Montag ,24. 5., um 20 Uhr für die Schülerin¬
nen der Schule für Volksdeutsche
im Saale der Schule . Die Musik -
freunde Achems sind herzlich
hierzu eingeladen . Al-s Unkosten -
bei trag werde l 2.— W erhoben .

Veranstaltungen
Groß -Zauber -Revue „ Tönnesson "

Mittwoch . 2. Juni , 19.30 Uhr Fest
halle Karlsruhe . Re/Je -Ballett . Die
Hexen -Schaukel , Die kopfstehende
Venus , Die große Netz -Illusion ,Die Schwebedame auf brennender
Kerze . Die mysteriöse Folterkam¬
mer , Die (Kreissägen -Illusion , 5
junge „ Zaubermädels " zaubern
gleichzeitig . Die Wunschzauber¬
schau (7 Hilfskräfte ) , Ein Fest Im
Garten von Eschnapur , Großes In¬
disches Biid : Hindus , Mohren , Ba¬
jaderen , Feuerfresser . Flemmen -
Tempeltanz . Ais Finaler Einzige
europäische Darstellung des Indi¬
schen Seiltricks (Ein Kind klettert
an frei In die Luft geworfenem
Seil hinauf ) . Karten von 2—6 M
bei Kurt Neufeldt , Wal dstr . 81
( linke Saal haltte ) u . bei H. Maurer ,Kaiserstr . 209 (recht e Saalh äUte ) ._Schaukochen . Donnerstag , 27. Mof
43 : „ Der Rhabarber ist da " I Be¬
ginn 15 Uhr im Ausstellungsraum ,Kaiserstr . 101. KostprobenI Teller
und Löffel mitbring . „ Beratungs¬
stelle d . Deutschen Frauen -werkes ,
Aussteikjngsr . der Städt . Werke .

COLOSSEUM -THEATER. Da« Groß
'
-

Variete Badens z-Sigt Sonntag in
zwei Vorst . , na-chm . 3.30, abends
7 .30 Uhr „ Das Programm der No¬
vitäten " . Sämtl . Attraktionen neu
für Karlsruhe . JCassenöjfn . 2.30 U.

CENTRAL-PALAST. Heute 15.30 Uh
"
r

Nachmittagsvorstellung mit voll .
Programm , 19.30 Uhr das grOBe
Abendprogramm „ Kunst , Humor
und Artistik ". Ein bunter Reigen
auserlesener Künste , Freddy Mar¬
tens und seine Solisten bringen
eine ausgezeichnete Bühnen sc hau
unter dem Motto , „ Sing mir das
Lied noch einmal " .

REGINA Karlsruhe . Cabaret . Variete ,
Programmanfang tägl . 19 . 30 Uhr .
Mittw . u . Sonnt , nachm . 15.30 Uhr .

B.-Baden . Bäder - u. Kurverwaltung .
Theater : Kleines Theater . 23. Mal ,19 Uhr . „ Pygmalion " . Komödie .
Eintr . m 1.05 bis 6.05. — 25. u . 30 .
Mal , 19.30 Uhr , „ 13 Hufelsen " , Lust 1-
spiel . — 26. Mal , 19.30 Uhr . „ llobo
auf den ersten Blick " . — 29. Mai ,19.30 Uhr , Erstaufführung „ Flitter¬
wochen ", Lustspiel . Eintr . Mt 1.05
bis 5.05 . — Sonst . Veranstaltungen :
Kurhaus . Gr. Bühnensaal . Do . 27. u
Fr. 28. Mal , 19.30 Uhr , 2 Gastspiele .
Werner Kroll u. a . Künstler . Eintr .
Ml 1.— bis 6.— . Für die Veran¬
staltung am 23. Mai hat der Vor¬
verkauf begonnen ; für die Ver -
anstalt . v . 25. bis 30 . Mai beginnt
der Vorverkauf am , Sonntag ,
den 23. Mal , an der Kurhauskasse
(JCassenöffn . 9.30 Uhr ) . — Am ersten
vorverkaufstag (23. Mai ) können
fernmündl . Vorbesteli . nicht ent -
gegengenommen werden .

B.-Baden . Kurhaus . 11.30, 16 u . 20 Uhr :
Konzerte des Sin ?.- und Kurorch .

B.-Caden . Kurhaus -Gaststätten . Dlens -
t ?>n geschlossen .

GLORIA . PAll : 2.30, 5.00, 7.30 Uhr
,{Maske In Blau " , lug nicht zu*
gel . Heute alle 5 VorsteM . num .

PALI - Frühvorstellung : Heute vorm .
11 Uhr „ Mit Büchse und Lasso " .
Mit einer lagctexpedition durch
Afrika . lugend zugelassen . Kas
senöffnung 10.15 Uhr .

RESf. „ Die Letzten von Giarabub ",
ein Heldenepos mit eindrucksvol¬
ler Spielhandlung . Mit C . Ninchi ,
D. Duranti u . a . In deutscher
Sprache . Wochenschau . Beg . 3.00,
5.15, 7.30 (5.15 u . 7.30 num . Plätze ) ,
lug endliche heute vol le Preise .

ATLANTIK zeigt : „ Dio große Num -
mer " , den neuen , großen Zirkus -
film der Tobis , spannend U. vol¬
ler Dramatik ! Jugendl . zugelass . l
Beginn 2.45, 5.00 , 7.15. So . 2.30 .

KAMMER-LICHTSPIELE. „ Zwischert
Hamburg u. Haiti ." Beg . 15, 17.15.
19.30 Uhr . lugend verboten .

RHEINGOLD . Heutie Lehärs Film -
Operette „ Eva " mit M. Schneider ,
H. Söhnker , A . Sandrock . H. Rüh¬
mann u . a . Wochenschau . Beginn :
3.30, 5.46, 8.00 . lug . zugelassen .

SCHAUBURG . „ Dr. Crlppen » n BortT7.
Kriminalfilm . R. Fern au , R. Delt -
gen , G . Mayen u . a . Wochensch .
Beg . 3.30 , 5.45. 8.00 . Jug . nicht zug .

Durlach . Skala . Heute 3.30, 5 .45, 8.00
„ Sommerliebe " . W. Markus , O . W.
Fischer , S. Breuer u. a>. Wochen
scha u . Jugend nicht zugelassen .

Durlach . M. T. 3, 5 u. 7.30 U. Zarah
* Leander in einer herrl . Wiederauf¬

führung „ Der Weg ins Freie " .
Dazu Kulturfilm , sowie neue Wo
chen schau . Jugend nicht zugel .

Durlach . Kammerlichtspiele . Täglich
5.00 u . 7.30, Sonntags ab 3.00 Uhr
Die große Filmoperette „ Immer
nur . . . Du !" 3. Heesters , D. Ko¬
rnar , F. Benkhoff , P . Pemp u . a . m.
Jugend über 14 Jahren zugelass

Rastatt . Schloß -Lichtspiele . Heute
14.30, 17 und 19.30 Uhr „ In der
roten Hölle " . Jugend nicht zu gel .
Wochenschau .

Rastatt . Resi . Nur n. heute 14.30, 17
u . 19.30 Uhr „ Mutter und Kind " .
Jugend verboten .

B.-Baden . Aurelia -Lichtsp . 14, 16,30
u . 19.30 Uhr : „ Die g o ldene Stadt " .

B.-Baden . Film-Palast 14, 16.30 und
19.30 Uhr : „ Wir machen Musik " .

B.. Baden . Kino des Westens . 13.30
u. 15.30 Uhr : „ Dornröschen " . 17.30
u . 19.30 Uhr : „ So ein Früchtchen "

Bühl , Lichtspielhaus . Splelz . : Heute
So ., 1 Uhr , Kinder verstell . „ Eva " ,
tn drei Vorstellungen , um 2.45, 5.15
und 8 Uhr „ Hab mich Heb " .

Achern . Tivoli -Lichtspiele . „ Der Vet¬
ter aus Dingsda ' . Beginn : 8 Uhr,
Sonntags 2.30, 5 u . 8 Uhr . Ig . zug

K. d. F." Veranstaltungen
Karlsruhe . Sensationen der Welt !

Gastspiel der weltberühmt . Traber -
Hochseiltruppe zug . de 5 Kriegs -
HW . Heute Sonntag , 23 Mai , 15 u .
18 Uhr , auf dem Schmiederpleftz .
Verlängert auf Montag , 24. und
Dienstag , 25 . Mai , jew . . 19 Uhr
Höchstleistungen deutscher Ar¬
tistik . S. Traber , die Königin der
Luft , die einmalige Luft Sensa¬
tion in der DeutschlandhaUe
Berlin und Sensation des Cir -
kus Sa rasa nl 19^0 . S . Rebart . die
mutigste Frau der Welt mit ihrer
300 m Ig . Todesschleife über den
Köpfen der Zuschauer . Mit dem
Motorrad auf dem 15 m hohen
Turmseil . S . Traber am 36 m hohen
schwank . Schiffsmast . — Veranstal¬
tungen bei Jeder Witterung . Eintr .
im Vorverkauf für Erw . Ml 1.20, für
Wehrm . u. Jug . Ml 0.80. An der
Tageskasse Ml 1.50. Vorverkaufs¬
stellen * KdF .-Vorverkaufsst ., Wald -
str . 40 a , Musikhaus Sc hl alle , Kai¬
serstr . 96 . Musikhaus Tafel . Kaiser¬
str . 82 a , Planolager Maurer , neben
Ufa -Lichtspiele ; ebenso bei sämtl .
KdF .-Betrlebswarten .

Rastatt . NSG . „ KdF.", Dienstag , 25.
5. 43, 19.30 Uhr , In der Carl -Franz -
Halle , Rastatt . Gastspiel der Bad .
Bühne „ Die große Nummer " , von
E. Schäfer , Volks stück In 3 Akten .
Karten zu Ml 1.50—2.50 bei den
Buchhdlg . Kronenwerth u . Splntler .

Geschäftliche
Empfehlungen

Matten , einige neue 3 cm dicke 1,30
X2,00 , Velour aus Holzfaser zu vk .Preis pro Stück 75.00 Ml . Jost )
Durlach , Adolf -Hitier -Str . 57, Ein-
gang Mittelstraße 2. (51900)

Kinderbetten , elfenbeinfarbig , mit
Maträtzen elngetroff . Markstahier
& Barth , Einrichtungshaus . Karls -
ruhe , Karlstraß -e 30. (51465)

Umzüge , auch von u . nach auswärts ,
besorgt prompt u . sorgfält . Johann
Philipp Gruber , Möbeltransport ,
Khe ., Frankeristr . 8, Ruf 7734 .

Laufmaschen werden schnellstens re¬
pariert . Wäsche -Hllberg , Jetzt wie »
der Sofien - Ecke Waldstr ., Khe .

Dörrapparate zum Dörren von Obst
auf Gas zu verkaufen . Stückpreis
25.— Ml per Nachnahme . Emil
Hildlnger , Elsen ha n-dlg ., Pforzheim ,
Goethe straße 21. (34382)

Annahmestelle zur Ausbesserung vod
Bett - und Haushalt -Wäsche für dej
Gau Baden . Verlangen Sie unver *
bind lieh unsere Richtlinien , airt
welchen Sie alles Nähere ersehen
können . Wasch - und Betten -Aus «
steuern Christ . Oertel , Karltsruih %
Kaiserstraße 191.

,Panzerlit " -Luftschutztüren in stahl "
spar . Ausf . feuerhemm ., teuer best ,
u . Krümmers . Feuerschutztüren u .
Dachbodenplatt . Werksvertr . Dito «
zer . Karlsruhe 300, Amallenstr . 7,

_Ruf 5614 . (25773)
Denken Sie immer daran , daß die

Zahnbürste nur leicht anzuteuch *
ten ist , daß ganz wenig „ Roso -
dont " schon genügt , und daß man
senkrecht bürsten soll ? Das hiltt
noch mehr „ Rosodont " sparen , ob -
gleich es schon besonders ergie *
big ist .

Schnell eine Tunke . . . aber soll man
das kostbare Hühnerei z . Dicken
u . Binden nehmen ? Das wäre wirk¬
lich schade darum ! MHei G löst
diese Frage leicht . Es wird Ih
Milch , Wasser usw . warm aufge¬
löst u . dann unter die Tunke ge¬
zogen . Dabei rechnet man einen
gehäuften Eßlöffel Mite ! G zum
Austausch eines Eies . Milei O
macht jede Tunke sänrwger , kremh

_ ger und _ ansehnli -cher .
Eigenheim statt Mietet Wir flna £

zieren Ihr Eigenheim oder einen
Hauskauf 100°/dg durch steuerbe¬
günstigtes Bausparen . Sofortig «
Zwischenfinanzierung in geeigneten
Fällen , Insbesondere Hauskauf , bei
25% Eigen kapital möglich . Verlan¬
gen Sie kostenlos Aufklärung ^ «
schritt von der Bausparkasse
Deutsche Bau -Gern einschalt A.-<
Generalvertretung : Dr. We _rB.-Baden , Schloß str . 19, Ruf 1

Ein Eigenheim — statt Miete . Viel «
Tausende wohnen mit unserer Hl 15»
schon im Eigenhelm — auch Sich
können das später eroeichetv
wenn Sie jetzt Bausparer bei um
werden . Sie erhalten 3V« Zins für !
Spareinlagen bei möglicher Steuer -
begünstlgung und sichern eldl
für einen späteren Hausbau oder ,
Kauf eine solide Finanzierung . Icv
geeigneten Fällen bei 25—30°/, sex
fortige Zwischenfinanzierung mög *
lieh . Verlangen Sie die kostenlos «
Druckschrift WB von Deutschlands
ältester und größter Bausparkasse
GdF Wüstenrot in Ludwigsburg/W .

Bei Stockschnupfen und ähnliche «?
Beschwerden hat sich das aus Heil¬
pflanzen hergestellte Klosterfrau »
Schnupf pul ver seit über hundert
Jahren ausgezeichnet bewährt . Et
wird hergestellt von der gleichen
Firma , die den Klosterfrau -MelIs »,
sengeist erzeugt . Bitte machen aucN
Sie einen Versuch ! Gr ig ina 1dosen
zu 50 Pfg . ( Inhalt etwa 5 Gramm >#
monatelang ausreichend , erhalten
Sie in ^Apotheken und Dro gerien ^

„ Wekola -Leim " , der Klebstoff für alle
Zwecke , insbesondere zur Repara «
tur von Säcken , Planen , Binde¬
tüchern , Leder , Falz schuhen , sowi «
allen Stoffarten ; denn Sie reparie¬
ren jedes Garderobestück garan¬
tiert unlöslich und wasserfestil
Dosen zu 2.30, 3.50 und 6.20 MC
gegen Nachnahme zuzügl . Porto *
Atleinhersteller : Weber & Koch ,La ng en chur s do rf/Sa . (34428)

Gesichtshaare werden durch die von
mir angewandte sicherste u . un¬
schädliche Methode garant . Th. d .
Wurzel für immer entfernt ohn «
Messer , Pulver oder Creme , ebenso
Warzen , Leberflecken , Pickel , Som¬
mersprossen . G . Bornemann , Kosnv
Inst . Sprechstunden Jew . 9—19 Ubf
in Bruchsal , Wllderlchstr . 59, ed .
Die . ; in Pforzheim , Westl . 23, ed .
Mittw . ; in Rastatt , Roonstr . 5 , Jedi
Donnnerst . ; in Bühl , Schulst r . t *
jed . Freitag ; In Karlsruhe , Ka*»«*
str . IIS , Jed . Somst . ; In Offenb -jrg ,Rhein straße 15, Jeden Montag .

Büdo - Luxus - Schuhcreme richtig öS
wenden ! Denn davon hängt dhl
Lebensdauer Ihres Schuhwerks ab .Achten Sie deshalb auf das Gebot
der Zeit : Büdo -Luxus -Schuhcreme
hauchdünn aufgetragen , pflegt u .
erhält Ihre Schübe . Also : Sparsam
verwenden Büdo -Werk Wolfgang
Schott , Chem . Fabrik , Scnwen -
ningen/Neckar . (33581s

Die Biocitin -Fabrik Ulrich Patz , Ber¬
lin SW 61, hat mit Ihrer Fabrik ®»
tion seit über 35 Jahren Anklang
gefunden und steht mit Ihren Er¬
zeugnissen im Dienste der Volks¬
gesundheit (30385)

Im Kampf gegen den Kalkmangei #der so oft gesundheitsschädigend
de Folgen haben kann , schuf der
große Forscher und letzte Liebig -
Schüler , Prof . Dr . Oscar Loew , di «
Möglichkeit , den Organismus mit
Kalk anzureichern . Auch diesem
Z' el ,. Aen ! meine Arbeit . JohannA. Wülfing , Berlin SW 68, seit
Jahrzehnten Hersteller hochwertig
ger medizinischer Spezialitäten *Fortschritt baut auf Fortschritt auft

Fahrradschutz . Versäumen Sie nicht »Ihr Fahrrad gegen Diebstahl zu
versichernd bevor es dazu zu spätistl Stellen - Sie noch heul ® Von .
sicherungsantraa tw -l dem führen ,
den Spezi al 'institul Rafadl A.-G „München 8. (54295)

Keine Wurmlage mehr , die dem
Winzer Sorge bereitet . Nlrotan
als Spritz - oder -Stäutoemlttel
oder alj Kupfemlrosan - Spritz ,
oder Stäubemittel hau jede *
Wurm auftreten zurück . Niro -sofi
hat keinen nachteiligen ElfifMI
auf die Entwicklung der ■Rebe ,d 'io Reife der Trauben und den
Ausbau der Weine . Es vertiält
sich völlig neutral gegenüber
der Pflanze . Das Wachstum e »
leidet keine Störung , der natu *
Hche Reifevorgemg der Traube «wird günstig beeinflußt . „ Bayer " ,I. G . Larven Industrie , A .G ., Pflar *
zervschutz -Abteilung Leverkusen .

Hausfrauen ! alle , selbst zuschneidet !
nach allen Modeheften mW
Schnittbogen , mit der bestbekanrv
ten u . unentbehrlichen Zuschneide »
hilf ® „ Ideal " kompl . mit Zubehöf
u . das Heft „ Richtig schneidern
Wiehl gemacht " , bei Vorelnsendg .6.30 M , Nachn . 6.70 Ml . Einmal .Anschaff . fürs ganze Leben . Waltef
Jlsemann . Hannover 103 Postf 297.

100.— Mark In 10 Tagen zahlen wlf
bar bei Krankenhau ^aufenthalt für
1.75 Jlll MonatsprSmle unabhängigvon einer bereits bestehenden
Versicherung . Außerdem führen
wir : Krankheitskostentarife (bei
Krankenhausbehandlung 1., 2. und
3. Klasse ) und Tagegeld -Tarife .
Deutsche Kranken -Versicherungs -
A.-G ., Landesdirektion f. Südwesl -
deutschland , Stuttgarts Platz der
SA U . Fernruf 71183.

Kreis Rastatt

Konzerte
Beethoven -Abend Erik Then -Borgh .

Dienstag . 1. Juni , 19.30 Ww Fried -
rlchshof . Wakf »beirvSonate Sonate
E-dur Op . 109, Sonate As -dur Op .
110, Appa * »lonflta . Karten von 1.50

*«%, VN MI H. MOUrVf,

Eine gute Krankenkasse I. Ihr best .
Freund In d . Not . Günstige Tarife
mit guten Leistungen bei mäßig .
Beiträgen für NIchtveFsicherte .
Privat - u . Pf IIcht versiehe r tex Druck¬
schrift FA. kostenlos . SUdd . Kran»
kenversicherung Khe ., Kriegsstr . S5.

GUT ERWEICHT IST HALB RASIERT.
Das Haarerwefchungs 'mittel muß
auf den Haarschaft an der Schnitt¬
stelle wirken , also möglichst nahe
der Haarwurzel . Je fein blasiger
die Schaumstruktur Ist desto bes¬
ser wird erweicht , oesto besser
W auch die StOtze . die der
Schaum dem Hear beim Schnitt
verleiht . Am der OoW -Stern - Ra-
. ler 'ru'vd* der IIngenial *
OolP -BTHtM V mrck>o <nu « rv. - VaM

Rastatt , Ad . Hilbert : Kl. Stockfisch -
kopfs tück o oh . Kart ., so w . Vorrat .

Rastatt . ORK.-Bereitschaft (w ) 1 R»
Statt : Am 1. Juni 1943 beginnt in
der Gewerbeschule In Rastatt um
20 Uhr ein BRK.-Grundkurs für Erst «
Hilfe . Anmeldungen werden Jeder¬
zeit entgegengenommen bei der
Geschäfts » ! der Bereitschaft Heyd -
richstr . 24 (Wirtschaft -. aml ) , Zlmjier15. II . Stock . A'jfr >ahmealter : Voll¬
endetes 18. Lebensjahr .

Kreis Bruchmal J
Nougummlqrung _ Reparaturen von

Autoreifen u. Schläuchen all . Grö¬
ßen übern . Otlo Geggus , Vulkant -
»Ier

ansta
tt. Vuehsal . RhetnMs . <4,
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